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Der neue Präsident des Memeldirektoriums
Der Stellvertreter Dr . Neumanns , Bertuleit ,
ist zum neuen Präsidenten des Memeldiret¬
toriums ernannt worden . Bertuleit ist der
Sohn einer schon lange im Memelland an =
sässigen Familie . Er wurde im Jahre 1935 in
dem großen Prozeß gegen das Memeldeutsch¬

zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt
und im Februar 1938 begnadigt .

(Associated Pres . Zander -Multipler -K. )

tum

Heißmeyer führt die Kinderreichen

Hannover , 16 . Januar .

Bei der Verleihung der ersten hundert
Ehrenbücher der deutschen Familie durch
Reichsminister Rust auf einer Kundgebung der
Kinderreichen in Hannover wurde offiziell
bekanntgegeben , daß - Obergruppen
führer Heißmeyer die Führung des
Deutschen Reichsbundes der Kinderreichen über¬
nimmt . Das erste der Ehrenbücher erhielten
der Reichserziehungsminister und seine Gattin
selbst überreicht . Der Leiter des Rassen¬
politischen Amtes der NSDAP . , Reichsamts¬
letter Professor Dr. Groß , unterstrich in der
Feierstunde die Bedeutung der nationalsozia¬
listischen Rassen - und Bevölkerungspolitik .

Montag , den 16. Januar

Großer nationaler Erfolg

Tarragona und Reus erobert
7200 Quadratkilometer in Katalonien befreit

Saragossa , 16 . Januar .

Auf ihrem siegreichen Vormarsch in Kata¬
lonien haben die nationalen Truppen am
Sonntagmittag die bedeutende Ha
fenstadt Tarragona besetzt . Kurz
nach zwölf Uhr drangen nationalspanische
Abteilungen in die ersten Häuser der Stadt
ein , und bereits um 12 . 30 Uhr hielt die
5. Navarra -Division unter dem Befehl des

Andere Abteilungen gelangten zehn Kilo¬
Generals Batista Sanchez ihren Einzug .

meter östlich von Tarragona bei Tamarit
ans Meer , nachdem sie den Fluß Gaya über¬
quert hatten .

Auch die Stadt Reus ist bereits von
nationalen Truppen erobert . Im Nord¬
abschnitt gelangten die Nationalen nach der
Einnahme von Anglesola bis kurz vor
Tarrega . Andere Abteilungen sind in die
Provinz Barcelona vorgestoßen und befin¬
den sich etwa zwanzig Kilometer vor der
wichtigen Industriestadt Iguala =
da . Auch die Hafenstadt Hospitalet zwi¬
schen Tortosa und Tarragona ist in natio :
naler Hand .

Der schnelle Vormarsch der nationalen
Truppen an allen Fronten verwandelt sich
in einen triumphalen Siegeszug ,
wie er im bisherigen Kriege noch nicht da¬
gewesen ist . Nach der Einnahme von Tar¬
ragona und Reus fiel in den ersten Nach¬
mittagsstunden des Sonntag auch der wich¬
tige Knotenpunkt Sarregal , das hart um =
fämpft wurde und an der Kreuzung der
Straßen Lerida - Barcelona und Artesa
Montblanch liegt . Von Sarregal aus setzte
die Aragon -Armee unter General Mos¬

Reichsleiter und Gauleiter beim Führer

Bom fiegreichen Vormarsch der nationalen Truppen in Spanien
Unaushaltsam wird von den nationalen Truppen die Offensive in Katalonien verwärts
getrieben . Neben dem vielen Kriegsmaterial , das den nationalen Truppen in die Hände
fiel , wurden auch viele tausend Rote gefangengenommen , die in dichten Kolonnen , Hände

auf den Schultern des Vordermannes , abtransportiert werden .
( Scherl -Bilderdienst , Zander - M . )

cardo ihren Vormarsch unaufhaltsam auf lens in die Hände der Franco - Truppen ge
Cervera fort . Die Lage dieser Stadt ist fallen . Tarragona tann bei dem Angriff
ebenfalls fritisch geworden . Figuerosa , acht auf Barcelona als Flottenstützpunkt benutzt
Kilometer nordwestlich von Cervera , wurde
schon genommen .

werden . Von hier aus führen Straßen und
Eisenbahnen nach Castellon , Barcelona ,

Adolf Hitler dankt dem Führerkorps - Baroleausgabe durch Rudolf Heß Im Abschnitt Reus nahmen die Navarra - Lerida und Saragossa . Die Entfernung nach
Brigaden und das Marokko - Korps am Kilometer . Die Einnahme Tarragonas ver¬

Barcelona auf der Landstraße beträgt 90
Berlin , 15 . Januar . Nachdem mit den Ausführungen des Sonntag über vierzig Ortschaften , fürzt die Front um mehr als hundert Kilo¬Zum Abschluß ihrer Zusammenkunft hatte Reichsministers Funk die Reihe der Vor- die in dem Dreiec Montblanch- Tarragona meter. Tarragona selbst hat in normalender Führer am Sonnabend die Reichsleiter träge ihren Abschluß gefunden hatte , ergriff Hospitalet liegen . Die Maroffaner wer¬und Gauleiter zu sich in die Reichskanzlei der Stellvertreter des Führers , Rudolf den von General Vague und die Navarra - 3eiten 35 000 Einwohner . Infolge dergebeten . Nach dem gemeinsamen Mittag - Se ß , das Wort zu einer Ansprache , in der Brigaden von General Solchaga befehligt. großen Zahl von Flüchtlingen aus ganz

essen lud der Führer zu einem Rundgang er die aktuellen innerpolitischen Aufgaben Die großen Erfolge der nationalen Truppen Katalonien ist die Einwohnerzahl gegen
durch die neue Reichskanzlei ein und führte und die sich für die NSDAP . ergebenden mit dem Fall von Tarragona und Reus und wärtig erheblich größer .seine Gäste persönlich durch die Räume des arbeitsmäßigen Folgerungen fennzeichnete . die weiteren Siegesmeldungen von derGebäudes . Einen besonderen Play nahm in seinen Front versetzten das ganze nationale Hin¬Im Anschluß an die Besichtigung versam Ausführungen das Problem der Landflucht terland in einen Zustand unbeschreiblichermelten sich die Reichs- und Gauleiter mit ein , dem sich die Partei in nächster Zeit in Begeisterung . Bereits am Sonntagmittagdem Stellvertreter des Führers an der besonderem Maße zuwenden werde . Rudolf waren in Stadt und Land alle Häuser be¬Spize im Arbeitszimmer des Führers . In Heß schloß die Paroleausgabe an
mehr als einstündiger Rede gab der Führer Parteiführerkorps mit Worten der freudi - deten sich spontan Umzüge , die in den

das flaggt . Bereits am Sonntagnachmittag bil¬

seinem politischen Führertorps einen Rück- gen Erinnerung an das in vielen Jahren , Städten unter dem Gesang nationaler
blick auf die Ereignisse des vergangenen in mancher bedeutsamen Stunde bewährte Lieder durch die Straßen wogen . Mit Tar¬Jahres und einen Ausblick auf die politische Vertrauensverhältnis zwischen Partei und ragona ist einer der wichtigsten
Lage der Gegenwart . Bei dieser Gelegen - Volt , das die Größe unseres Reiches für Mittelmeerhäfen und die zweitheit sprach er den Reichs - und Gauleitern alle Zukunft garantiere . bedeutendste Stadt Kataloni
seinen Dank für die ausgezeichnete Haltung
der Partei in den entscheidungsvollen
Monaten des vergangenen Jahres aus .

Die Reichspressestelle der NSDAP . teilt
mit :

Das erste Buna -Werk ist fertig
Die Fabrikation beginnt - 10 000 Arbeiter beim Aufbau eingesetzt

( R . ) Halle , 16 . Januar .

Die Zusammenkunft der Reichsleiter ,
Gauleiter und stellvertretenden Gauleiter ,
die wie bereits gemeldet am Freitag
in Berlin begonnen hatte , nahm am Sonn¬ Ein wichtiger Abschnitt der deutschen
abend mit einem Vortrag des Reichswirt- Rohstoff-Versorgung im Bierjahresplan ist voll¬
schaftsminister Walter Funk ihren deutsche Buna - Großwert die Fabri¬endet : In wenigen Tagen wird das erste
Fortgang . Der Reichswirtschaftsminister tation aufnehmen . Die Anlage in Schkopau ist
entwickelte ein ins einzelne gehendes Bild fast vollständig ausgebaut . Das mitteldeutsche
der wirtschaftspolitischen Lage des Reiches Bunawerk , das bisher nur Buna in einer Ver¬
und erläuterte die in Richtung auf eine suchsstation herstellte , erhält damit seine erstestärkere Konzentration der wirtschaftlichen Großanlage . In wenigen Wochen wird es so
Kräfte ergangenen Beauftragungen . Von möglich sein, einen beachtlichen Teil des deut¬
besonderem Interesse für die versammelte schen Kautschukverbrauchs auf Buna umzu¬
Parteiführerschaft waren die Hinweise des stellen . Viele deutsche Kraftfahrer werden

Reichswirtschaftsministers auf die große Bes in tropischen Plantagen gewachsen ist, sondern
dann Reifen fahren , deren Rohstoff nicht mehr

deutung , die die Arbeit der NSDAP . und aus den deutschen
threr Organisationen für die innere Hal Kohle und Kalt durch eine Großtat der

Grundstoffen

tung der deutschen Wirtscheft gewonnen hat . I deutscher Chemie entstand .

Im Hafen konnten infolge des über¬
raschenden Vordringens der nationalen

Truppen verschiedene rotspanische Schiffe
noch geschnappt werden , als sie im Begriff
waren , auszulaufen . An Bord befanden sich

und Raubzügen der Bolschewis
viele Stücke , die aus Plünderungen

st en stammten und entführt werden sollten .
Die Einnahme von Reus ist von nicht

geringerer Bedeutung wie die von Tarra¬
gona . Diese Stadt hat 30 000 Einwohner .
Sie ist eins der größten Industriezentren
Spaniens und bekannt durch ihre Bronzes
und Kupfergießereien , ihre Textilindustrie ,
chemische Industrie und Möbelfabrikation .
Von besonderer Wichtigkeit ist der Bahnhof
von Reus und die nicht zu unterschätzende
Rüstungsindustrie , die sich nun in national¬
spanischem Besiz befindet .

Es war im Jahre 1934 , als die I . G. Farben =
industrie den Standort für die erſte deutsche des Hauptquartiers wurde bei dem gestri¬

Nach einer zusammenfassenden Meldung

Bunafabrit im Westen des alten Dorfes Schto- gen Vormarsch der nationalspanischen Trup¬
für die Werksplanung noch sehr unbestimmt. pen ein Gebiet mit einer Gesamtbevölke
pau festlegte . Damals waren die Grundlagen

Der Vierjahresplan , mit dessen Durchführung rung von 200 000 Personen vom boliche=der Führer 1936 Generalfeldmarschall Göring wistischen Joch befreit Mehr als fünfzig
beauftragte , setzte die deutsche Erfindung des Kilometer Küste ging in den Besitz der
Bunas planmäßig in den Kampf um die wirt : Nationalen über . Bei den eingenommenen
schaftliche Unabhängigkeit ein . Schnell wuchsen 58 Ortschaften befinden sich u . a . auch Con
die ersten Anlagen einer Verfuchsfabrikation cevalles , Montornes und Molla . Bis zu den
aus dem Boden , die seit Januar 1937 regel- Abendstunden des Sonntag betrug die Ge¬mäßig arbeitete . Gleichzeitig sorgte die For¬
schung für eine weitere Entwicklung und Ver- samtziffer des seit Beginn der Offensive
besserung des deutschen Gummis aus Kalt und eroberten Gebiete 7 225 Quadrats

Weitere Anlagen sind in anderen Teilen des
Kohle . Jetzt ist die erste Großfabrik vollendet . kilometer .

Rches im Entstehen .
Nach der Einnahme Tarragonas rückte

die spanische Division General Yagues in



Eilmärschen längs der Küste vor und be =
fand sich in der Nacht bereits fünfzehn
Kilometer nordöstlich von Tarragona ent¬
fernt . In allen Abschnitten der Katalonien¬
front haben die Nationalspanier durch rie¬
sige Lautsprecher die Meldungen von der
Einnahme Tarragonas und den Zusammen¬
bruch der roten Fronten auch zu den feind¬
lichen Linien hinüber verbreiten lassen .

Auch das rotspanische Hinterland wurde
durch Raketen-Botschaften über die
Francos unterrichtet .

Kopflosigkeit in Barcelona

Das Zeitalter der Böller ist angebrochen
Alfred Rosenberg und Dr . Ley in Lippe - Die jüdische Weltfrage

Ruf des Führers zu folgen , da standen alle

Detmold , 16 . Januar .

Die Großfundgebung der Lippeschen Erinne¬
rungsfeier in der Halle I des Detmolder Flie¬

Siegeleiter Dr. Ley zu mehreren tausend Volks¬
gerhorstes , in der Reichsorganisation se

genossen sprach , wurde vom stellvertretenden
Gauleiter Staatsrat Stangier eröffnet . Hierauf

Saragossa , 16 . Januar . nahm , stürmisch begrüßt , Dr . Len das Wort .

Ueber Perpignan erfährt man aus Bar - fampf vor nunmehr sechs Jahren hin, der be¬
Er wies im Anfang auf den Lippeschen Wahl¬

celona , daß die dortigen Bolschewisten stimmend für die Geschide Deutschlands und
häuptlinge völlig niedergeschlagen sind in - weiter ein treffender Beweis für die
folge der sich überstürzenden Katastrophen - Klugheit und Vorsicht des Führers
meldungen von der zurückflutenden Front . gewesen sei . Die Partei habe damals bei der
Der Bolschewistenausschuß hält eine Dauer - Novemberwahl Mandate eingebüßt und die

fizung ab . Es wird beraten , was noch getan Gegner höhnten , es ginge mit ihr bergab . Als
werden könnte, um die endgültige Kata- jedoch die NSDAP . in Lippe antraf, um dem
strophe hinauszuschieben. Die bolschewisti- Mann für Mann da. Was von draußen an sie
schen Sender wenden sich in immer neuen herangetragen wurde, das berührte sie nicht.Aufrufen an die Bevölkerung, doch nicht Sie ließen sich durch das Geschwäß in Berlin ,
nachzulassen im „Eifer für die marxi daß Sitler auf die Dörfer gehe, nicht beirren,stische Sache " . Man hört das alte Lied sondern das Volk sah hier das Ringen eines
von der „ Verantwortung , die die Bevölke - Mannes , der gerade vorher einen Rückschlag er¬
rung Kataloniens für alle Demokratien litten hatte , aber sofort wieder den Kampf be¬
trage " . Um dieses Gewinsel der bolsche - gann . Er sah seine unbändige Energie und
wistischen Sender kümmert sich das Volk Tatkraft und folgte ihm daher. Der Reichs¬
jedoch immer weniger . Verschiedentlich wer- organisationsleiter gab dann weiter einen Rüd

blick über die gewaltigen inner- und außenpoli¬
den schon offen die Anordnungen der „Re- tischen Erfolge der nationalsozialistischen Staats¬
gierung " sabotiert . Den Mobilisierungsführung .
befehlen wird kaum noch nachgekommen ,
obwohl die Polizei in verstärktem Maße
arbeitet . Aus Gandia in der Provinz

Valencia verlautet , daß der dortige
Ortsoberbonze und sein Anhang über¬
raschend abgesetzt wurden , weil sie angeblich
mit den Nationalen sympathisieren . In
Barcelona selbst treffen fortwährend neue
Massen von Flüchtlingen ein , die die all¬
gemeine Verwirrung und das Durcheinan¬
der nur noch vergrößern .

Valls von Nationalen umflammert

Saragossa , 14 . Januar .
Der große Waffenerfolg des Freitag , der

die Einnahme Tortosas und ein Duhend
fleinerer Orte brachte , ergab , wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet , eine reiche Beute
aller Art , darunter vier Panzerwagen und die
gesamte Ausrüstung einer MG . -Kompanie .
Die Roten verloren 1500 Tote und zahlreiche
Gefangene . Die nationalen Flieger , die die
vorgehende Infanterie kräftig unterstützten , bom¬
bardierten außerdem militärische Ziele im
Hafen von Valencia . In den Abendstunden
des Freitag standen die nationalen Truppen ,
wie aus einer Meldung des Frontbericht
erstatters des DNB . hervorgeht , bereits un¬
mittelbar vor den letzten Befestigungslinien
Der Stadt Balls , die im Nordosten ,
Norden und Westen bereits eingeschlossen ist
und deren Fall für das Wochenende erwartet
wird .

Wahl , so führte Dr. Len u . a. aus , ist ein
In diesen sechs Jahren seit der Lippeschen

neues deutsches Volk entstanden . Die große
deutsche Gemeinschaft ist geschaffen worden . Sie
wächst immer stärker in das Volk hinein . Alle
Vorurteile sind zerschlagen . Innerhalb dieser

Gemeinschaft haben wir einen lebendigen So - | diese Revolution bedeuten . Wenn dte
zialismus aufgerichtet . Gedankengänge der französischen Revolution

, ,Der Kampf in Lippe ist zu einem Symbol auch heute noch in manchen Geisteserzeugnissen

muß diesen Kampf aus seiner nationalsozialisti - feien doch die bedeutsamsten Gedanken der frans
geworden für die Haltung unseres Volkes . Man einen gewissen Traditionswert aufzeigten , so

schen Grundhaltung ansehen und daraus schlie - zösischen Revolution im Laufe der Zeit in die
ßen , wenn das Bolt in seiner Gesamtheit so Hände politischer Verbrecher gefallen .
einmütig handelt , wie damals das fleine Häuf¬

mehr geschehen . Das ist der Sinn der Erinne¬
lein Nationalsozialisten , dann kann uns nichts

rungsfeier ."

aufgenommene Rede mit einem Treuebekenntnis
Dr . Len schloß seine mit herzlichem Beifall

zum Führer .
Zur gleichen Zeit sprach Reichsleiter

Alfred Rosenberg in einer anderen
ebenso großen Halle zum gleichen Thema. Er
gab am Eingang seiner Ausführungen den Ge¬
Kämpfer darüber Ausdruck, daß ihnen in ent¬
fühlen der Freude und des Dantes der Lipper

scheidenden Stunden der Führer den Befehl zum
Angriff gegeben habe, als die Gegner geglaubt
haben, einen Niedergang der NSDAP . fest¬
stellen zu können. Erinnerungen , so sagte der
Reichsleiter , seien aber nicht nur eine Sache des
Gefühls , sondern eine allgemein gestaltende

Kraft . So seien es Kräfte der Erinnerungen
an den Krieg und an die Größe der deutschen
Bergangenheitgewesen, die im Zusammenbruch
des Jahres 1918 den Führer und seine ersten
Gefolgsmänner bewogen hätten , eine Wende in
Deutschland herbeizuführen .

Wenn in diesem Jahre Frankreich die Feier
des 150. Geburtstages der französischen
Revolution begehe, so könne dieser Erinne¬
rungstag auf Grund der Erkenntnisse unserer
Weltanschauung nur das Grabgeläute für

Schwere Schlägerei um Judensammlung
London „ vergißt " Arbeitslose - Erzbischof bettelt für Semigranten

( R . ) London , 16 . Januar .

Die raffinierten Methoden , mit denen die
herrschenden jüdischen Kreise die Klasse des
berüchtigten Baldwin - Fonds " zu
gunst en jüdischer Emigranten aus
Deutschland zu füllen trachten , hat den schärf¬
sten Protest weiter Bevölkerungsschichten her¬
vorgerufen . Als am Sonnabend in den Lon¬
doner Kinos , die an diesem Tage von den Ju¬
den zu einer zehnprozentigen Abgabe ihrer
Einnahmen an den Baldwin -Fonds gezwungen
wurden , ein Film lief , in dem der Erz¬
bischof von Canterbury von der Lein¬
wand herab für die aus Deutschland emigrier¬
ten Juden Unterstügungen erbettelte . kam es
zu Proteststürmen , wie sie die Lichtspieltheater
der englischen Metropole selten erlebten .
Sprechchöre ertönten : Warum feine Winter¬
hilfe für die Arbeitslosen ? "

In zahlreichen Kinos wurden von den Gale¬

rien herab Flugzettel in das Parkett geworfen
mit Parolen gegen die jüdischen Geldsamm :
lungen . In den späteren Abendstunden wurden
Flugzettel auch auf den Straßen und Pläzen
der City verteilt . Die Kundgebungen , bei de¬
nen die Juden eine freche und provozierende
Haltung gegen die Demonstranten einnahmen ,
setzte sich nach Schluß der Vorführungen vor den
Lichtspielhäusern fort und arteten zu schweren
Schlägereien aus . Mehrere Verletzte mußten
in Hospitäler gebracht werden .

Die „ Action " , das Blatt der Mosley - Bewe¬
gung , nimmt zu diesen Vorgängen Stellung
und wendet sich besonders scharf gegen das jü¬
dische Sammelmanöver , bei dem fich der Erz¬
bischof von Canterbury wieder einmal für die
Zwecke der Juden habe einspannen lassen . Zur
Unterstützung der zahllosen unterernährten Kin¬
der britischer Erwerbsloser habe sich der Erz :
bischof jedoch noch nicht aufraffen können .

Leibeserziehung einheitlich ausgerichtet
Weg und Ziel des deutschen Sports - Höhepunkt der Reichstagung des NSRL .

( R . ) Berlin , 16 . Januar .

Die erste Reichstagung des NSRL . in Berlin wurde am Sonntag fortgesezt und
fand in einer Feierstunde ihren Höhepunkt . Neben Reichsminister Dr . Frid sprach Gau¬
leiter Konrad Henlein zur feierlichen Aufnahme und Verpflichtung der sudetendeutschen
Kameraden . Zum Abschluß nahm noch einmal der Reichssportführer , Staatssekretär
Tschammer und Osten , das Wort . Die Feterstunde , umrahmt von Vorträgen des

Landesorchesters Gau Berlin unter dem Präsidenten der Reichsmusikkammer , Professor Dr .
Raabe , wurde im Gemeinschaftsempfang von allen deutschen Turnern und Sportlern ge =
hört . Eine große Anzahl von Ehrengästen wohnte dieser festlichen Tagung des NSRL . bei .
Die Reichsminister Dr . Ohnesorge , Darré , Graf Schwerin -Krosigt , Dr . Gürtner , Dr . Frant
und Dr . Meißner waren erschienen . Man sah die Reichsleiter Bouhler und Bormann , so¬
wie Vertreter der Wehrmacht , der SA . , ½, des NSKK ., des NSFK . , des Reichsarbeits¬
dienstes , der HI . und der Polizei .

Schon zeitig versammelten sich die über 500

Teilnehmer der ersten Reichstagung des NSRL .
im Kuppelsaal des Hauses des Deutschen

Sports und furz vor elf Uhr sekte die Anfahrt
der zahlreichen Ehrengäste ein .

leistet , wird der Staat künftig die Einheitlich
teit der Förderung dieser Leibeserziehung und
eine einheitliche Planung herbeiführen .
Das durch Führererlaß und Zuständigkeitsver¬
ordnung bereits mit weitgehenden Vollmachten
ausgestattete Reichssportamt wird auf diesem
Gebiet in Zukunft in starkem Maße anzusehen
sein . Wörtlich sagte der Reichsminister zum
Schluß : So find denn nunmehr im NSRL .
die deutschen Turner und Sportler aller Gaue
des Altreiches , der kampferprobten Ostmark und
des leidgestählten Sudetenlandes zusammen¬
geschweißt zu einer unlösbaren Gemein
schaft nationalsozialistischer Lei¬
beserziehung . Ich danke dem hier ver¬

Nach der Brahms -Sinfonie in c-moll , Werk sammelten Führerkorps dieser Gemeinschaft und
68, sprach

Reichsminister Dr . Frick

aus dem

darüber hinaus den Millionen treuer Gefolgs¬
leute für die selbstlose Hingabe und dienstbereite

baues den Idealen der deutschen Leibes¬
Treue , die sie in den schweren Jahren des Auf¬

erziehung gewahrt haben. Meine wärmsten
Wünsche und die Zusage unverbrüchlicher Ka¬
meradschaft begleiten diese Gemeinschaft für ihr
weiteres Wirken im Dienste unseres deutschen
Volkes und unseres Führers Adolf Hitler ."
Stürmischer Beifall dankte dem Reichsminister
für seine Rede .

Er schilderte auch die großartige Wandlung ,

und ihren Kampf im Gegensatz zu der libera¬
die durch die nationalsozialistische Bewegung

listischen Weltanschauung heraufgeführt wor

den ist .
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen

behandelte Reichsletter Rosenberg die Ents
wicklung der Judenfrage in Deutschs
land , die am 30 . Januar 1933 ihren entschei

denden Tag gehabt habe. Ich glaube, so er¬
tlärte Rosenberg, im Jahre 1938 hat das Welt¬
Deutschland ausgespielt hat. Anschließend schil¬
judentum begriffen , daß es für immer in

derte der Redner die verschiedenen Versuche
des Judentums, auf dem Umwege über inter¬
nationale Intrigen Deutschland in die Klam¬
mer zwischen dem liberalen Frankreich und
dem bolschewistischen Rußland zu nehmen. Er
zeigte die Einflüsse auf , die das Judentum in
fast allen Regierungen durchzusetzen bemüht
war , um im vergangenen Jahre einen euros
päischen Krieg vom Zaune zu brechen, und er
mies unter dem Beifall der Versammelten
darauf hin , daß gerade Wien und Prag , früher
die stärksten Bastionen des Judentums , zu den
größten Erfolgen der nationalsozialistischen
Politik geworden seien .

in

Deutschland eine endgültige und kompromislose
Nachdem Alfred Rosenberg erklärt hatte , daß

Lösung der Judenfrage erstrebe , nannte er die
verschiedenen politischen Zentren , wo das Ju¬
dentum erneut einen Versuch mache , an Boden
zu gewinnen . Er berührte das Palästina =
Problem und zeigte die Gefahren auf , die
in der vom Judentum erstrebten Lösung nicht
nur für den nahen Osten , sondern für alle
Völker liegen . In seiner Rede streifte Alfred
Rosenberg auch die bekannt gehässige Ein¬

stellung verschiedener amerikanischer Kreise ges
genüber dem nationalsozialistischen Deutsch¬
land . Er deckte mit scharfen Worten die Fi
nanzmacht des Judentums

Amerika auf und deutete darauf hin , daß
man in Amerika offensichtlich versuche, in Ver =
gessenheit zu bringen , welch großen und bedeu
tenden Anteil die deutschen Einwanderer am
Aufbau der Neuen Welt gehabt haben . Unter
großem Beifall führte der Reichsleiter die Ab¬
wehrmaßnahmen gegen das Judentum in den

verschiedenen Ländern auf und nannte in erster
Linie Italien , das mit energischen Maßnah =
men den jüdischen Einfluß zurückdränge . „Wir
hoffen , daß sich die Völker zusammentun und
gemeinsam eine Lösung der Judenfrage finden . "
Er empfehle dem Völkerbund , sich dieser Tätig¬
feit zu widmen . Die Judenfrage ist nach deuts
scher Auffassung das entscheidende Problem ,
das zu lösen ist , bevor es zu einer dauernden
Befriedung Europas kommen kann .

Am Schluß seiner Rede geißelte Alfred Ro¬
senberg das Bestreben gewisser Kräfte , die
Juden als „ Gottesvolt " in Schutz zu nehmen .
Ihre Gedankenwelt , so erklärte er mit Bezug
auf fene Kreise , gehöre der Vergangenheit an .
, , Das Zeitalter der Rassen und Völker ist hers
aufgestiegen ! Wir wissen wohl , daß eine welte
anschauliche Umschmelzung viele Jahrzehnte , ia
ein Jahrhundert brauchen kann . Wir müssen
Darum manches den kommenden Geschlechtern
überlassen . Die nationalsozialistische Revolution
geht weiter ; sie allein hat die Aufgabe , die Zu¬
funft der deutschen Nation zu gestalten ."

Langanhaltender Beifall wurde Alfred Ro¬

senberg nach seiner umfassenden Darstellung
der politischen Probleme der Gegenwart zuteil .

wirkungsvolle Arbeitszellen für
den freiwilligen Einsatz bestehen !" Die Freis
willigkeit der Leibesübungen soll nicht auf¬
gehoben werden und jene Männer , die treu und
opferbereit zur Sache gestanden haben , wenn sie
auch noch nicht in den Reihen der Partei stan¬

Sier in Gegenwart eines großen Kreises füh
den , werden weiter auf ihrem Posten bleiben .

render Männer der Bewegung geloben wir als
Angehörige der jüngsten nationalsozialistischen
Organisation Ehrfurcht and legten Einsatz für
den uns erteilten Auftrag , dem wir stets mit
reinen Händen dienen wollen geloben wir
feierlich Treue und Gehorsam der national
sozialistischen Bewegung hier im Angesicht

Führer verliehenen Fahnenuns Dom

schwören wir aus dankerfülltem Herzen un¬
wandelbare Treue und Verehrung im Leben und

Sterben unserem geliebten Führer Adolf
Hitler !"

Er zeichnete von seinem Standpunkt als ver¬
antwortlicher Minister des Innern noch eine
mal das Bild der LeibesübungenDer Reichssportführer eröffnete die Tagung vor der Machtübernahme . '

und dann nahm Konrad Henlein mit seinen sich die Notwendigkeit ergab , die Zertlüftung
Mitarbeitern hinter dem Rednerpult Auf- durch einheitlichen Aufbau zu überwinden . Mit
stellung. Sie alle trugen das dunkle Grau der dieser Aufgabe wurde im Frühjahr 1933 der

Reichssportführer betraut , der die größte ,Turnverbandsuniform , in der sie in ihrer su - einheitlich ausgerichtete und allseits aner¬
detendeutschen Heimat die Volksbewegung schu- kannte Sportorganisation der Welt schuf. Durch licher Aufklang" und dann sprach noch einmal

vas Landesorchester spielte Lürmanns „ Fest - der

fen und in den Freikorps für ihre Heimat die Errichtung des Reichssport¬ Seine Aus¬
amtes und einer besonderen Sportabteilung der Reichssportführer .

fämpften .
in Ministerium des Innern sowie durch die führungen gipfelten in den Worten : „Wir sind

Der Reichssportführer Gründung der Reichsakademie und die Schaf nicht ein NSRL . geworden, um uns nun um¬
zubilden , sondern um unsere erprobten Einrich - Kraftvoll flingen die Lieder der Nation auf .

fung des Reichssportfeldes wurde die staatliche tungen wirkungsvoller als bisher und unter dem Unter begeisterndem Jubel verließen Reichsrichtete herzliche Worte der Begrüßung an Förderung der Leibesübungen ausgestaltet .

diese Männer : „Ich bin stolz, als Sprecher Das Olympiajahr 1936 hat uns in unseren Schutz der Partei zu Nutz und Frommen des minister Dr. Frick und Konrad Henlein den
der deutschen Sportgemeinschaft Bestrebungen recht gegeben . Es wäre eine ganzen Volkes auszubauen . Es bleiben daher Saal . Die erste große Reichstagung der Führer¬
für Euer Werk zu danken und Euch für die Preisgabe nationalsozialistischer Aufbauarbeit auch die Vereinsgemeinschaften als schaft des NSRL . war zu Ende .
fünftige Arbeit zu verpflichten ." Dann schritt gewesen , den im DRL . in jahrelangen Mühen
er die Reihe der Männer ab und reicht jedem geschaffenen Organisationsapparat in rückläu¬
von ihnen die Hand . Konrad Henlein sprach figer Bewegung wieder aufzuspalten und da¬
nun von dem Entwicklungsgang der sudeten mit zu zerschlagen . Die richtige , vom Führer
Deutschen völkischen Turnbewegung . Turnen selbst bewilligte Lösung lag daher darin , den
wurde Zucht , wurde Jugenderziehung , Frauen - Reichsbund für Leibesübungen zur umfassenden
erziehung und Mannschaftserziehung . Der Leibeserziehungsgemeinschaft des deutschen
Turnboden wurde zur Erziehungs Volkes zu erklären und ihm als dem NSRL . Königsberg , 14 . Januar . in der Volksgemeinschaft ein . Jeder Beamte

stätte der Volksgemeinschaft . Er Führung und Schuh der NSDAP . zu ge = Der Reichsfinanzminister Graf Schwe - müsse im technischen und fachlichen Können
vermag gemeinschaftsbildende Kräfte auszu währen . rin - Krosigk nahm die Einweisung des neuen unangreifbar sein . Die Methoden der

bilden , wenn das Volk in seiner Gesamtheit Reichsminister Dr. Frick führte u. a. weiter | Oberfinanzpräsidenten Dr. Zschaler zum Steuererfassung seien zu verfeinern , damit
dahintersteht . In der Gemeinsamkeit und der aus : Während der Partei nun die polt - Anlaß , um den deutschen Zollbeamten für jeder das Gefühl habe , mit unwandelbarer
erzieherischen Zielsetzung sind die Grundlagen tische Führung und der politische ihre aufopferungsvolle Tätigkeit im Jahre Gerechtigkeit von der Finanzverwaltung be¬der deutschen Leibeserziehung zu sehen. Das Schutz des NSRL . obliegt , ist es fünftig 1938 während der Rückgliederung Dester - handelt zu werden . Nach dem Willen desSchlußmort Henleins war : Reichssportführer , noch mehr als bisher Aufgabe des Staa =
für Ihre Gefolgschaft aus dem Sudetenland tes und seiner Organe , die äußeren Voraus - reichs und des Eudetenlandes an Deuisch- Führers solle unsere Generation den Auf¬
gebe

bau Deutschlands vollenden . Das sei nur
ich die Versicherung ab : Sie werden sezungen für eine voll wirksame Tätigkeit des land zu danken .

Männer finden , die sich mit ganzer Kraft ein - Bundes zu schaffen . Wie die Partei die Ein - Der Reichsfinanzminister ging dann auf durch eine vollkommene Nuzung der Steuer¬
fegen für die Durchsetzung dieser Idee !" heitlichkeit der politischen Führung gewähr die Stellung des Finanzbeamten traf möglich .

Unangreifbar und gerecht !
Schwerin Krosigk dankt den ZollbeamtenSchwerin -Kroligt



Quer durch In - und Ausland
Gefängnis für Rabeneltern

Berlin , 15 . Januar .

Mit einem schweren Fall der Verlegung
der elterlichen Obhutspflicht hatte sich die
Jugendschutzkammerdes Landgerichts in Cottbus
zu befassen . Angeklagt war der 25jährige Wal¬
ter Schneider aus Kirchhain und dessen 21jäh¬
rige Ehefrau Erna Schneider , geborene Krönce .

Bereits seit längerer Zeit war es den Nach¬
Barn der Eheleute Schneider - aus ihrer 1936

geschlossenen Ehe stammt ein fast zwei Jahre
alter Sohn und ein acht Monate altes Mädchen

aufgefallen , daß die Kinder wiederholt allein
waren und viel weinten . Es wurde auch fest¬
gestellt , daß sich die Angeklagten häufig in Gast¬
wirtschaften aufhielten . Als am 26. September
1938 die beiden Kinder wieder weinend ange¬
troffen wurden , griff auf Veranlassung der
NSV . die Ortspolizeibehörde ein . Die Ehefrau
Schneider mußte erst wieder aus einer Gaft¬

wirtschaft geholt werden .
Nach den Feststellungen des Gerichts befand

fich die ganze Wohnung in einem völlig
verschmuzten zustande . In der Küche
lagen ungewaschene Wäscheſtücke umher, die den
Angeklagten von der NSV . zur Verfügung ge¬
stellt worden waren . Auf dem Fensterbrett fand
man zwei Tauben und zwei Hühner , die schon
in Verwesung übergegangen waren . Das Ehe¬
bett und auch das Kinderbett waren vollkommen
verschmuzt . Die damals fünf Monate alte Toch¬
ter der Angeklagten lag in einem kleinen
Wäschekorb auf völlig durchnäßten Kissen , die
schon in Fäulnis übergegangen waren und aus
denen die Federn herausquollen . Das Kind
machte einen vollständig verhungerten Eindruck
und hatte auch wunde Stellen am Körper . Die
angeklagten Eheleute gaben zu, sich wenig um
ihre Kinder gefümmert zu haben und schoben

sich gegenseitig die Schuld an den unglaublichen
Zuständen zu . Obwohl sie die Möglichkeit hate
ten , die Hilfe der NSV . oder der Parteiorgani
sation in Anspruch zu nehmen , scheuten sie sich
nicht , in so grober Weise ihre Kinder zu ver¬
nachlässigen und sie dadurch gesundheitlich zu
schädigen .

Das Gericht verurteilte jegt die angeklagte
Ehefrau Schneider zu zwei Jahren Gefängnis ,

wobei es insbesondere hervorhob , daß sie auch

in der Hauptverhandlung teinerlei Reue
über ihr unglaubliches Verhalten ihren Rin¬
dern gegenüber zeigte . Bei dem Ehemann
Schneider berücksichtigte das Gericht , daß er in

folge seiner häufigen Abwesenheit von der

Wohnung nicht in der Lage war , auf seine
Ehefrau genügend einzuwirken . Er erhielt
neun Monate Gefängnis .

Lokomotive zermalmte fünf Arbeiter

Nahen eines Zuges trat eine in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofs Düren beschäftigte

Arbeitergruppe in das danebenliegende Ab¬
zweiggleis . Wenige Augenblicke später brauste
hier auch ein Personenzug heran , dessen Loko¬
motive sechs Arbeiter erfaßte. Fünf wurden
auf der Stelle getötet , ein weiterer fam mit
einer leichteren Verlegung davon .

Brandstiftung und Mordabsicht
Dresden , 15. Januar .

Das Schwurgericht verurteilte einen
mehrfach vorbestraften Verbrecher wegen ver¬
suchten vierfachen Mordes in Tateinheit mit
vorsäglicher Brandstiftung zu fünfzehn Jahren
Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust , Sicherheits¬

Der Versverwahrung und Polizeiaufsicht .
urteilte hatte in der Silvesternacht bei Lom¬
mazsch zwei Gehöfte in Brand gesetzt , um seine
Ehefrau und seine Kinder aus dem Wege zu
räumen .

Ausbrecher in gestohlenem Auto

Stettin , 15. Januar .

Zwei Verbrecher , die am 2. Januar aus
der Strafanstalt Moabit bei Reinigungs¬
arbeiten ausgebrochen waren, fonnten nach
einer umfangreichen Suchaktion in Jastrow in
der Nähe der polnischen Grenze verhaftet wer¬
den . Die Ausbrecher, die in Strohschobern
übernachtet hatten , waren zu Fuß über Ebers¬
walde nach Stettin gekommen . Von hier fuhren
sie mit einer gestohlenen Limousine zur

Unterwegs tankten siepolnischen Grenze .
zweimal Benzin und rasten davon , ohne zu
bezahlen . Ein Tankstellenwärter ließ jedoch die
Nummer des Wagens sofort an alle Polizei¬
stationen durchgehen , so daß man in Jastrow
den Wagen anhalten und die Verbrecher fest¬
nehmen konnte .

$ 3 . - Dolch für Neugeborene

Augsburg , 14 . Januar .

Zum ersten Male wurde in Donau¬
wörth von der schwäbischen SA . an einen
Kameraden , dem ein Sohn geboren wurde , ein
HJ . -Dolch übergeben . Der Vater soll ihn dem
Jungen am Tage seines Eintritts in die H3 .

aushändigen . Dieses Geschenk der SA . wird
von nun an jedem deutschen Jungen in

Schwaben , der in den Familien der Sturm¬
tameraden zur Welt kommt, als Vermächtnis
der SA . überreicht werden .

Kurhotel wird Lazarett

Wien , 16. Januar .

Das berühmte „Kurhaus am Semme¬
ring " ist jetzt zum Kurlazarett der deutschen
Wehrmacht umgebaut worden . Es bietet in

einer Höhe von tausend Meter 120 Offizieren
eine Herrliche Erholungsstätte . Zum Kur¬
lazarett gehört außerdem das Sanatorium
Wolfsbergfogel mit Betten für hundert Unter¬

Köln , 15. Januar .

Auf der Strecke Köln - Düren ereignete sich
am Sonnabend ein schweres Unglück . Beim | offiziere .

. . .Erschoffene" widerlegt Greuelmärchen
* 391090 )

, ,da , hier Anny Ondra ! "

Stettin , 15 . Januar .

Max Schmeling und Anny Ondra ,
die vor einem halben Jahre aus Berlin auf

ihr Gut in Ostpommern übergesiedelt waren ,
stehen zur Zeit wieder einmal im Mittel¬
punkt einer Greuelberichterstattung des

Auslandes . Während der deutsche Borer
und seine Gattin ungestört auf ihrer Be¬
sigung Ponidel leben wie unserem Stet¬
tiner Mitarbeiter auf fernmündliche An¬
frage von dem Ehepaar persönlich bestätigt
wurde setzt die Pariser Zeitung „ Ce

soir " ihren Lesern eine Meldung vor , die
von Lügen strott .

habe aber bisher eine Verhaftung unmöglich
gemacht , bis jetzt endlich auf Veranlassung
von Dr . Goebbels die Festnahme erfolgt sei .

Max Schmeling habe man zwar noch nicht
ins Gefängnis oder Konzentrationslager
gebracht ; in seiner Dahlemer Villa werde

er aber unter strenger Bewachung gehalten .
Ueber diese „ gutunterrichtete " französische

Meldung haben sich am meisten Max
Schmeling und Anny Ondra selbst gewun
dert ; denn beide erfreuen sich auf ihrem
Gut Ponickel bester Gesundheit . Außerdem
besitzt Schmeling in Berlin -Dahlem teine

Villa . Er hat sein Haus vor der Ueber¬
siedlung nach Pommern verkauft und unter¬
hält in der Reichshauptstadt nur noch eine
Privatwohnung .

Wie die französische Zeitung erfährt " ,
soll die Filmschauspielerin beim Grenzüber
tritt nach der Tschechoslowakei versucht
haben , einen Teil ihres Vermögens ins Nachdem bereits vor einigen Monaten in
Ausland zu bringen und dabei verhaftet anderen Greuelblättern die Meldung ver¬
worden sein . „ Ce soir " verzeichnet darüber breitet worden war , Anny Ondra sei er¬

hinaus noch das Gerücht , Anny Ondra sei schossen und Max Schmeling in ein Kon¬
in eine Spionageaffäre verzentrationslager eingeliefert, wandelte
wickelt . Die Protektion höchster Stellen foir " somit in recht ausgetretenen Fuß

tapfen . Aber der „ Erfolg " ihrer Vorgänger
hindert die gutunterrichtete " Pariser 3ei
tung nicht , sich noch einmal nach besten
Kräften zu blamieren .

Kürzmeldungen
Am 24 . Januar , dem Geburtstag Friedrichs

des Großen und dem Todestag von Herbert
Norkus wird der Jugendführer des Deutschen
Reiches , Baldur von Schirach , 135 Bannfahnen
der Hitler - Jugend , darunter die der Ostmark
und des Sudetengaues in Potsdam weihen .

Im Gautheater Saarpfalz sprachen am
Sonntag Gauleiter Bürckel und Gauleiter Dr .
Jury bei der Erinnerungsfeier zum vierten
Jahrestag der Saarabstimmung .

Die Kennzahl der Großhandelspreise stellt
fich für den 11. Januar wie in der Vorwoche
auf 106,6 ( 1913 = 100 ) .

Der ungarische Außenminister Graf Csaky
ist Sonntag um 14. 45 Uhr vom Budapester
Ostbahnhof nach Berlin abgereist .

Premierminister Chamberlain traf Sonntag
abend , aus Rom tommend , wieder in London
ein . Trotz des Sonntags hatte sich eine ver¬
hältnismäßig große Menschenmenge zu seiner
Begrüßung auf dem Bahnhof eingefunden .

Der Chef des französischen Generalstabes ,
General Gamelin , und der Chef des Admiral¬
stabes, Vizeadmiral Darlan , werden am 19.
Januar von Toulon aus an Bord des Kreuzers

Emile Bertin " zu einer Inspektionsreise nach
Marotto abfahren .

Am Sonntagnachmittaa trafen bereits die
ersten Lebensmitteltolonnen des Sozialhilfs
werks der Falange in Tarragona ein . Hier
durch wurde die Begeisterung der vom
Bolschewistenjoch befreiten Bevölkerung noch
mehr gesteigert .

Totenkopfbataillon in Schlesien

Breslau , 15 . Januar .

Ende Januar wird Schlesien sein erstes
-Totenkopfbataillon erhalten , das zunächst in

Breslau und nach Fertigstellung der Kasernen
in Deutsch-Lissa seinen Standort bezieht .

Geburtenanstieg bedingt neues Krankenhaus

Wien , 16 . Januar .

Für die Wiener Bezirke Floritsdorf
und Enzersdorf wird die Errichtung eines
großen Krankenhauses geplant. Der Bau wurdeallem durch den steilen Anstieg der
Geburtenfurve dringend notwendig.
vor

, ,Volksflugzeug " in Polen

Warschau , 16. Januar .

Die Versuchsanstalt der polnischen Flug¬
zeugwerfe fündigt an , daß sie ein „ Volks -Flug¬
zeug " konstruiert habe , das demnächst der pol =

nischen Oeffentlichkeit vorgeführt werde . Es

handele sich um ein kleines Flugzeug , das eine
Geschwindigkeit von 120 Stundenkilometer er¬

reiche und einen geringen Benzinverbrauch habe.
Der Verkaufspreis dieses Volksflugzeuges, das
reihenweise hergestellt werden soll, wird 6300
Bloty (etwa 3150 Mart ) betragen und soll gegen
Ratenzahlungengeliefert werden.

Lotterie -Standal in Nordfrankreich

Paris , 16. Januar .

Die französische Oeffentlichkeit zeigt sich
zur Zeit sehr aufgeregt über Meldungen , wo

nach in der „ Lotterie der befreiten Gebiete " , die

ihren Siz in Lille hat , zahlreiche Unterschlagun
gen aufgedeckt worden sein sollen . Die Lotterie ,

deren Umsatz auf etwa eine halbe Milliarde
Franken geschätzt wird , sollte statutengemäß
60 v. H. ihrer Einnahmen für die Auszahlung
der Lose verwenden, 30 v. 5. für Aufbauarbeiten
und soziale Einrichtungen in den ehemaligen
Kriegsgebieten und 10 v . S. für Propaganda
und allgemeine Unkosten . Man erfährt jetzt , daß

der Werberat der Gesellschaft sich selbst ein jähr

liches Einkommen nicht weniger als
300 000 Franken und seinem Sekretär ein solches
von 150 000 Franken zugeschanzt hat . Bisher
sind 20 Angestellte der Lotterie entlassen worden.
Man erinnert sich im Zusammenhang mit der
Affäre der zahlreichen Standale , die in den

Nachkriegsjahren großes Aufsehen erregten , als
ungeheure Summen der für die Aufbauarbeiten
in den ehemaligen Kriegsgebieten bestimmten
Gelder veruntreut wurden .

Don

22 jüdische Schwarzschlächter verhaftet

Warschau , 16 . Januar .

Die Polizei in Wilna entdeckte bei einer
Razzia allein in der Stadt 22 jüdische Schwarze
Schlächter, die ungestempeltes Fleisch verkauften.
Sie verwandten zum Schlachten meist trantes
Vieh, das sie zu Schleuderpreisen aufkauften,
und erzielten auf diese Weise riesige Gewinne .
Zahlreiche Verhaftungn wurden vorgenommen .

Neubauern aus HJ . und 44
Vereinbarung zwischen dem Reichsführer 1½ und dem Reichsjugendführer

München , 16. Januar .

Der Reichsführer 44 und Chef der deutschen
Polizei , Heinrich Himmler , und der Jugend¬
führer der NSDAP . und Jugendführer des
Deutschen Reiches , Baldur von Schirach , haben
die nachfolgende Vereinbarung getroffen :

,,Um den gemeinsamen Bemühungen der 4

und der H3 ., der Landflucht zu steuern , neues
Bauerntum zu bilden und den besten Teil un¬
feres Volkes wieder in ein enges Verhältnis
zur Heimaterde zu bringen , durch straffe 3u¬
sammenarbeit einen vollen Erfolg zu sichern ,

wird im Anschluß an das Abkommen vom 26 .
August 1938 folgende Vereinbarung getroffen :

1. Der Landdienst der 3. ist nach Er¬
ziehungsarbeit und Zielsetzung ganz besonders
als Nachwuchsorganisation für die Schutzstaffel
( allgemeine und ihre unter den Waffen
stehenden Teile : 4-Verfügungstruppen und
44- Totenkopfstandarten ) geeignet .

In den Landdienst der HI . werden Jungen ,
die den besonderen Anforderungen der nach
törperlicher Beschaffenheit und charakterlicher
Saltung entsprechen , bevorzugt aufgenommen .

3. Dem Landdienst sollen vor allem die Jun¬

gen zugeführt werden , die den festen Willen
haben , Bauer auf eigener Scholle
(Wehrbauer ) zu werden . Dieser Wehr¬
bauergedante wird im Landdienst von 53 . und
44 besonders gepflegt .

4. Die in den bewaffneten Teilen der

Schutzstaffel dienenden Landdienstangehörigen
werden nach Ableistung ihrer Dienstzeit durch
den Reichsführer ½ in Zusammenarbeit mit
den hierfür zuständigen Dienststellen des

Reichsbauernführers auf Neubauerstellen anges
setzt . Der Einsatz findet laufend , nach Maß

gabe der Bereitstellung dieser Stellen statt . Er
erfolgt vorzugsweise in solchen Gegenden , in
denen das Deutschtum besonders vorgebildete
Bauern verlangt .

5. Alle Landdienstangehörigen , die

den allgemeinen Aufnahmebestimmungen der
genügen , werden nach Ausscheiden aus dem
Landdienst in die allgemeine 44 übernommen.

6. Die Ausführungsbestimmungen erläßt der
Chef des Sozialen Amtes als federführendes
Amt der Reichsjugendführung in Zusammen¬
arbeit mit dem Chef des 44 - Hauptamtes als

federführendes Amt der 44 und der Chef der
Rasse- und Siedlungshauptamtes 44 für die
Neubauern - und Siedlungsfragen .

gez . Heinrich Himmler .

Reichsführer 44 und Chef der deutschen Polizei .

gez . Baldur von Schirach .

Reichsjugendführer der NSDAP . und Jugend¬
führer des Deutschen Reiches .

Feiertag an der Grenze
Das Saarland gedenkt der Heimkehr ins Reich

Saarbrüden , 15. Januar .

busd

Die Feierstunde im Gaarpfalz

Das Saarland hatte sich am Sonntag in Theater wurde der Bedeutung des Tages

Fahnen der Freude und des Stolzes gehüllt. vor allem dadurch gerecht, daß in die Pro¬
Mit großen Kundgebungen beging die Bevöl - grammfolge Originalaufnahmen von der Vers
terung die vierte Wiederkehr der Saarabstim - fündung des Austimmungsergebnisses durch den
mung . Auf der größten Feier in der Saar - | Präsidenten der Abstimmungskommission , Rohde ,
Großstadt Saarbrüden sprach Gauleiter Bürdel und von der historischen Meldung des großen

Sieges durch Gauleiter Bürcel an den Führerzu vielen Tausend Menschen .
und der Ansprache des Führers eingeblendet
wurden .

Mit einer stillen Gedenkstunde am Grabe von

3atob Johannes begann der Erinnerungs¬
tag des großen Saarsieges . Jakob Johannes !
Dieser Name ist für das Grenzland an derSaar ,
das fünfzehn Jahre lang in Fesseln der Knecht
schaft lag , zu einem Begriff stummer Treue und
todgeweihter Opferbereitschaft geworden . In
den Herzen der Saarbevölkerung lebt er under¬
gänglich fort ; denn er war einer der ersten
Blutzeugen dieses vom Reich losgerissenen
Deutschtums .

Ihn und sein Andenken zu ehren hatte sich am
Sonntagmorgen das gesamte Gauführertorps
der Bewegung mit Abordnungen der Wehrmacht
und Polizei auf dem Saarbrüdener Südfried¬
hof eingefunden . Auch Gauleiter Josef

Bürdel war erschienen . SA .- Kameraden hiel¬
ten mit lodernden Fackeln Wache .

Ein Dichter rettet einen Berg

reicht . Doch bald nach dem Kriege im Jahre

1920 wurde rücksichtslos weiter abgebaut .

Hermann Göring hilft Ludwig Finch

Stuttgart , 15 . Januar .

Vor einigen Tagen hat Reichsforstmeister
Generalfeldmarschall Göring verfügt , daß jeder
weitere Basaltabbau am Hohen -Stoffeln , dem
schönsten der Hegauberge am Bodensee , einge¬
stellt wird . Der Dichter Dr . Ludwig Finch
trug die schwersten persönlichen Opfer um die
Erhaltung der „ Krone des Reiches " . Gein
jahrelanger Kampf wurde durch die Anordnung
Görings von Erfolg gekrönt . Generalfeldmar
schall und Dichter haben damit gemeinsam
einen herrlichen deutschen Berg gerettet .

Flugblätter auf eigene Kosten gedruckt

Der Kampf um den Berg , so erzählt Ludwig
Finch , begann schon umschon um die Jahrhundert
wende . Damals war Finch als Arzt an den
Bodensee gekommen, wo er sich dichterischer
Arbeit widmete , die ihn bald in ganz Deutsch¬
land bekannt machte . Zu dieser Zeit begann
man mit dem Abbruch des Basalts am Hohen¬

Stoffeln . Auf seine eigene Kosten liek Ludwig
Finch Flugblätter und Postkarten drucken, die
mit dem Notruf „Rettet den Hohen
Stoffeln ! " durch alle deutschen Gaue ge¬
sandt wurden . Wenigstens eine Einschränkung
einer Abbrucherlaubnis hatte er damals er¬

Schlageter schnitt seinen Namen ein
Im Jahre 1923 wurde der Dichter vom Amts¬

gericht Radolfszell wegen Beleidigung eines
Letters der Steinbruchgesellschaft zu einer Geld¬
strafe verurteilt . Man warf mir von einer
Seite vor " , so sagt Ludwig Finch . „ meine
Ideen seien kommunistisch . Heute gibt man
mir recht , und dafür bin ich besonders dankbar ."
Auf die Frage , ob er durch seinen Kampf um
diesen Berg seine Arbeit nicht allzu oft ver

nachlässigen mußte , antwortete er : „ Ich be =

trachte diesen Kampf um den Berg
als meine Dihtung " .
fort zu erzählen , wie Schlageter einst seinen
Namen in eine freistehende Buche auf dem
Hohen -Stoffeln schnitt . Leider fiel auch diese
Buche den Steinbrucharbeiten zum Opfer .

Er fährt dann

Durch das Naturschutzgesetz im Oktober 1935

wurde dann der Gipfel des Hohen -Stoffeln in
das Reichsnaturschutzbuch eingetragen . Die
Silhouette des Berges sollte gewahrt bleiben .
Die Verordnung von Generalfeldmarschall Gö¬
ring hat nun den ganzen Hohen -Stoffeln mit
seinen drei Gipfeln unter Naturschutz gestellt .

Ueber Leben und Zukunft des Volkes sprach

anschließend Gauleiter Bürckel, in einer groß
angelegten , durch die Klarheit und Schärfe sehr
gedankenüberzeugenden Rede. Am Beispiel der
geschichtlichen Entwicklung seit dem Jahre 1914
ließ er den Gegensatz zwischen ich- bezogenen , für
das Schicksal des Volkes immer verderblichen
Interessen und der Kraft der geschlossenen, auf
ein gemeinsames Ziel ausgerichteten Volkss

gemeinschaft sichtbar werden , um schließlich zu
der Erkenntnis zu kommen, daß dort, wo die
wahre und echte Gemeinschaft die Saat ist, die
Ernte die Ewigkeit des Boltes sein muß .

Drud und Verlag : NS .-Ganverlag Weser -Ems , GmbH . ,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Paez ,
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter :
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für Innenpolitit und Bewegung : Menso Folkerts ; für
Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für
Gau und Provinz , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich
und Harlingerland : Dr. Emil Krizler ; für Emden sowie
Sport : inHelmut Kinsky ; alle Emden ; außerdem
Schriftletter in Leer : Heinrich Herlyn und Frizz Brockhoff ;
in Aurich : Heinrich Herderhorst ; in Norden : Hermann
König . Berliner Schriftleitung : Graf Reisch a ch.
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Gesamtauflage Dezember 1938 119 947



Zucht - und Nußvichmarkt Leer
Mittwoch , 18 . Januar :

Großer Rindvich- und Kleinviehmarkt !!

Empfehle zur Zucht den schweren , tiefen Talg
frisch u . ausgelassen zu verkaufen .

Karl Hülsebusch ,

Verklarung .
Zur Aufnahme der Verkla¬

rung über die Begebenheiten , die
sich während der Reise des

Dampfschiffes „ Dunav "
von Stratoni nach Emden in der
3eit vom 31 . Dezember 1938 bis
12 . Januar 1939 ereignet haben ,
ist Termin auf den 18 . Januar
1939 , 11 Uhr , vor dem unter¬
zeichneten Gericht , Zimmer Nr .
21 , bestimmt .

Emden , den 14 . Januar 1939 .

Das Amtsgericht .

Ein sehr gut gehendesForm- u. Leistungsbullen Schlachterei en gros, DibenburgBüfett
Quikow 44000

1937 : 1. Angeld , la Leistungspreis .
1938 : 1. Fesselungs - , la Nachzuchtpreis .

i . D. , Schüßenhofstr . 147 .

Tiermarkt

Weil überzählig verkaufe ich
eine

Mutter: Prämienkuh „Quitte" 185 235. 9jährige Dauerleistung: erstklassige 2jährige62 679 Kg . Milch , 2892 Kg . Fett .
Milch , 323 Kg . Fett -

- Jahresdurchschnitt : 6964 Kg .
Durchschnitt pro Melttag :4,64 % .

24 Liter mit 4,64 % .

Deckgeld 40 ,- RM .
Nur gesunde Tiere dürfen zugeführt werden .

21

Bertalber ausgeschlossen .

Zu verkaufen

Futterstroh

Klugkist , Georgsheil .

Der moderne Mbethram

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272Aurich Ruf R272Aurich

liefert preiswert frei Haus
F . Bontier , Kl . -Hesel Nr . 2 .

Nehme Bestellungen auf

Runkel und Steckrüben
entgegen .

Stellen-Angebote

D. V.

Wir suchen für Leer tüchtige

Kontoristin

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche ich dafür so =
fort ein ordentl . u . ehrliches

Mädchen
für meinen Kantinenbetrieb .

Kantine Marine -Schule ,
Wesermünde -6 .

Für Bäckerei und Konditorei
wird sofort ehrliches , sauberes

Fräulein

Stute
Vater u . Mutter hochpräm .

W. G. Meyenburg ,
Ostermarsch ( Höchthus ) .

Zu verkaufen :

bester 2jähriger Bulle
M . : Färsenleistung 6525 Kg .
Milch , 227 Kg . Fett , 3,65 % ,

einjähr . eingetrag . Bulle
M . : Leistung 4812 Kg . Milch ,
201 Kg . Fett , 4,18 % , ferner

auf Rechnung zu vergeben .

Schriftl . Angebote u . E 1048
an die OT3 . , Emden .

Verbrauchte Nerven

brauchen neue Nahrung . Leci¬
thin ist als Nerven -Nahrung
bewährt , blaue Ruhe - Per¬
len enthalten reines Lecithin .
Bak . - .50 u . 1. . - Alleinverkauf :

Emden : Drog . Müller ,
Zwischen bd . Sielen 8 ,

Leer : Drog . Aits ,
Adolf Hitler -Straße 20 ,

Norden : Drog . Lindemann
Aurich : Drog . Maaß ,

Osterstraße 26 ,
Neermoor : Drog . Meyer

Sprechstunden
fallen bis einschließlich

Sonnabend ,

jechsjähr . Fuchswallach den 21 . Januar , aus .

und schwarze ,

tragende neunjähr. Stute Graphologin Buchner
Bussen , Loquard .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Aurich

Folgende Entschuldungsverfahren sind rechtskräftig aufgehoben :
a ) Landwirt Ebeling Schröder , Pewsumer -Meede , am 1. 12. 1938 ;
b) Bauer Ubbo Kriegesmann , Schoonorth bei Grimersum , am

3. 12 . 1938 ;
Landgebräucher Hiebo Oltmanns , Emden -Wolthusen , am
5. 12 . 1938 ;

c)

d) Frau Gesine Heinken , verw . Uilderks , geb . Swart , Wybelsumer
Hammrich , am 6. 12 . 1938 ;

e) Gemüsebauer Georg Voß , Emden , am 8. 12. 1938 ;
für Haushalt und Laden ge¬
sucht . Schr . Angebote unter

Landwirt Johann Freerksen , Manslagt , am 9. 12. 1938 ;
g ) Bauer Reimt W. Janssen , Joachimsfeld bei Dornum , am

14 . 12 . 1938 ;E 1067 an die OTZ . , Emden .

Suche perfette

(Schreibmaschine, Stenogra- Hausgehilfin
phie ) u . für Aurich tüchtigen

Lohnbuchhalter
Bewerbungen m . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen an

Ernst Schumacher
G. m . b . H. ,

mit nur guten Zeugnissen in !
Dauerstellung , nicht unter 25
Jahren .

Nordsee -Apotheke ,
Nordseebad Borkum .

Gesucht zum 1. 2. oder später

landw . Groß und
Leer / Ditfr . , Kamp 12. Kleingehilfe
Gesucht zum 1. 2. 1939 oder
später eine

Hausgehilfin
Bahnhofs -Hotel Brake
in Oldenburg .

Gesucht zum 1. Februar 1939
ein tüchtiges , solides

junges Mädchen

Rud . Affermann ,
Borkum -Ostland .

Segelmacher
dringend gesucht .

Wilh . Mähliz ,
Yachtsegelmacherei ,
Lemwerder i . Old . , b . Bremen .

Gesucht zum 15. Februar oder
päter

für Haus und Küche gegenerster junger Mannguten Lohn. HeinrichRogerster
Gastwirtsch . Bahnhof Dünsen der alle Arbeiten tennt und mit
( Kleinb . Delmenhorst - Harp - Pferden vertraut ist , sowie ein
stedt ) , Fernr . Harpstedt 333 .

Gesucht zum 1. Februar

2 Hausgehilfinnen
Hotel zur Post ,
Norden .

zweiter junger Mann
Familienanschluß . Betrieb 56 ha

groß . Marsch und Geest .

6 . Offermann , Bauer u . Bürger¬
meister , Wingst , Unter - Elbe ,
Kreis Land Hadeln .

Tüchtige , erfahrene

Gesucht auf ſofort, evtl. spät. Maurer ,ein sauberes , fleißiges

Mädchen
H. Frels ,

Zimmer , u .

Bahnhofshotel Blegen i. O. BetonpoliereD.

Gesucht zum 1. Februar ein
ehrliches , zuverlässiges

Mädchen
Gastw . D. Gerdes , Marien¬
fieler Hof , Mariensiel über
Wilhelmshaven .

auf sofort gesucht .

Bewerbungen m . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften usw . an

Ernst Schumacher
G. m . b . S . ,

Leer / Ostfr . , Kamp 12 .

Gesucht wird nach Norderney für Baubüro ein

Lobubuchhalterin
vertraut mit Buchhaltung und allen Büroarbeiten .

Schriftliche Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen unter

E 1070 an die OTZ ., Emden .

h ) Eheleute Landwirt Peter Schipper und Gepfea geb . Groene¬
wold in Loppersum - Eisinghusen am 16 . 12 . 1938 ;

nach Bestätigung
zu a) c) e) f) des Vergleichsvorschlages ,zu 8) 8) 8) ½ des

Der Deutschen Pachtbank e. G. m . b . H. Zweigniederlassung in
Oldenburg ist die Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangs¬
vergleichs erteilt in den Entschuldungsverfahren

1. Domänenpächter Röttger Lottmann in Pewsumer -Vorwerk
am 9. 12 . 1938 , 19 Uhr ,

2. Landwirt Bajo Olthoff , Emden - Wolthusen , am 30 . 12 . 1938 ,
11 Uhr .

Entschuldungsamt Emden .

Familiennachrichten

Die Geburt eines gesunden Töchterchens geben
bekannt

W. Taddigs und Frau

Stidhausen -Velde , den 13 . Januar 1939
3. 3t . Evang . Krankenhaus Oldenburg .

Die Geburt eines munteren Knaben
zeigen in dankbarer Freude an

Johanne , geb . Plümer

Henny Tammena

Hibbo Tammena
Friesenhof , den 15. Januar 1939 .

geb . Groenewold

Aurich , den 14. Januar 1939 .

Gestern verschied nach langem Leiden
unser lieber Kamerad , der

Lehrer

Johann Behrends
aus Jheringsfehn II

Er ist uns ein lieber , treuer und zuverlässiger
Mitarbeiter gewesen . Wir werden ihm stets

ein ehrendes Andenken bewahren .

NSLB .

Kreiswaltung Aurich

NSLB .

Kreisabschnitt Timmel

Wir freuen uns zu der glücklichen
Geburt unseres zweiten Kindes , eines

kräftigen Mädchens

Catharina Grünefeld
geb . Pollmann

Oltmann Grünefeld
Süderneuland I , Bahnhofstraße 39 a , den
16 . Jan . 1939 . 3. 3t . Städt . Krankenhaus Norden

Simonswolde , den 14. Januar 1939 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute abend 8 Uhr entschlief sanft und

ruhig meine liebe Schwiegermutter , unsere
liebe Tante , Großtante und Kusine , die

Witwe

Taalke Andreeßen

Kwinkensteen
im 85 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Feuke Kwinkensteen
geb . Peters

und die nächsten Angehörigen

Beerdigung am Mittwoch , dem 18. Januar 1939

nachmittags 1/2 Uhr , vom Trauerhause aus .

Aurich , Wilhelmshaven , Verden / Aller
den 14 . Januar 1939 .

Statt jeder besonderen Anzeige !

Heute nacht entschlief plötzlich und un¬
erwartet mein lieber Mann , unser guter Vater
und Großvater

Justizrat

Konrad Maaß
im 77 . Lebensjahre .

Er ging heim in Frieden .

Frau Meike Maaß , geb. Campen
Major Dipl .- Ing . Carl Maaß
und Frau Gudrun , geb. Schlegel
Rechtsanwalt Heinrich Maaß

Landgerichtsrat Siegfried Meyer
und Frau Käthe , geb. Maaß
nebst drei Enkelkindern .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Esenser Straße 10 , aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Leer , den 15. Januar 1939 .

Am Freitagabend entschlief nach schwerem , mit
außerordentlicher Geduld ertragenem Leiden unsere
langjährige Oberschwester , die .

Diakonisse

Emma Donner
im 54 . Lebensjahre .

Fast 15 Jahre hat sie in unermüdlicher Pflicht¬

erfüllung und seltener Opterbereitschaft ihre ganze
Kraft der Aufbauarbeit des Kreiskrankenhauses zuge
wandt ; aus vollem Schaffen und leider viel zu früh
hat die Vorsehung sie Dun aus unserer Mitte ab :
berufen .

In tiefer Trauer beklagen wir den Verlust dieser
wahrhaft selbstlosen Schwester . Ihr Werk und ihre
Persönlichkeit sichern ihr unser aller dankbares und
bleibendes Gedenken .

Die Aerzte und Schwestern

des Kreiskrankenhauses



Sportdienst der OT3 .

Neuer Punktverlust des Deutschen Meisters
Dreimal Unentschieden in der Gauliga

Die ersten Gauligaspiele des neuen Jahres | Osnabrüdern gelungen wäre , auf so schwerem
und des zweiten Durchgangs brachten gleich und unbekanntem Gelände gegen Blumenthal
drei Ueberraschungen , da Werder , Hanno zu gewinnen . Arminia -Hannover schlug 1911
ver 96 und Eintracht Braunschweig Algermissen auf eigenem Plak verdient mit 4 :2
über unentschiedene Spiele gegen Peine , Jäger - (2 :1) und nun hat die Tabelle der Gauliga fol¬
Bückeburg und MSV . Lüneburg nicht hinaus gendes Aussehen : .
tamen , also je einen wertvollen Punkt einbüß - Hannover 1896
ten . Werder spielte in Veine 1 : 1 (0 :0) , Eintracht Braunschweig
Eintracht -Braunschweig in Lüneburg 3 :3 ( 1 :2 ) Vfe . Osnabrüd
und Hannover 96 in Büdeburg 2 :2 ( 0 :0 ) . Der
VfL . Osnabrück ist nun lachender Vierter , denn
das angesetzte Spiel gegen den ASV . Blumen¬
thal mußte infolge unbespielbaren Blazes in
Blumenthal vom Unparteiischen abgesagt wer¬
den . Wer weiß , ob es im anderen Falle den

Werder Bremen
BfB . Peine

10
10
9

10
10
10

Arminia Hannover
MSV . Lüneburg
ASV . Blumenthal
1911 Algermissen

10
10
9

10 0

Jäger 7-Büdeburg 211245666918232101017885444336
34: 11
20: 10
18 : 5
15: 11

15 : 5
15 : 5
14: 4
13 : 7

19: 26 10: 10
16: 21 9: 11

Lohn für die letzten Anstrengungen zu sein ,
aber vergebens . Bei einem Durcheinander

vorm Oldenburger Tor wird der Ball von meh

reren Oldenburger Spielern furz vor der Tor¬
linie gestoppt , dabei macht ein Oldenbuger
Hand , was aber vom Schiedsrichter nicht ge¬
sehen wurde .

Wie schon erwähnt , war das Schlußdreieck
bester Mannschaftsteil . Auch der Mittelläufer
war gut auf dem Posten . Im Sturm war die

linte Seite zweifellos besser, wurde aber zu
wenig eingesetzt .

Die Mannschaften : Spiel und Sport :
Bruns ; Botelmann , Berens ; van Jinnelt , Nee¬
land , Kruithoff ; Uhlemann , Bannhoff . Moriz ,

HSV . Oldenburg :Antzat , Hinrichs .
Flosdorf ; Ostendorf, Frerichs ; Landwehr , Kusch,

8: 12 Gosewisch ; Lefeber , Jordan , Dömjes , Leuteri ,
Daun .

6 12: 19
18: 23 7: 13
10: 14 6: 12

Spiel und Sport knapp geschlagen
SA . Blak unbespielbar - Kantersieg der Emder Turner

-

Stern -

7: 29 1: 19

Da der Ember SA .-Sportplak nach | 20. Minute Uhlemann , der im großen und gan¬
einem ausgetragenen Freundschaftsspiel sich zu zen nicht überzeugen konnte , als er einen gu¬
dem Sauptspiel VfB . Stern Luft ten Torschuß anbringt , der Ball aber im Mo¬

waffe Oldenburg in einer unbespiel - raft turz vor der Torlinie stecken bleibt . Kein

baren Verfassung befand , fonnte dieses wie auch Stürmer war zum Nachsetzen da . überhaupt
bas Frauen -Handballspiel VfB . ein Fehler , der noch mehrmals zutage trat .

Sus . 76 Oldenburg nicht ausgetragen werden . Auf beiden Seiten bleiben Angriffe ungenutzt ;
Beide Oldenburger Mannschaften mußten daher der Wind macht eben ein genaues Berechnen
unverrichteter Dinge die Rückreise wieder an unmöglich . Die Emder haben leichte Feldvor¬
treten . Eine vorherige Absage hätte ihnen teile , der Sturm ist aber zu harmlos , zumal
große Kosten ersparen können . der Fehler gemacht wird , die stärkere linte

Seite zu wenig zu beschäftigen . Die HSV .
Angriffe sind stets gefährlich , so daß es nur
dem sicheren Verteidigerpaar und dem zurüd¬
gezogen spielenden Mittelläufer Neeland
und der sicheren Arbeit des Nachwuchstorwarts
Bruns zu verdanken ist , daß die Soldaten

nicht zu Toren tommen . In der 30. Minute

springt ein Bombenschuß von Moriz Don

einem HSV . -Verteidiger ab ins Tor ! Leider
stand ein Stürmer abseits , der somit ein ver¬
dientes Tor verhinderte . Die Emder haben den

TorlosWind nicht auszunuzen verstanden .
werden die Seiten gewechselt .

Spiel und Sport Emden trat zum

rückständigen Pflichtspiel in Oldenburg gegen
den HSV . JR . 16 an und verlor in den letzten
Minuten durch einen Treffer zwei wichtige

Puntte . Nach Lage der Dinge hätten ebenso
die Gelbschwarzen die Sieger sein können .

Der Ember Turnverein hatte die
Elf der T. u . Spog . Aurich 62 in einem
Freundschaftsspiel zu Gast , um seiner jungen
Mannschaft den letzten Schliff zu geben . Die

Gäste waren ihrem in guter Form spielenden
Gegner nicht gewachsen und unterlagen über¬
raschend hoch mit 0 :8 Toren .

Die Ember SJ . Standortmann =

chaft fuhr nach Norden leider vergebens ,
da der Platz gesperrt war .

Die Gelbschwarzen hatten Bech !

SV . JR . 16 Oldbg . - Spiel u . Sport 1 :0 ( 0 : 0)

Die Spiel und Sportler mußten gestern die
Oldenburger Soldaten auf ihrem eigenen Ge¬
lände aufsuchen . Leider konnte nicht die stärkste
Elf den Kampf aufnehmen ; Scheiwe und
Schönhaar mußten ersetzt werden . Wenn auch
vor den Toren große Wasserlachen die Abwehr
und den Angriff behinderten , so war der Plaz
aber gut bespielbar . Zur festgesetzten Zeit
mar fein Schiedsrichter zur Stelle . Beide

Mannschaften einigten sich dann auf den an¬

erbannten Schiedsrichter A. Müller ( TuS . 76
Dfternburg ) . Er pfiff zwar etwas kleinlich und
benachteiligte die Emder vielleicht um einen
Handelfmeter , sorgte aber dafür , daß es zu
einem äußerst fairen Kampf fam .

Mit seitlichem Rückenwind nahmen die Em¬
der den Kampf auf . Nur langsam fonnte die
Mannschaft aber Tritt fassen . Die Oldenburger
tamen furz hintereinander zu Eden , die aber
nichts einbrachten . In der 7. Minute verhin

berte der rechte Emder Verteidiger , Botel¬
mann , der der Turm in der Schlacht war , im
Tor stehend , durch Kopfball ein sicheres Tor .
Allmählich kommen aber auch die Gelbschwar =
zen zu ihren ersten Angriffen . Morik tommt

einige Male gut durch , vergißt aber seine Ne¬
benleute einzusehen und vergibt dadurch gute
Gelegenheiten . Wenn der gut veranlagte Mit¬
telstürmer , der allgemein auffiel , uneigen¬
nüßiger und etwas einsatzbereiter spielen
würde , würde der SuS . -Angriff weitaus

schlagkräftiger werden . Großes Pech hat in der

Stattete .

Die Soldaten , die in der ersten Halbzeit ver¬
halten gespielt hatten , während die Emder mit
großem Einsatz fämpften , übernehmen das
Kommando . Angriff auf Angriff rollt auf
Emdens Tor . Bruns hält mit großer Bravour
und die beiden Verteidiger leisten eine wirklich
hervorragende Abwehrarbeit . Immer wieder
wird im letzten Moment der Führungstreffer
der Oldenburger verhindert . Die Emder Läu¬
ferreihe beschäftigt sich zuviel mit der Abwehr
und vergißt dadurch die Unterstützung des An¬
griffs , der , auf sich allein gestellt , kaum noch
durchkommt . Eine dice Sache läßt Morik aus ,
als er selbst schießt , anstatt an den ganz frei
stehenden Hinrichs abzugeben . Der kleine Em¬
der Anhang hofft schon auf ein Unentschieden ,
was ein großer Erfolg gewesen wäre , als elf
Minuten vor Schluß der Oldenburger Links¬
außen eine präzise Flante hereingibt , die der
neue Halbrechte wunderbar einköpft . Gegen
diese Kombination war nichts zu machen . Die
Emder sehen noch einmal alles auf eine Karte .
Sogar Bokelmann spielt sich zum Torschuß frei !
In der Schlußminute scheint der Ausgleich der

Die Prüfung bestanden
Ember Turnverein Aurich 62 8 : 0 ( 4 : 0 )

Trotz der ungünstigen Witterung befand
fich der Bronsplaz in einer guten Verfassung ,

so daß ein einwandfreies Spiel geliefert wer¬
den konnte . Die Zuschauer tamen dabei auf

ihre Kosten , gab es doch einen flotten Kampf ,

und vor allen Dingen acht Tore zu sehen. Die
Turner benutten auch diesmal die Gelegenheit ,
neue Kräfte in der Fünferreihe , die sich in

den letzten Spielen als weniger durchschlags¬
fräftig erwiesen hatte , auszuprobieren . Man
tann sagen , mit Erfolg . Bei noch besserem
Sichverstehen wird diese Stürmerreihe der

starte Angriffs =guten Hintermannschaft eine
allem eine Entlastung sein .waffe und vor

Die beiden neu eingestellten Bünger und
Schmidt bedeuten fraglos eine Verstärkung .

Die Turner waren fast während des ganzen
Spieles tonangebend und ließen den Gästen

einerwenig Erfolgsmöglichkeiten auf Grund
guten Gesamtleistung ihrer Mannschaft , des¬

halb erübrigt sich eine Einzeltritit .
Die Auricher Gäste mußten leider auf

drei gute Kräfte Verzicht leisten und tamen

wohl deshalb nicht ganz an die guten Leistun¬
gen ihres letzten Kampfes in Emden heran .

Sie wehrten sich tapfer gegen den höherklassi¬
gen Partner , gegen den sie diesmal feine Sieg¬
möglichkeit hatten . Ein bis zwei Tore wären
ihnen wohl auch zu gönnen gewesen . Aus der

Elf ragten der tüchtige Tormann Pudhaber ,
Roder und MittelläuferLinksaußen

Mansholt heraus . Ferdi Janssen und
Mittelstürmer Müller kamen noch
am nächsten .

Unparteiischen Weyand - Emden

stellten sich die Mannschaften in folgender Auf¬
stellung :

Dem

ihnen

EL B . Bakker ; Klaassen , Trentmann 2 ;

Remmersen , Santjer , Riedel ; Michielsen ,
Schmidt , Meyer , Ihlow , Bünger .

Aurich 62 : Buchaber ; Frerichs , Töll¬
ner ; Wiene , Mansholt , Abegg ; Hollweg ,
Janssen , Müller , Hinrichs , Rocker.

Da die Plazbefizer durchweg im Vorteil
lagen und die Gäste eisern um ein ehrenvolles
Abschneiden fämpften , tönnen wir uns einen

ausführlichen Spielbericht sparen und ver¬
merken abschließend die erzielten Tore des
Siegers .

"Meyer wurde mit fünf Treffern Schüßen¬
tönig " , Michielsen traf zweimal und Schmidt
einmal ins Schwarze . Es waren darunter
einige Prachttore .

Ein ehrenvolles Unentschieden

por

Eder hatte knappen Vorsprung vor Turiello

Am Ende des Kampfes Eder Turiello , | immer verstand , die Schläge seines Gegners
der Freitag im Berliner Sportpalast stattfand , durch eine leichte Körperwendung abzudrehen

aber noch der Urteilsverkündung oder ihn selbst immer wieder an die Geile zu

ließen die Veranstalter durchsagen , daß ein manövrieren .
Sieger nur dann genannt werden könne , wenn

der eine oder der andere einen Vorsprung von
mindestens sechs Punkten errungen habe

Erst dann folgte das Urteil : „ Unentschieden " .

-

-

Beilage zur „ Ostfrieststhen Tageszeitung

Durch den Torlauf gewonnen . . .
Deutsche Stisiege in der Schweiz

Das gleiche Meisterstück wie bei den Olym

pischen Spielen vollbrachte Christl Cranz
bei den Internationalen Frauen -Skirennen in

Grindelwald . Trok des fünften Plages
in der Abfahrt konnte sie noch als Siegerin aus
dem alpinen Wettbewerb hervorgehen . So

überragend ist das Torlaufkönnen der
Freiburgerin , daß sie sich doch noch den Gesamt¬

sieg sicherte. Im Torlauf belegten die deutschen
Frauen mit Käthe Grasegger , Liesa Resch und
Rosemarie Prorauf auch die nächsten Plähe .
Dann erit folgte Erna Steuri -Schweiz . Damit
hatte Käthe Grasegger auch in der Koms
bination den zweiten Platz vor der Schweizerin
erhalten .

Bei den Männern ergab sich ein ähn¬
liches Bild . Der Schweizer Junior Molitor

setzte sich im Abfahrtslauf an die Spize , wurde
aber im Torlauf nur Vierter . Will Walch und

Josef Jennewein liefen als Beste die gleiche
Zeit von 1 :47,2 und hinter ihnen folgte mit
Pertsch ein weiterer Deutscher . Walch war
in der Abfahrt nur um Zehntelsekunden schneller

gewesen als Jennewein und wurde vor diesem

Kombinationssieger . Molitor belegte den drits
ten Play , gefolgt von Rudi Cranz , Pertsch und
Peter Jennewein .

Henner Henkel in der Schlußrunde

Bei den skandinavischen Hallen =
in Stockholmtennismeisterschaften

siegte Henner Henkel gegen den Engs

länder Wilde 6 :2, 6 :2, 6 :1 und gelangte damit
im Männereinzel in die Schlußrunde , in der
er mit dem jungen und spielstarken Franzosen

Im MänsBolelli zusammentreffen wird .
nerdoppel ( Vorgabewettbewerb ) siegten der

königliche Spieler M. G. - Bolelli gegen Billing¬
ton -Engstroem mit 6 :2 , 6 : 1 . Das Frauen¬

doppel gewannen die Däninnen Frau -Sper¬

ling - Hollis gegen Pannetier -Le Lailly (Franks
reich ) mit 3 :6 , 7 :5, 6 :0. In der Vorschluß¬
runde im gemischten Doppel besiegten Miß

Brown -Wilde / Frau Sperling -Lacroix 5 :7 , 6 :1,

6 :1 und Frau de Lailly -Bolelli / Frl . Hollis¬
Rohlsson 6 :2 , 7 :5 .

aber im Endkampf geschlagen !

In Anwesenheit des schwedischen Kronprinzen¬
paares wurden am Sonntag die skandinavis
schen Hallen -Tennismeisterschaften in Stoc
holm beendet . Der Franzose Bolelli ge =

wann den Meistertitel im Männereinzel gegen

Henner Hentel 4 : 6, 6 :4, 6 :1, 6 :4. Bei den Frauen 100
errang Frau Hilde Sperling - Dänemark den

Titel durch einen Sieg mit 6 : 1, 6 :2 über Fräu¬
lein Hollig -Dänemark . Das Gemischte Doppelion
endete mit einem weiteren französischen Erfolg .

Frau le Lailly /Bolelli bezwangen das englische
Paar Fräulein Brown /Wide 6 : 3, 6 :2 . Die

Männer - Trostrunde schloß der Wiener Redl mit

einem Siege von 1 : 6, 6 :1 , 6 :3 über den Schwe
den Loftmann ab .

Henkel begann den entscheidenden Gang gut

und brachte den ersten Sat 6 :4 an sich. Später
tam Bolelli durch ausgezeichnete Negattacken
immer mehr auf . Sein erfolgreiches Spiel

machte Henkel nervös , der nun selbst das Heil
in Negangriffen suchte, aber zu oft überspielt
wurde . Im vierten Sag tämpfte Henkel wieder
mit vollem Einsatz . mußte aber auch ihn mit
4 : 6 Bolelli überlassen .

„Die Nacht " in Münster

Für das Vier - Stunden -Rennen in der Halle

Münsterland wurden größere Umsetzungen des

Feldes notwendig , da Kilian infolge einer

Blutvergiftung ausfiel und die Rennleitung
deshalb nicht auf den Start Vopels verzichten

Die Ersagpaarung Vopel - Ter
wollte .
tilde erwies sich als glücklicher Griff . Die
neue Mannschaft fuhr von Stunde zu Stunde

besser und errang dank ihres großen Spurts
vermögens einen sicheren Sieg gegen 3ims =

Ippen . Die beiden Mannschaften Tagen nach

drei Stunden allein in Front und beherrschten

von diesem Zeitpunkt an das gesamte Feld .

Das Zwei -Stunden -Rennen der Amateure gab
den heimischen Bahnmatadoren Wennings

Gibken Gelegenheit zu einem neuen Erfolg .
Ergebnisse :

,, Die Nacht " Vier - Stunde - Rennen : 1. Vopels

Tertilde 64 Punkte , 177,6 Kilometer ; 2. Zims
Ippen 32 Punkte , eine Runde zurüd ; 3,

Wengler -Schön 21 Punkte , zwei Runden zurüd ;
4. Danholt - Jacobsen 54 Punkte ; 5. Hofmanns

Bükfeld 53 Punkte ; 6. Küster-Diederich 29
Punkte .

Dabei traf Eder auf einen Gegner , der zur
weder Woutersgroben Klasse gehört , denn

oder Janazzo , wahrscheinlich auch nicht der
Grieche Christoforidis reichen an Turiello

Tatsächlich hatte der Deutsche Meister heran . Der Italiener ist ungeheuer leicht auf

Gustav Eder am Schluß der zwölf mit den Beinen , pendelt und duct ständig. Seine

Bflichtspiele der 1. Kreisklasse reißenden und borerisch auf einer außerordent - Angriffe startet er blizschnell und geht ebenso

lichen Höhe stehenden Runden einen kleinen schnell wieder in die Defensive . Seine Schläge

Wie wir soeben erfahren , wird am 22. Vorsprung herausgeholt er hatte ge sind hart , wenn auch Eder sie ohne mit der

Januar 1939 mit dem zweiten Durchgang fämpft wie seit Jahren nicht mehr , er war Wimper zu zuden einsteckte . Turiello ist der

der Pflichtspiele 1938/39 begonnen , nachdem der dominierende Mann im Ring gewesen. Typ eines Borers , der die Beweglichkeit seiner
Rasse mit dem rücksichtslosen Fightertum der

die Wetterlage wegen der Unbespielbarkeit Man hätte ihm einen Sieg gewünscht.
Trotzdem ist das Urteil gerecht . In Eder - Amerikaner vereint . Gegen ihn ein mehr als

der Plätze einen früheren Beginn nicht ge- Turiello standen sich zwei Meister gegenüber , Unentschieden herausgeholt zu haben , unter¬
Der NSRL . -Kreisfachwart für die sich beide nichts nachgaben. Turiello, der streicht am besten die große Leistung Gustav

Fußball hat jedoch einen vollständigen schnelle , harte Schläger , dessen blitzschnelle An- Eders , mit dem wir nach diesem Kampf wieder
Spielplan für die gesamten Spiele noch griffe immer gefährlich sind , und Eder , auch ganz groß rechnen dürfen . Ditmark gegen Schlesien
nicht herausgeben können , da zunächst noch heute noch der tühle , sachliche Vernichtungs - Im übrigen wurde im wichtigsten der

der junge Aachener Für das am 22 . Januar in Hindenburg
das Ergebnis der drei Vorrunden der borer , dessen enormes , brillierendes , technisches Rahmenkämpfe

Spiele um den Tschammer -Pokal abgewartet Können doch nie Selbstzweck wird , aller Halbschwergewichtler Jean Kreiz nur sehr stattfindende Reichsbundpokalspiel gegen Schles

Casadei fien wurde die Auswahlmannschaft der Oits

werden muß . Es sind deshalb vorläufig nur dings auch diesmal zu sehr auf eine t . o.- Ent - mit dem italienischen Meister

Spiele für die nächsten zwei Sonntage an- scheidung eingestellt und daher , in der Deckung fertig . Nur zwei Verwarnungen des schnellen mart wie folgt aufgestellt : Blazer (Admira ),
etwas zu offen . Italieners stellten seinen Sieg sicher . Eine Andrik ( Austria ) . Schmaus ( Vienna ) , Han

gesetzt , und zwar wie folgt : Eder kämpfte in einer überraschend guten deutliche Verbesserung zeigte dagegen der Ber - reiter (Admira ) , Mock (Austria ) , Joksch (Au

Form besser als man es von ihm erwartet liner Halbschwergewichtler Przybilsti . Der stria ) , Vogel ( Admira ) , Hahnemann ( Admira ) ,

hatte . Er scheint förperlich durchaus wieder Schweizer von Bühren müßte sehr viel Stroh (Austria ) , Durspekt (Admira ) , Pesser

auf der Höhe zu sein . Ob seine Rechte aller - einstecken und verlor hoch nach Punkten . Als ( Rapid ) . Ersay : Zoehrer (Austria ) , Marischka

diesen Be - ein äußerst veranlagter und schneller Schwer - (Admira ) , Neumer (Austria ) .
- Frisia (Spra - dings noch so start ist wie früher

weis blieb er schuldig . Er fand bei seinem gewichtler stellte sich der Italiener Annibali
Gegner nicht die Blöße , die einen Vernichtungs - vor . Trok tapferster Gegenwehr mußte der

Emder Turn¬
schlag ermöglicht hätte . Zwei - , dreimal nur Krefelder Jacob Schönrath dem Gast

schoß er seine Rechte ab . Jedesmal Ein schwachereinen knappen Sieg überlassen .

schaffte er sich einigen Respekt damit , aber er Kampf des Titelanwärters im Mittelgewicht

brachte seinen Gegner nicht damitbrachte seinen Gegner nicht damit von den Müller Gera bewies , daß der Thüringer
Beinen . Im übrigen kämpfte unser Meister zur Zeit kaum Aussichten gegen Jupp Bessel¬
mit einer staunenswerten Frische . So angriffs - mann geltend machen fann . Gegen den

freudig sah man ihn lange nicht mehr . Von Schweizer Fred Flury reichte es für

den ersten Runden an machte er den Kampf , Müller nur zu einem mageren Unentschieden .

und er war zumindest psychologisch der über - In der zweiten Runde hatte der Schweizer den
legene Mann im Ring . Wundervoll , wie er es Deutschen sogar bis fünf zu Boden geschickt .

-
Sonntag , 22. Januar 1939 :

14 . 30 Uhr : SuS . Emden Stern Emden

( Müller -Loga ) ,
14 . 30 Uhr : HSV . IR . 16

dau , VfB . Oldenburg ) ,
14 . 30 Uhr : Reichsbahn

verein ( Schreiber , VfL . ) .

-

-

-

Sonntag , 29. Januar 1939 :

14 . 30 Uhr : VfL . 05 Luftwaffen -SB . ,

Herbstspiel , ( Rath , Varel ) ,
14 . 30 Uhr : Viktoria

Emden ) ,
14 . 30 Uhr : Stern

Seisfelde ) .

-

- Adler (Hirsch , Sus .

HSV . IR . 16 (Meyer ,

-

-

ver =

Der Pokalsieger Rapid ist in dieser Manns

schaft nur durch den Nationalspieler Besser
vertreten , dagegen hat man auf Binder vers

zichtet , weil man die Rapid -Elf , die an diesem

Tage zum Pflichtspiel gegen den Wiener SC .

antreten muß , nicht allzu arg schwächen wollte .

So kam mit der Vereinigung der besten Kräfte
von Admira und Austria eine technisch über¬

legene Elf zustande , die ihre kämpferischen

Qualitäten allerdings erst erweisen muß . Zum

erstenmal fehlt in der Ostmark -Elf der ges
[perrte Austria -Verteidiger Sesta .



Frühjahrsserie der Staffel Nord
derDie Staffel Ostfriesland - Nord

zweiten Kreisklasse beginnt am 22 . Januar
mit den Spielen der Frühjahrsserie . Der
Spielplan , der uns jetzt vorliegt , hat folgendes
Aussehen :

22 . Januar : 13 Uhr : SuS . Emden
Turnverein ; 13 Uhr : MTV . Norderney
Turnverein Norden ; 14 Uhr : Eintracht Sinte

Turns und Sportverein Aurich ; 14 Uhr :
Frifia Emden Stern Emden ; 14 Uhr : Grün¬
weiß Larrelt Blauweiz Borssum .

ben -

-

29 . Januar : 11 Uhr : Emder Turnverein
Frisia Emden ; 14. 30 Uhr : Turnverein Nor¬

Sus . Emden ; 11. 30 Uhr : Turn - und
Sportverein Aurich
13 Uhr : Stern Emben
14 . 30 Uhr : Blauweiß Borssum
Hinte .

-
-

-

-
MTV . Norderney ;
Grünweiß Larrelt ;

Eintracht

-

Schiffsbewegungen
Hendrit Fisser , Emben . Konsul Hendrit Fisser 12. in

Ember Turnverein ; 14 . 30 Uhr : Grünweiß Rotterdam . Erita Hendrit Fisser 13. in Rotterdam .
Larrelt Eintracht Hinte . Fisser u. v. Doornum , . Emden . Marie Fisser 12. in

Gople .
-

9 7 11 39 : 13 15
9 6 2 1 28 : 20 12
9 5 3 1 16 : 11 11
9 5 4 0 21 : 17 10
9 5 4 0 21 : 19 10
9 5 4 0
9 3 6 0
9 2 6 1

19 : 18
15 : 24
12 : 33

10
6
5
4

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,,Sansa " , Bremen .
Bärenfels 13. Perim pass. Hundsed 13. in Cadiz . Lahn¬
ed 13. Ouessant pass. Lauterfels 13. Ouessant pass. Ro¬
tenfels 13. von Suez . Sturmfels 12. Ouessant pass .
Tannenfels 13. in Bombay . Trautenfels 13. von Ant¬
werpen . Wachtfels 13. in Antwerpen . Wartenfels 13. in
Samburg . Weißenfels 13. von Port Said . Wolfsburg
12. von Muscat .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achil¬
les 13. in Palma de Mallorca . Ajag 13. in Bremen .
Andromeda 14. in Köln . Apollo 14. von Bremen nach

Stand nach dem ersten Durchgang Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 12. ab La
Nachdem die von einigen Vereinen der Palma nach Antwerpen . Augsburg 13. Dover passiert nach

Bremen . Crefeld 12. ab Ilo -ilo nach Manila . Donau
2. Kreisklasse der Staffel Ostfries 13.Ember ab St . Thomas nach Antwerpen . Eider 12. ab
land Nord eingelegten Einsprüche teil - Brunshausen nach Lillo . Elbe 13. ab Manila nach Hong¬
weise ihre Erledigung gefunden haben , ergibt tong .
der Stand der Tabelle nach Beendigung des Fremantle. Marburg 13. ab Casablanca nach Lissabon.

Erlangen 13. an Melbourne . abLippe 13.
Schanghai nach Tatu . Main 14. ab Melbourne nach

Memel 13. ab Tampico nach Pto . Mexico . Norderneyersten Durchgang folgendes Bild :
MTV . Norderney 13. ab Philadelphia nach Pensacola . Oder 13. ab Ant¬

Antwerpen .
werpen nach Port Said . Wandsbek 13. ab Bremen nach

Sus . Emden
Blauweiz Borssum

Frisia Emden
Grünweiß Larvelt
Turn - u . Spv . Aurich
Tunverein Norden
Stern Emden
Ember Turnverein 9 2 7 0 11 : 29
Eintracht Hinte 9270 9 : 10 4

Eintracht Sinte mußten nicht weniger
als drei Spiele und dem Turnverein
Norden ein Spiel als verloren gewertet
werden . Der Stand von Eintracht Sinte ent¬
spricht also feineswegs der tatsächlichen Spiel¬
stärke dieser Elf . Die Mannschaft wird zwei¬
fellos nach Beendigung der zweiten Serie in
der Spikenaruppe zu finden sein . Man sieht
hieran wieder einmal , daß es für eine Mann¬
schaft äußerst peinlich ist , wenn sie ihre Spiele
gewinnt , und hinterher stellt sich dann heraus ,
daß der eine oder der andere Spieler nicht
spielberechtigt war . Die Vereinsführer der
Vereine sollten sich daher streng an die Be¬
stimmungen des NSRL . halten , damit ihnen

strichen werden brauchen .
einmal gewonnene Spiele nicht wieder ge =

5. Februar : 14 . 30 Uhr : Frisia Emden
Turnverein Norden ; 13 Uhr : SuS . Emden
VB . Stern Emden ; 13 Uhr : MTV . Norder¬
ney Grünweiß Larrelt ; 14 . 30 Uhr : Blau¬
weiß Borssum Turn - u . Sportverein Aurich ;
11 Uhr : Emder Turnverein Eintracht Sinte .

12 . Februar : 14 . 30 Uhr : Eintracht Sinte
Frisia Emden ; 11 . 30 Uhr : Stern Emden

MTV . Norderney ; 14 . 30 Uhr : Turn - u . Sport¬
verein Aurich Gus . Emden ; 14 . 30 Uhr :
Turnverein Norden Blauweiß Borssum .

19. Februar : 14. 30 Uhr : Grünweiz Larrelt
Turn - und Sportverein Aurich ; 13 Uhr :

-

MTV . Norderney
Emder Turnverein

-

-

11 Uhr : SuS . Gmden
.

Eintracht Hinte ; 13 Uhr :Turnverein Norden ;
Frisia Emden .

26. Februar : 14. 30 Uhr : Blauweiß Borssum
SuS . Emden ; 11 . 30 Uhr : Frisia Emden

MTV . Norderney ; 11 Uhr : Stern Emden
Emder Turnverein ; 14 . 30 Uhr : Eintracht Hinte

Turnverein Norden .

-
1

-

-

5. März : 14 . 30 Uhr : Turn - und Sport¬
verein Aurich Ember Turnverein ; 13 Uhr :
SuS . Emden Grünweiß Larrelt ; 14 . 30 Uhr :
Turnverein Norden Stern Emden ; 14 . 30
Uhr : Blauweiß Borssum - Frisia Emden .

12 . März : 13 Uhr : MTV . Norderney
SuS . Emden ; 14 . 30 Uhr : Grünweiß Larrelt
Turnverein Norden ; 14. 30 Uhr : Frisia Emden

Turn - und Sportverein Aurich ; 13 Uhr :
Blauweiß Borssum .Stern Emden -

19 . März : 14 . 30 Uhr : Eintracht Hinte
GuS . Emden ; 11 . 30 Uhr : Emder Turnverein

MTV . Norderney ; 14. 30 Uhr : Turn - und
Sportverein Aurich Stern Emden ; 14 . 30
Uhr : Frisia Emben Grünweiß Larrelt .

26 . März : 13 Uhr : MTV . Norderney
Blauweiz Borssum ; 14 . 30 Uhr : Eintracht Hinte

Stern Emden ; 14 . 30 Uhr : Turnverein Nor¬
ben Turn - und Sportverein Aurich ; 13 Uhr :
Ember Turnverein Grünweiß Larrelt .-

2 . April : 14. 30 Uhr : Blauweiß Borssum

113 290317
sad she

-

Korbball -Länderspiel Italien - Deutschland
In Rom steigt am 26. Februar ein Korb

ball - Länderspiel Deutschland -Italien .

Olympischer Kongreß in London

Das Internationale Olympische Ko¬
mitee wird seine 36 . Sigung an den Tagen
Dom 6. bis 9. Juni in London abhalten .
Die Eröffnung soll voraussichtlich in den

Staatsgemächern des St . James -Palastes por
ich gehen . Für die Geschäftssitungen ist das
Dorchester Hotel in Aussicht genommen .

Taubstummen -Weltspiele

Der Vorbereitungs -Ausschuß für die in
diesem Jahr in Stocholm stattfindenden
Taubst ummen - Wettspiele hat soeben
an 17 Nationen Einladungen zur Teilnahme
engehen lassen . Ausgeschrieben wurden Wett¬
bewerbe in der Leichtathletik , im Fußball ,
Schwimmen , Radfahren , Schießen und Tennis .
Die Veranstalter , deren Schirmherrschaft Kron¬
prinz Gustaf Adolf übernommen hat ,
rechnen mit einer Beteiligung von 300 Mann .

Diel Lärm um Severin
Roman von Edmund Sabott

1 . Fortsegung . ( Nachdruck verboten . ) , , Ja " , stammelte fie , „ Sals und Beinbruch ,
„ Du bist leichtsinnig ! " flüsterte fie in Angst Jo !"

und Bewunderung . Ihr verzerrtes Lächeln sollte sorglos und
Das neue Spiel hatte begonnen . Die Elfen- tapfer aussehen. Langsam löste sie sich vonbeinkugel rannte dem Glück entgegen . Da seinem Plaz , richtete sich auf und zog sich zu =

Severin den Kopf noch immer rückwärts ge = rück. Er sah, wie sie ohne auffällige Eile zurwandt hielt , fonnte er ihren Lauf nur mit Tür ging .
ganz schiefem Blick verfolgen .

Er traf seine Anordnungen wie ein sieges¬
gewisser Feldherr vor der Schlacht , schnell und
hastig , aber klar überlegend . Ich werde dir
jetzt diesen ganzen Saufen Spielmarken geben ,
Marion . Löse ste sofort ein . Gib auch gut acht
auf das Geld ! Es ist eine Menge , und ich habe
es bitter nötig . Wenn das erledigt ist , gehst
du hinaus auf den Vorplak . Du kannst von
dort die Halle unten übersehen. Bleib ganz
ruhig ! Benimm dich so unauffällig wie mög¬
lich ! Laß dir Kaffee kommen und rauche eine
Zigarette ! Wenn die beiden auftauchen , wird
man sie unten wahrscheinlich noch ein paar
Gefunden lang aufhalten . Dann zeigst du dich
mir dort drüben in der Tür . Gib mir feinZeichen ! Ich werde schon aufpassen . Sieh auch
nicht zu mir herüber ! Wenn ich dich sehe , weiß
ich : die beiden sind da ! Hast du alles ver¬
standen , Marion ? "

Sie nickte . , ,Alles , Jo !"

Bon jett arbeitete sein Gehirn wie ein
Uhrwert , das zwei verschiedene und sehr schwie¬
rige Arbeitsgänge zu gleicher Zeit auf das
genaueste und zuverlässigste bewältigen muß .
Seine Sehnen und Gelenke waren zum Sprung
bereit . Er sah sich behutsam um nach den

Leuten , die hinter und neben ihm ſtanden .Aus ihren Gesichtern las er nichts Bedrohliches
für sich heraus . Er achtete auf den Croupier
und auf die Roulettekugel , auf die Tür , durchdie Marion verschwunden war . Er war wach¬
sam wie eine Spinne , der nicht das leiseste
Erzittern ihres Nezes entgeht .

Da er sich in unmittelbarer Nähe einer Ge¬
fahr befand , wagte er in abergläubischer Ge¬wißheit , leichtsinnig zu spielen. Er zog feinen
Sak mehr zurück. Es lohnt sich.

Fünf Minuten vergingen . Nichts geschah .

Blinder Alarm ! sagte er sich. Die gute
Marion hat Gespenster gesehen .

, , Rouge , impair , manque !" rief der Croupier
in rostigem Französisch .

In diesem gleichen Augenblick stand Marion
in der Tür . Sie versuchte , seine Aufmerksam
teit auf sich zu lenten , indem sie die Hand hob
und sich damit über ihr Haar strich : eine Be¬
wegung , so hilflos und findlich bittend , daß
es ihn rührte . Einen Atemzug später war sie
wieder verschwunden .

„ Gut ! Und nun tommt das Schwerste :
Wenn du aus diesem Saal hinauskommst ,
findest du rechter Hand eine kleine Nische in
der Wand . Sie ist mit dicer , goldgelber Seide
überspannt . In dieser Nische befinden sich die
Lichtschalter . Es sind drei Schalter da . Ich
weiß nicht , welcher der richtige ist . Deshalb
mußt du sie alle drei ausdrehen . Vielleicht ist
der größte der Hauptschalter . Nimm den zu¬
erst ! Du mußt das ganz schnell tun ! Go Es ist soweit ! sagte sich Severin . Mitschnell , daß niemand etwas merkt ! Dann einer rechenden Bewegung der Hand schaufelterennst du die Treppe hinab ! Laß dich fallen er seine Spielmarken zusammen und ließ sie
und schreie , damit man denkt , du seiest auch in die Hosentasche gleiten . Er atmete sehr
überrascht durch die Finsternis , dann wird dich tief und ruhig wie einer , der in den nächsten
teiner verdächtigen . Traust du dir das zu ? " Gefunden viel Luft in den Lungen haben

muß .Ihre Kehle war so eng vor Erregung , daß
fie nur nicken konnte . Er blinzelte ihr zärtlich
und neckend zu . Du fürchtest dich doch nicht ,
Marion ? "

, ,Nein , nein ! Aber du , Jo ? Was wirst
bu tun ? "

, , O !" machte er leise und war sehr stolz auf
die herrlichen Pläne , die er so aus dem Steg¬
reif entworfen hatte . „ Für mich werde ich
schon sorgen ! Mich fängt teiner ! Pünktlich
um viertel eins treffen wir uns in der Gasse
neben dem „ Kolibri " . Auf mich darfst du dich
verlassen ! "

Jezt muß ich gehen , Jo ! Vielleicht sind
fie schon hier !"

Sei vorsichtig , Marion ! Sehr vorsichtig !"
In ihrem rosig geschminkten Kindergesicht

stand die fahle Angst um ihn .
, , Nicht nervös werden , Marion !"
, ,Nein , Jo !"

Sals - und Beinbruch !"

Es sind mindestens zweitausend Schilling !
dachte er flüchtig , als er die Hand aus der
Tasche zurückzog . Seine Augen blickten dabei
unverwandt hinüber zu der hohen Flügeltür .
Die wurde geöffnet , und Severin sah noch , daß
eine Dame eintrat , eine große , sehr schlanke
Dame , die eine engsigende . blaue Kappe auf
dem Kopf trug . Der Kragen ihres blauen
Reisemantels war im Genic ein wenig hoch¬
geschlagen . Der Herr hinter ihr konnte in der
Tat ein preußischer Kriminalbeamter sein .
Er hatte ein glattes , unverbindlich strenges
Gesicht , das nicht mehr ganz jung und noch
nicht alt aussah . Vor seinem rechten Auge
faß wie angefroren ein Monotel .

Severin sah das alles mit einem einzigen
raschen Blick .

Dann stürzte Finsternis über den Saal .
Schreie zuckten hier und da aus dem Ge¬

bümmel auf . Irgendwo fiel polternb ein

Vlissingen . Arion 13. in Santander . Atlas 14. in Bre¬
men . Bel¬Bacchus 14. von Bremen nach Stavanger .
tona 14. von Bremen nach Königsberg . Egeria 13. von
Köln nach Rotterdam . Electra 13. in Riga . Elin 14.
nach Bremerhaven . Jason 13.
Don Bremen nach Rotterdam . Sector 14. von Bremen

von Pasajes nach Gijon .
Latona 13. von Stavanger nach Antwerpen . Neptun am
13. von Rotterdam nach Hamburg . H. A. Nolze 13. in
Söderhamn . Olbers 14. in Kopenhagen. Priamus 14.
in Kiel Pallas 13. in Bremen . Pag 14. Emmerich pass .
nach Köln Stella 14. Emmerich paj . nach Köln Thes
feus 13. in Stockholm. Victoria 14. von Bremerhaven
nach Stockholm .

Argo Reederei Friedrich Adler u . Co. , Bremen . Ad¬

Tallinn . Butt 13. von Newcastle nach Immingham .
ler 14. von Bremen nach Hull. Alt 12. von Bremen nach

Fajan 14. von Bremen nach London . Flamingo 13. inHamburg . Ganter 14. in Helsingfors . Geier 14. in
Middlesborough . Greif 13. von Glasgow nach Hamburg .
Lumme 12. von Bremen nach Helsingfors . Möwe 14. von
Hull nach Bremen . Optima 14. in Memel . Ostara 12.
in Bremen . Rabe 14. in Bremen . Reiher 14. con
Hull nach Hamburg . Taube 14. von Danzig nach Bremen .
Wachtel 14. von Königsberg nach Bremen . Zander 14. in
Danzig .

Aviv. Antara 11. in Jaffa . Arta 13. von Hamburg nach
Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 13. in Tel¬

Bremen . Athen 13. von Hamburg nach Bremen . Cas
valla 18. von Hamburg nach Tunis . Chios 12. von
Santa Maura nach Oran . Delos 13. in Trabzon . August
Leonhardt 13. in Antwerpen . Ernst L. M. Ruß 13. von
Oran nach Hamburg . Samos 13. von Burgas nach Istan¬

brien nach Jaffa .
bul . Sardinien 14. in Hamburg . Sivas 13. von Alegan¬

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bres
men . Nordenham 14. ab Bremerhaven nach Santa Marta .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 11.
ab Rotterdam . Ginnheim 9. an Split . Schwanheim 13.
an Wilmington . Gonzenheim 13. an Wallvit . Bockenheim
11. an Galveston . Heddernheim 6. ab Galveston . Kelf¬
heim 11. ab Narvik . Eschersheim 12. ab Wilhelmshaven .

Binnen u. Co. , Bremen . Christel Vinnen 13. ab
Santa Fe .Hamburg -Amerita -Linie . New York 13. ab Cherbourg
nach Cobh . Hamburg 14. ab Cherbourg nach South¬
ampton . Kellerwald 12. ab Tampa nach Neuyort . Dat¬
land 13. an Antwerpen . Palatia 12. an Ciudad del
Carmen . Dortmund 13. von Flores Insland nach Trini¬dad ." Monserrate 13. ab Buenaventura . Magdeburg 14.
Selgoland pass. nach Hamburg . Samm 13. Ouessant pass .
nach Amsterdam. Karnat 12. ab Matassar . Freiburg

ab Sabang . Nordmark 18. ab Aden nach Port
Sudan . Bodenheim 11. an Galveston . Hopepeat 12. an
Yokohama . Burgenland 13. ab Genua nach Port Said .

12 .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft .
Cap Arcona 14. von Lissabon nach Madeira . Antonio
Delfino 14. Fernando Noronha pass. Cap Norte 14. von
Montevideo nach Santos . General Osorio 13. von Ham
burg nach Brasilien .. Madrid 14. in Madeira . Monte
Olivia 12. von Rio de Janeiro nach Bahia . Monte
Pascoal 12. von Florianopolis nach Rio Grande . Asun¬
cion 14. Ouessant pass . Babitonga 13. von Sao Fran
cisco do Sul nach Florianopolis . Campinas 13. in
Montevideo . Natal 13. Ouessant pass . Rheinfels 13. von
Madeira nach Leigoes . Santa Fe 14. Cap Finisterre
pass. Tenerife 12. in Pernambuco . Wilhelm Gustloff
13. von Korfu nach Palermo .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 12. an Lagos . Ma
meru 13. ab Antwerpen . Wigbert 12. an Lagos . Kas
merun 11. ab Antwerpen . Windhut 13. ab Durban .
Ubena 13. ab Durban . Watuisi 13. ab Southampton .
Pretoria 12. an Rotterdam . Adoiph Woermann 11. an
Mombasa . Niassa 12. ab Southampton . Usambara 18.
an Marseille . UrundtUssutuma 11. ab Walfischbai .
13. an Antwerpen . Vogesen 12. Las Palmas paff .
Everene 12. an Rotterdam . Muansa 11. an Bremen .

H. C. Horn , Hamburg . Henry Horn 13. von Stettin
nach Bremen , Brunsbüttel pass . Schiffbet 13. von Bremen
nach Antwerpen .

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hama
burg . Telde 12. in Casablanca . Las Palmas 12. Dues
sant pass. Tenerife 12. in Antwerpen . Ammerland 12.
von Rotterdam nach Casablanca . Telde 12. von Casa
blanca nach Las Palmas . Porto 12. Holtenau pass .
Oldenburg 12. von Antwerpen nach Bremen . Birkenau
13. in Casablanca . Sevilla 13. von Hamburg nach Bres
men . Anita 2. M. Ruß 13. von Pasajes nach Bilbao .
Palos 13. in Vigo . Larache 13. von Sevilla nach

Hamburg .
Ridmers -Linie , Ridmers Rhederei AG . , Hamburg .

Sophie Rickmers 11. Gibraltar pass. nach Port Said .
R. C. Ridmers 8. ab Singapore nach Manila . Ursula
Ridmers 13. ab Dairen nach Kobe . Claus Ridmers .
10. Gibraltar pass. nach Hamburg . Moni Ridmers 7.
ab Singapore nach Port Said . Bertram Ridmers 6. an
Yokohama .

Rob . M. Sloman jr . , Mittelmeer Linie , Hamburg .
Alicante 13. an Palma de Mallorca . Castellon 11. an
Malaga . Genua 13. von Palma de Mallorca nach Mas
laga . Lipari 12. an Palma de Mallorca . Livorno 12.
an Hamburg . Malaga 10. an Genua . Palermo 13. an
Pasajes . Savona 12. von Vigo nach Malaga . Trapant
12. Kap Finisterre pass. von Hamburg nach Marseille .
Valencia 12. Kap Finisterre pass . von Malaga nach
Hamburg . Bianca 12. an Genua . Brook 13. an Neapel .
Diana 13. von Palermo nach Hamburg . Rostod 18. an
Neapel . Barcelona 13. von Savona nach Hamburg . Messina
13. Kap Finisterre pass . von Hamburg nach Malaga .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Brage 14. vom
Narvit in Bremen . Heimdal 14. von Emden nach Ko¬
penhagen . Hödur 15. von Narvit in Bremen . Thor 14 .
von Emden in Gefle . August Thyssen 14. von Kopenhagen
nach Oxelösund . Albert Janus 14. von Huelva nach
Hamburg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Angekündigte Dampfer : Köln , Westerwald , Uranus

(Weißes Meer ), Ostfriesland , Aldebaran (Norweg . Küste ) ,
Karl Bergh , 3. H. Wilhelms , Innsbrud (Island ) , Dir .
Schwarz (Nordsee ). Am Markt gewesene Dampfer :
Altenburg (Weißes Meer ), Celle (Norweg . Küste ), Lud
wig Janßen , Wesermünde , Sen . Predöhl ( Island ) , Burg ,
Vegesack , Franz (Nordsee ) . In Gee gegangene
Dampfer : Schwalbe (Nordsee ) , Friesland , Wilhelm Söhle ,
Heinr . Baumgarten , Kurmart (Norweg . Küste ) , Braun
schweig (Island ) .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen
Angekommen : Langenberg , Vaterland , Otto Krog

mann , Wandrahm , Tirol , Beuthen . Ausgegangen : H.
Fock, Heidelberg , Senator Schröder , Neufisch 1.

Stuhl um . Eine fnarrende Männerstimme | Es tönnte schließlich doch einmal einen Aufruhr
fluchte laut auf amerikanisch . geben .

Severin stieß rücksichtslos seinen Stuhl zu = Sie wurde rot vor Freude . Dann lachte sie ,
rück . Mit zwei mächtigen Armbewegungen und er lachte auch . Seit diesem Tage liebte
rechts und links in eine schreiende , zurück - sie ihn .
weichende Masse hinein schaffte er sich freie Sie war überzeugt , daß sie für ihn und ihre
Bahn . Er Stand in einem Unwetter von Liebe wahr und wahrhaftig sterben könne .
Flüchen und Verwünschungen , aber er hatte Dieser Ueberzeugung war sie indessen in ähn
sich Bewegungsfreiheit erobert . Mit der Sicherlichen Fällen früher schon mehrmals gewesen .
besser als im Hellen sehen kann, sprang er zum Strauß und eine Schachtel mit überzuckerten
heit eines Nachtgetiers , das im Dunkeln Jeden Abend fand sie in ihrer Garderobe einen

ihn auf. Gelbliches Licht verschwamm unten Diese Geschente fand sie auch dann vor, wenn
Fenster , ertastete den Riegel und drehte ihn Ananasstücken , die sie für ihr Leben gern aẞ .

auf der Rasenfläche . Severin maß die Höhe sie sich erst eine Stunde vorher von ihm ges
ab , dann schwang er sich hinaus , blieb einen trennt hatte . Da sie bisher in der Liebe nie
Herzschlag lang noch am Fensterbrett hängen verwöhnt worden und jedesmal eher Opfer
und ließ sich fallen . gewesen war als Beschenkte , gewannen seine

hinter einer dicken Kastanie . Da die Lampen nach ihrem Auftreten irgendwo trafen , trug
Eine halbe Minute später sah er , verborgen Aufmerksamkeiten sie ihm völlig . Wenn sie sich

den Fenstern standen dichtgedrängt Schatten , Kleide , und ihre Augen forschten in den seinen,

im Speisesaal wieder aufflammten . Hinter sie eine Blume aus seinem Strauß an ihrem

die sich lebhaft bewegten .

wurde er selber zu einem Schatten , der in die
Severin lachte zu ihnen hinüber . Dann

Finsternis des Parks huschte und darin ver¬
schwand .

2 .

ob er ihren stummen Dank auch bemerkte . Er
bemerkte ihn und war ebenso glücklich wie sie .

-

Sie wußte nicht , wer er war , woher er fam ,
und erst recht nicht , wohin er gehen würde ,
wenn sie ihm nichts Herrliches mehr , sondern
nur noch alltäglich Gewordenes geben fonnte .

drei Tagen ihre Tempeltänze vor .
Marion Vidrény führte im „ Kolibri " seit Aber sie verlangte auch nicht , daß er ihr das

Seit der alles sage . Er war da , und das war genug .
gleichen Zeit war sie in Jo Severin verliebt . Er lachte auf seine jungenhafte , ansteckende
Am ersten Abend ihres Auftretens hatte er in Art und sagte ihr ins Ohr , daß es auf der

sehen , wie sie in den violetten Lichtgarben der Marion Vidrény
der dritten Loge rechts gesessen und ihr zuge - ganzen Welt teine wundervollere Frau gebe als

und das war schon viel
Scheinwerfer vor einem mächtigen , dickbäuchi - mehr als genug .
gen Buddhabildnis , das patinafarben und Manchmal träumte sie davon , nach Beendi¬
golden aus der Dämmerung des Hintergrundes gung ihres Wiener Engagement mit ihm nach
aufschimmerte , ihren feierlichen Tanz zeigte . Abbazia zu reisen oder noch weiter nach dem
Mit diesen Tänzen hatte sie in allen Städten Süden , wo es dann nichts mehr gab , was sie
der Tschecho -Slowakei und in Ungarn hübsche noch voneinander trennte : teine tuschelnden
Erfolge gehabt . Der Erfolg war ihr auch in Kolleginnen ,
Wien treu geblieben , so daß sie hoffen durfte , feinen Zwang , pünktlich um zehn auf der Bühne

feinen Direktor und vor allem

am Beginn einer großartigen Laufbahn zu zu stehen . Sie trieb die Unvorsichtigkeit sogar
stehen . Das verdankte sie taum ihrer tänzeri - so weit , ihm von diesen Träumen zu erzählen .
schen Begabung , die noch weniger als mittel - Er hatte sie angesehen , wie man ein Kind an
mäßig war , als vielmehr
Körper und ihren herrlichen Gliedern .

ihrem herrlichen sieht , dem man nicht mehr wehe tun darf , und

machte den Eindruck eines geheimnisvoll be- nicht , aber sie war schon dankbar , daß über
Sie hatte gelächelt . Sie vergaß dieses Lächeln

lebten Steinbildes , wenn ste marmorweiß
gepudert wegen der Farbwirkung

seine Lippen wenigstens fein Nein gekommen
zu den war .

schweren Taftfolgen einer dumpfen Musik mit
scheinbar schlafbefangener Anmut tangte .

-

Nach ihrem ersten Auftreten in Wien trant
sie in einer benachbarten Bar mit Jo Severin
einen Coctail . Er hatte sich ihrer mit Sicher¬
heit bemächtigt , als habe er auf sie und
sie auf ihn gewartet .

sagte er ihr , der Tempeftanz habe ihn schreck¬
Mit dem freundlichsten Gesicht von der Welt

lich gelangweilt . Für so feierliche Sachen
fehle ihm das Verständnis . Außerdem sei das ,
was sie den arglosen Leuten da von der Bühne
her vormachte , übler Ritsch . Die
Tänze , die er bisher gesehen habe , hätten nicht

religiösen

die geringste Aehnlichkeit mit den ihren .
Aber darauf käme es gar nicht an , sie sei so
wundervoll , so hinreißend , daß alle sie auch be¬
wundern würden , wenn sie nichts weiter täte ,
als sich langsam um sich selbst zu drehen . Er
an ihrer Stelle würde veranlassen , daß die
Männer auf den Stühlen festgebunden würden .

Eingehüllt in ihren dürftigen Pelz , in dessen
hohem Kragen ihr Gesicht bis an die Nasen¬
spige versant , ging sie in der dunklen Gasse
neben dem „ Kolibri " auf und ab . Sie zitterte
- nicht vor Kälte , denn die Luft war . lau ,
und es roch nach dem nahen Frühling ; sie
zitterte nach der überstandenen Erregung in

an ihr vorbeistrichen , ihr einladende Worte
der Sorge um Jo . Wenn unbekannte Männer

zuraunten oder gar besizergreifend die Hand
auf ihren Arm legten , fauchte sie sie an und
sandte ihnen aus den Augen so tödliche Blize

lachend oder erschrocken verschwanden . Als es
zu , daß die Betroffenen je nach Temperament

von einem nahen Turm viertel eins schlug ,
gab sie die letzte Hoffnung auf . Ihr wurde
schwach und schwindlig . Sie lehnte sich gegen
die Hausmauer , neben der sie hin und her ge
wandert war , und fühlte das kindliche Ben
dürfnis , sich fallen lassen und zu weinen .

( Fortsetzung folgt ) .
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in Flandern
7 . Fortsetzung .

vollem Gepäd und unterdrücktem Fluch in ein

wassergefülltes Lehmloch . Die Stiefel bleiben
fast stecken . Dann wieder zuckt einer zusammen ,

wenn ein verirrter Querschläger miaut .

Neben der Kolonne stapft , mit weitausholen¬
den Schritten , hustend ein Oberstleutnant mit

blassem Gesicht . Bald zur Seite , bald vorn

bei den Offizieren , bald hinter der Kolonne
taucht sein grauer Umhang auf . Niemand fennt
ihn . Hat er persönlich den Angriffsbefehl der

höchsten Dienststelle überbracht ? Ist es

Wassergespenst , das sie narren will in dieser
närrischen Nebelnacht ? Erst scheint ein wenig .
der Mond in kümmerlichem Licht . Dann rieselt
es . Es regnet , es gießt , wie es nur in Flan¬
dern mit Kannen gießt . Die Marschierenden
ziehen die Nasen in den triefenden Mantel¬
fragen . Dann sieht einer die Kolonne entlang
und sagt beifällig : „ Er ist ja weg , der Graue ."
Wo ist der Graue geblieben ? Weit kann er

nicht sein und verlieren konnten sie ihn doch

auch nicht so rasch . Die Kolonne ist lang . Aber
der Graue bleibt mit den Nebeln weggewischt .

Gesichter der Infanteristen. Nie wieder werden Eine verirrte Kugel hat ihn gehascht, ihn ein¬
fach weggeputzt . Ohne Laut ist er in die

sie blindlings gegen die versteckten, knatternden Straßenböschung gekippt oder liegt tot in der
Todesmühlen der Marinesoldaten anrennen .
Nein, erst soll die Artillerie, wie jezt, da drü- Hecke, an der sie eben vorbeigeschlichensind. In
ben Bresche schießen ! Dann werden sie, das Se- in Flandern . Der graue Offizier wurde nieHecken und Wasserlöchern läßt sich' s gut sterben

wehr neben sich schleifend , über Leichen und mehr gefunden
Unrat zwischen den Kohlstrünken heranfriechen .
Wenn die verräterische Leuchttugel steigt , wer¬
den sie sich in die Wasserlachen duden. Das
letzte ratternde Maschinengewehr werden sie an¬
schleichen , bis sie das zielende Auge des
Schüßen sehen . Dann wollen sie hochspringen,
dem anderen an die Kehle . Mit bloßen Händen
und dem Beuteschrei des jagenden Tieres wür¬
gen . Würgen

Von Bruno Schwietzke

Nachdruck verboten.

Am 27. Oktober 1914 endlich , dem fünften

Tage der würgenden Schlacht, greift die von
Antwerpen unter größten Schwierigkeiten her¬
angezogene Belagerungsartillerie der Deutschen
ein . Da rauschten auf den Flachbahnen der
Langrohre und den riesigen Steilkurven der ge¬

fürchteten Mörser und Zweiundvierziger Sie
fast mannshohen Stahlhüte und dickbauchigen
Mörsergeschosse in die erschrockene Stadt . Sie
schlagen durch Dächer und Luken . Sie fahren
durch stäubende Ziegelmauern und reißen mit
donnerndem Krachen metertiefe Krater ins
Pflaster der Straßen und Pläze . Die Geschosse
zerspringen mit schmetterndem Kreischen und

ihre glühendheißen Splitter hacken in Holz und

Stein . Manchmal auch versacken die Granaten
blubbernd im metertiefen Schlamm des Fluß¬
ufers . Dann wieder werfen sie haushohe
Wasserfontänen aus dem Verflüßchen , das die
Stadt durchfließt. Dabei tippen sie ein paar
splitterdurchsiebte Schlepptähne fieloben , daß sie
mit dem Ankerspill sich im schlammigen Grunde
festbeißen .

"

-

Zum Generalbevollmächtigten für die
Energiewirtschaft ernannt

Generalfeldmarschallwurde vom Beauftragten für den Vierfahres

Göring der Leiter der Reichsgruppe Energie ,
plan Ministerpräsident

Oberbürgermeister Dillgardt . Der Beauftragte

So zieht die Sturminfanterie durch die Nacht . hat alle Maßnahmen zu ergreifen , die zur

Dann hält der Tod seine Knochenhand gleich- Steigerung der Energieerzeugung und zur Ver
mütig hin und nimmt seinen Blutzoll. Sie einheitlichung der Energieverteilung notwendig
kommen nicht über den Bahndamm . Der Sa - find . ( Presse -Hoffmann , 3ander -Multipler -K.)

tan heulte und die Maschinengewehre der Bel¬
gier ficherten vergnügt über das neue Miß¬
geschic . Auch in dieser Nacht bleiben die viers
hundert Toten auf dem Marktplatz von Dir
muide ungerächt !

blühten .

Nach dieser unerhörten Beschießung stürmen Das war das harte Sterben der deutschen
um fünf Uhr abends die deutschen Kompanien Freiwilligen um Dirmuide. Es war ein tapferes
von neuem. Bis zum Rathaus tamen sie. Nach Sterben gewesen. Unter den vielhundert Einzel¬
zwei Stunden taumeln die wenigen zurück, die gräbern auf dem Soldatenfriedhof in Eeßen,
sich aus dem Gemezel auf dem Marktplaz ge- das nur eine halbe Wegstunde ostwärts von
rettet haben. Auf einem Gewehrlauf schleppen Dirmuide liegt, steht das schlichte Holzkreuz
zwei Infanteristen einen todblassen Kameraden für Kord Klaasmeier, Kriegsfreiwilligen, sieb¬
durch Schlamm und stürzende Trümmer. Noch zehneinhalb Jahre alt , gefallen für Kaiser und
immer umsirren sie die Kugeln. Sei man still, Reich. Die tuchüberzogene Pickelhaube des To¬

Da qualmt es an allen Eden der Flandern- So taumeln sie in die Schüßengraben , find am und zwei verrostete Seitengewehre ſtaten nomKord, wir sind da," ächzt der eine der Träger. ten hatten sie über den Kreuzbalken gehänt

tadt. Das zierliche, mittelalterliche Rathaus Ende ihrer Kraft. Klaasmeier ist geborgen. Um eingefallenen Hügel, als zwischen den Grä¬
fängt Feuer und das Flugzeug mit den Eiser¬
nen Kreuzen unter den Tragflächen freist über Der Bajonettstich eines Marinesoldaten hat ihm bern wieder die ersten, schüchternen Zichorien

den Unterleib aufgeschlitt . Die Kameraden
der immer höher steigenden Rauchwolte. Der starren ins Leere . Alle tot ! Vierhundert Ka¬
Beobachter, Leutnant Olbrich, sieht zufrieden, meraden gefallen ! Erwürgt , erstochen ; erschlagen
wie die Breschen und Bahnen durch Türme und oder erschossen im Straßentamps! Und sie waren
Häuser breiter und breiter werden . Eifrig doch im ersten Anlauf nach dieser unerhörten
bannt er auf die untrügliche Platte , was die Feuervorbereitung fast ohne Widerstand zu fin¬
Linse sieht . Bald wissen es alle Divisionsstäbe : den in die Stadt gelangt
Dirmuide ist von der bewährten Belagerungs¬
artillerie sturmreif geschossen . Nach allen mili = Die zu neuem Sturm auf Digmuide angesez¬
tärischen Erfahrungen von Antwerpen her mußten Truppen , die dichtgedrängt den Graben
nach dieser mächtigen Feuervorbereitung Dir- füllen , kennen den Verwundeten nicht. Sie
muide bis zum Abend genommen sein . Dann mögen nichts fragen . Und der Sterbende beißt
geht ' s über die serbrücke ! Uebergang über die die Zähne zusammen. Allen ist dieser stinkende

ser , das ist das große , lezte Ziel ! Dann bricht Schutthausen Digmuide verhaßt . In den ni
die alliierte Flandernfront zusammen gen Tagen , die sie erst in Flandern sind , haben

manche Formationen schon achtzig Prozent hres
Bestandes verloren . Aber sie werden Dirmuide
stürmen, fie müssen über die Yſer! Sie oecden
den sterbenden Kameraden und auch die vier¬
hundert Taten auf dem Marktplag rächenberichten sein wird ,

Wird es diesmal gelingen , den lauernden
Gegner zu überrumpeln ? Nur ein paar lange
Schützensprünge , ehe drüben der Alarm gellt ,
und alles wäre geschafft . Dann werden sie nicht
locker lassen , bis sie durch die Stadt an der Vser
sind . Auch der Belgier ist müde .

sav Am Nachmittag verdecken noch immer gelb¬
rote Wolken von Ziegelstaub die Sicht . Sie
mischen sich mit dem weißgrauenRauch der ganz

deschweren Einschläge. Von Flammen versengt
und weißgepudert von Mörtelstaub , so duden
sich die Belgier und französischen Matrosen hin¬
ter die prasselnden Trümmer der sterbenden
Stadt . In Kellern und Gewölben finden sie
dürftigen Schutz. Von schwersten Einschlägen
der Zweiundvierziger und der 15- 3entimeter¬
Schirmlafettenbatterien werden sie hin und her
gehetzt . Aber die belgische Infanterie über¬

windet diesmal das erste Grauen . Sie ist bereit ,
sich von den brennden Trümmern begraben zu
lassen . „ Widerstand bis zum Aeußersten !" - durchweichten Straße

Die deutschen Stürmer starren in die bro¬
delnde Hölle hinein . Ueberwältigt sind sie von
der Größe des noch nie gesehenen Schauspiels .
Sie fluchen und lachen und drohen hinüber .
Wahrhaftig , die deutsche Artillerie , das ist eine
deftige Sache . Trotzig und verbissen werden die

-

legten Schneisen werden schnurgerade in Rich¬
tung eines hohen Kirchturms gehauen . Frans
zösische Langrohrtanonen heben ihre

Mäuler aus den Senken und vierzig Batterien
nagelneuer britischer Feldgeschüte richten sich
aus unsichtbarer Deckung auf Becelaere . Es ist
der 20. Oktober 1914.

Drunten im Talkessel liegt Becelaere . Sanft

steigt das Gelände im Halbkreis, aus dem sich
der ansehnliche Kirchturm redt. Berwinkelt
stehen die Häuſergruppen und Gehöfte zwischen
Bäumen und Gärten . Rübenfelder ziehen sich

laere ist ein stattlicherOrt . Nur einget
bis zum Waldrande bergan. Fürwahr , Bece¬

Wegstunde ist' s von hier aus durch die Wälder
nach Opern hinein.

Der britische Oberleutnant Ellice , der Pa

trouillenführer von Roeſelaere , zwingt seinen
Eines Tages fiel unter neuen Blutopfern Gaul durchs regennasse Unterholz bergab übers

auch Dirmuide nach fürchterlichem Straßen Gleis der Kleinbahn. Der Generalstabler läßt
kampf. Siebzehn Offiziere und vierzehnhundert sich noch einmal vor einem genauen Plan von
Belgier und Franzosen wurden gefangen. Die den Adjutanten der Artillerieführer Stärke
vierhundert Toten waren gerächt. Aber an die und Stellung der allierten Batterien erklären .
sem elften November 1914 war es schon zu spät . Ellice ist zufrieden . Auch Crompton , sein Chef ,
Die Eroberung des wochenlang umfämpften wird zufrieden sein . Die britischen Geschüße
Brückenkopfes blieb ein örtlich beschränkter Er- reichen weit und die paar Kanonen der Deut¬
folg, denn der Verfluß wurde nicht mehr über - schen sind im voraus verloren . Mag die un¬
schritten . Diese Mitte der Verteidigungszone geübte Infanterie der Germans in die Falle
des Marschalls French hatte also ihre Schuldig hineinlaufen . Wahrhaftig , für Ypern ist wenig
feit getan . Gefahr . Wenigstens vom Gefechtsabschnitt Bes

celaere aus . Noch eins , meine Herren , " schließt
Ellice die Besprechung. „Auch der Generalstab
hält die neue Feuermethode , einen Vorschlag
unseres Herrn Kapitän Bladour hier, für sehr
wirkungsvoll. Durch dauerndes Geschüßfeuer in
seinem Rücken den angreifenden Feind von den

einerückwärtigen Verbindungen abriegeln ,
aussichtsreiche Sache . Ueber den nötigen Mu
nitionsnachschub brauchen Sie sich natürlich
feinerlei Sorge zu machen."

Die Wegnahme Digmuides hat sich an der
Flandernfront nicht mehr operativ auswirken
tönnen . Denn schon war im Norden nahe der
Rüfte in der berüchtigten Nieuportſtellung der
heimtüdische Schlag gefallen, von dem später zu

Auch im Süden der alliierten Flandernfront
trotte noch immer hinter dem Kranz seiner Hü¬
gel , zwischen denen auch Becelaere liegt ,

pern . Warum ist dieses verruchte Bollwert ,
warum ist Ypern , die sterbende Flandern¬
stadt , nicht binnen achtundvierzig Stunden
genommen worden ?

„Ypern , wie sind deine Mauern so rot von Blut “
Die falten Nebel wischen mit langen Leichen¬

tüchern bald hierhin , bald dorthin und tragen
füßlichen Leichengeruch heran . Auf der regen¬

hastet mit frummem Fast entlaubt stehen die herrlichen Wälder

Rücken im glitschigen Brei die deutsche Infan - auf den Höhen und Hügeln um Opern . Heute
terie feindwärts . Vor ihnen flackert und kni- zerreißt ihre gewohnte Stille das Hupen der

stert es hinter dem Bahndamm . Noch immer Munitionslastwagen , Rufen und Spatenklirren .

brennt Digmuide . Wie muffig die Uniform Hundertjährige Buchen krachen unter flingen¬

riecht . Seit Tagen ist sie nicht trocken geworden Aerten . Man schafft im Hollebosch freies

den . Und da rasselt auch schon der erste mit Schußfeld für die alliierte Artillerie . Die

Spöök in Winternachten / Bertellel van 360
Garreltohm weer een van de Minschen , | all ' ovbäten , un Taalfe wull anners nüms as

de alls man so weg löven , blot dat Natürelke hüm .
nich . So lövde he an Quad , an Heren und

Walrieders un sowat mehr , aber nich so foß

an Motoren un elektrisch Lucht . „War du mit
ümgeihst " , sä he faten , dar fannst van naa¬
vertellen ; id hebb al Quads un Spööf genog
belävt , dat löv man !" Nu , mit elektrisch Lucht
un Motoren harr he nicks to doon ; denn sien
Huus stunn en Enntje buten ' t Loog , war de
Leitung nich henlangen dee . He behulp sück
mit en Göpel , dar kunn he mit klar worden ;
dar weer tien Quad bi , een Rad greep in ' t
anner , dat weer all ' recht .

Sien groot Verdreet weer , dat sien goode
Frau so jung starven mußt harr - dar weeren
of wiss ' , ,de Quaden " schuld an un dat hüm
nu de dökerse Jungs sien eenzig Kind , sien
Taalfe , weghaalen wullen . He wull hör bi sück

hollen, se full him to Dood plägen, weer le
doch sien Eegendom vör Gott un Minschen , un

funn nett so doon un lachen , als wolleer hör

Moder . Garreltohm dee darüm nicks leever , as

en jungen Freersmann bi Huus wegtaubandie¬
sen, un junge Kerls , de woll een Dog up sien
Dochter smieten funnen , de dürsen hüm nich
över Dör un Drüppel tamen . Dat weer in de
letzte Tied noch leeper worden , un dar weer
nüms schuld an as Klaas , Klaas Klaasen sten
Klaas .

De hörd ' so en bietje to ' t Familje ; he weer

üm söven Hooken herüm mit Garreltohm ver¬
wandt un nöömd ' hüm Unkel , un darüm harr
de Oll der ok kien Arg ut hatt , dat he en Mal
of wat in de Wääk infeet . Noit weer dat ja

en Freer to Taalte , tomindsten weer Garrett¬
ohm sowat noch nich in ' t Sinn schaten . He
harr ' t sogar gern hatt , dat Klaas hüm un
Taalte mennig Winteravend Sellstup daan
harr ; so harr dat nu of wär worden funnt , nu
dat Butenwart daan weer un de lange Avends
tweemen . Ja , Garreltohm harr süd woll mal
up Swienversiet nögen laten , wenn he wuß , dat
Klaas der weer un up Taalte passen dee . Klaas
harr dat of daan , aber anners , as de Oll
meend ' . So good harr he uppaßt , dat sück
anners glen Jung mehr sehm leet ; he hare hör

Nu weeren aber de junge Lü noch so dumm ,

dat se meent harren , Garreltohm weer as en

Festung mit Störm to överrumpeln , un so weer
Klaas up Sünnerklaasavend bums mit sien Ge¬

warp herutbraken : Unkel Garrelt , kann id Jo

Taalte woll friegen ?" Dat harr en Kastenaal
gäven, oha ! As en Mallen weer de Oll angahn ,
gien redlich Haar harr he de arme Freersmann
laten , un up ' t legte harr he hüm buten Dör
smäten un as en Baar brullt : „Lever Heren
un Walrieders in Huus as di !" Do weer denn

of Klaas de Kopp överlopen , un he harr ver¬

grellt torüggroopen : „ Wat wullt du denn mit

dien Wicht , olle Griesfopp ? Sall se noch ut¬

riepen ? Wenn se erst in de Puulen flappert ,
denn nehm ick hör nich mehr !"

( Fortsetzung folgt ) .

Auflösung des Kreuzworträtsels
Waagerecht : 6. Karolinen ; 7. Tell ;

10. Atom ; 12. Inn ; 14. Helikon ; 16. Oſte ;
18. Rate ; 22. Eilendorf .

Sentrecht : 1. Stat ; 2. Kral ; 3. Ali ; 4 .

Knut ; 5. Gnom ; 8. Ethos ; 9. Lilie ; 10. Anfer ;
11. Ornat ; 13. Nil ; 16. Oder ; 17. Tula ;
19. Aron ; 20. Elfe ; 21. Ina .

verpudelt harr , dat wuß he noch heel nich . He | ben de beiden , de kloofe Klaas un de dumme

tweem der erst achter , as he üm Middennacht Klaas , en Bund mitnanner maaft , aber en

sachtjes an hör Kamerfenster tidern dee un de bätern as Franfriet mit Rußland ! Wat se dar

de Dreih mitnanner utmaakt hebben , dat is erst Olle
Antwoord freed : Maat , dat du
friggst , id flapper al in de Puulen !" Och Herr jahrsavend utdaan worden , geiht uns also vörs

lopig nids an .
ia , wat weer' t en Elend !

weer .

De Unglückelffte van all ' dree weer aber nich

klaas un of nich Taalfe ; de funnen süd noch
woll wär bedaren un verdragen . Nä , Garrelt¬
ohm weer' t . Knapp dat he sten Geballer ut

harr , leep hüm de Koll ' över' t Lävend . Well
harr de dar to Hülp roopen ? Heren un Wal¬
rieders ! Un dar harr he ja aandes so en Angst
vör . Ja , sien Frau , de harr der wat üm lacht ,

un Taalte wull der of nich an löven ; aber he
verleet sück up sien Moder , der harr hüm der

genog van vertellt ! As he nu wär in ' t Huus
gung , weer hüm ' t so, as wenn achter sien Rügg
wat ruscheln dee . Gau schmeet he de Dör in ' t

Slött un stunn nu in . de Gang , war' t so düster
Dar funnen s' hüm van alle Kanten

anfallen , darüm man in Dravt to de Köken in !

Sietdem harr Taalke dat Lachen verleert . Do seet Taalke dar achter de Tafel , witt as

Dat hör Bader 't Ruug naa buten kehrt harr , Kalt an de Müür un nett so stief as en Paal .
, ,War is uns Klaas ? " Se meend de

weer noch nich dat Düllste . Se muß ia , wo leev

he hör harr un dat he sück endelt doch fülst Knecht , de of Klaas heeten dee , Klaas Harms

seggen muß, hier hörd' en Swegersöhn in Huus . sien Klaas . „De is ja to' t Loog ingahn , Bader ,

Wenn se hüm ' t liesam un bi lüttje Happtes bi- naa de Knobelee bi de Backer ; sall woll bold

brocht harr , denn harr he sück woll gäven mit wärkamen , he is ja nich uthüselt ." Dat weer

de Tied . Aber Klaas ! De harr ' t nu doch wahr , disse Klaas weer en Blood , troo as Gold ,

all ' verneelt un hör sülst in' t Hart herin belei - aber en bietje eensam in de Kopp . He deend

digt ! Wat ? Güstern avend noch harr he hör woll al twintig Jahr bi Garreltohm , weer

sien Hartenskroon un sien sööte Puuste nöömt , allerwägens mit tofrä un völs to dumm, üm

un nu wull he prooten van ,, in de Puulen klapan Quad to löven . Sien Burenarbeit verstunn

pern" ? Na töv, du Lork! Wenn du mi mit tein he, un mit Deeren funn he ümgahn as der een ;

Jahr nich mehr lieden magst , denn ick di nu al aber of mit Kinner ! Wenn he an' t Törffahcen
weer , harr he alltied en Koppel Kinner mit up

nich mehr !
de Wagen , un wenn he up en Sönndag¬
naamiddag dör' t Loog feiern dee, denn tweem
he nich wieder as bi de Spölplay , war de

Rinner an' t Tauspringen of Ballspölen weeren .
För de Jungs muß he Pietschen flechten un
Smiden dreihen , un as Taalte noch mit Pup¬
pen spölen dee , harr he hör sogar Puppen¬
kleedjes neiht .

Klaas gung sluupsteerts up ' t Suus an . „ Id
Dööstopp ! I dreemal verdreihte Durdlapp !
Dat harr ick doch weeten mußt , dat ' t so gau

un glatt nich gung ! Alltied hebb ick Untel an
hüm seggt un will nu tomal seggen van Vader !
Dat kann he ja heel nich so tomal begriepen ,
dar mot he sück doch erst to wennen ! Na , nu
hebb ick' t total verpudelt ! Dat ick of doch de
Snuut nich hollen kann ! Annerseen harr sück
vör herutsmieten laten un weer der achter wär
ingahn . Un id ? Dumm as Jonas sien Fohl !
Nu fannst ja lopen , du dösige, dumme Klaas
Sadentolt !" Dat het mit Laalte of togliek

Disse Klaas tweem nu van' t Loog torügg ,
twee dicke Stuten unner de Arms , un do be
gegend hüm de anner Klaas , de dördüll un
brannens vergrellt , hauptsächelt up fück sülst ,
van Garreltohms Plaats herfweem . Un do heb¬

In Garreltohms Suus gung ' t nu trurig to .

Taalke mook en Gesicht, as wenn hör wat an
daan weer , un Garreltohm sülst slurd ' herüm
as dat verherte Geweeten up Stelten . All '

Avend stoppo ' he alle Slötelloden mit Papier
dicht ; Solt seid' he pundwies up de Deel un
smeet' t in' t Füür ; sien Slurren sett ' d he vers
tehrt vör' t Bedd ' t hulp all ' nids : ' s Möra
gens stunnen bloot noch de Slurren so, dat he
sück der van ' t Bedd or inglieden laten funn ;

aber de Deel weer schoon un alle Glötelloden
apen . Dat een dee Taalte ut Rendelheit , dat
anner dee Klaas ut „ Bündnistreue " . Garrelts
ohm murt der nicks van , wo he bebuttjet
woord ' ; denn he wook erst up , wenn Taalfe mit

en Köppfe Tee un en Tweeback vör sien Buzz

stunn un sä : „ God ' n Mörgen , Vader ! De Melt

teiht at an de Weg, un hier is en Ressuuntje
för ' t Upstahn !"

Dat Garreltohm bit in de Dag herin sleep ,

wat he anners heel nich wennt weer, dat
tweem van sten lelte Nachten her . He mugg
' s Avends , wenn Klaas naa' t Ovlüchten in sien
Bug in de Sömmerföken leeg un Taalte mit
en Handlampfe naa hör Upkamer gung , stünnens

lang in d' Hörn bi' t Füür sitten un een Hand
vull Solt naa de anner in' t Füür smieten
dat hulp hüm nicks. In de Schöstein huulden
de Heren, an de Fensterruten un an alle Dören
hörd ' he dat quade Volk schurren un ruscheln ,
up de Böön gung' t van jaueln un hündsken
gräfig weer' t ! Wenn he denn endelt dat Füür
inraaken dee un in sien Butz froop , denn
woord' t erst recht slimm . Dat huuld ' un snoov,

dat galpd ' un piepd ', dat trappeld ' un rummeld ,
ganz wat foẞ.

Dat weeren sien eegen Gedanken , de dar
spööken un ramentern deen ; man dat begreep
he man halv . Warüm harr he denn Klaas

Klaasen so bullfaterig herutsmäten , de doch,
wenn en ' t recht bedochd ', eenmal hier up de

Plaats as Buur intrecken muß ? Of wuß he
annerseen ? De anner Klaas ? Good as Knecht
aber nich as Buur ! Wo sull ' t denn toleẞt mol



Film als Erziehungsmittel der Berufsschulen
Den Bedürfnissen des Unterrichts angepait

-
-

daher folgende Merkmale :

a ) Vorgänge , die einmalig und daher nicht
wiederholt werden können . Beispiel : Bau

einer Stahlbrücke für die Reichsautobahn .

b ) Vorgänge , die nur bei erheblichem Auf¬
wand an Zeit und Geld zugänglich sind .
Beispiel : Thomaswert .

c) Vorgänge , die so schnell verlaufen , daß fie
in den Einzelheiten nicht mehr erkennbar
find. Beispiel : Spanbildung an der Dreh¬
stahlschneide bei hohen Schnittgeschwindig¬
feiten ( Drehen von Leichtmetall ) .

d) Vorgänge , die so langsam verlaufen , daß
fie insgesamt nicht zu übersehen sind .
Beispiel : Refristallisationsvorgänge .

e ) Vorgänge , die infolge gestolterischer Maß¬
nahmen oder aus physikalischen Gründen
unsichtbar verlaufen . Beispiel : Elektronen¬
röhre , Störschutz an elektrischen Anlagen ,
Querspülung beim Zweitattmotor .

Von einer Lokomotive getötet
Tragisches Ende eines Wittmunder Volksgenossen

Der in Wilhelmshaven tätige Kraft | haben , daß es sich um ein abgeblendetes Auto
fahrer Rahmann wurde am Freitagabend handelte . Da er auf der Reichsstraße das Vore
nach sieben Uhr beim Bahnübergang der Straße fahrtsrecht hatte, tonnte ihm nach seiner Meis
Jever - Vereinigung von einer aus Carolinen
fiel kommenden Lokomotive mit seinem Motor¬

rad erfaßt und getötet .

Nach Aussagen von Sachverständigen hat
sich der Vorfall vermutlich folgendermaßen zu¬
getragen : R. , als nüchterner und vorsichtiger
Kraftfahrer bekannt, fuhr morgens mit seinem
Motorrad zur Arbeitsstelle und abends wieder
nach Wittmund zurüd . Er tannte die Strecke
von Jever nach Wittmund genau und war auch
über die einzelnen Zugverbindungen genau
unterrichtet . Da neben der von Carolinensiel
tommenden Bahnstrecke auch die nach Carolinen
fiel führende Straße entlangläuft , muß R. bei
der sich nähernden Lokomotive angenommen

nung nichts passieren , und er stoppte deshalb
auch nicht ab . Als er gerade den Bahnkörper
überquerte , wurde das Hinterrad noch von der
Lokomotive erfaßt , die den Fahrer sofort ge =
tötet haben muß .

Der Witwe mit ihren zwei Kindern bringt
man herzliche Teilnahme entgegen .

Angesichts dieses Verkehrsunfalles muß man

sich fragen , warum immer noch die Bahnüber¬
An der Unfallstellegänge unbewacht sind .

ist früher eine Bahnschranke gewesen , und auch
heute steht dort noch das Bahnwärterhaus , das
von einer Familie bewohnt wird . Gerade die
Straße Jever - Wittmund - Aurich weist einen
solch starten Straßenverkehr auf , daß Bahnüber
gänge in Zukunft nicht mehr unbewacht bleiben
können .

Drei Norddeicher Fischer in Lebensgefahr

Durch Ministerialerlaß vom 26. Juni | schweißen , Duralumin , Unfallverhütung . Die
1934 wurde der Unterrichtsfilm allgemein in Unterrichtsfilme für die technisch-wirtschaftliche
Deutschland für Schulen und Sochschulen ein- Seite der gewerblichen Berufsschule haben
geführt . Der Unterrichtsfilm als „Nicht
theaterfilm " soll seinem Inhalt nach ent¬
weder der Wissensvermittlung so der bio¬
Logische , erdfundliche , geschichtliche Film oder
der Vermittlung von Fertigkeiten und Er¬
tenntnissen so der Sportfilm und viele
Berufs und Fachschulfilme oder der charakter¬
lichen und weltanschaulichen Erziehung so
der staatspolitische Film dienen , belehren
und erziehen . Sind die Merkmale des Filmes
Bildhaftigkeit und Bewegung , so muß er dem
Unterricht vor allem zweierlei geben : An =
Ichaulichkeit und Lebendigkeit . Der
Film ist daher ein bedeutungsvolles Hilfs¬
mittel zu einer Zeit , in der man sich bemüht ,
die Schule nicht als Stätte einseitiger Ver¬
Standesbildung , sondern als Erziehungsstätte
des ganzen Menschen neu aufzubauen . Will
man dem allzu Abstrakten , dem nur Theo¬
retischen , entgegenwirken , will man den Unter¬
zicht lebendiger , wirklichkeitsnäher , anschau¬
licher gestalten , will man die Schule dem
pulsierenden Leben draußen öffnen , dann gibt
es feinen besseren Mittler als den Film , der Im Falle c) bietet der Film dabei die Mög
den Bedürfnissen des Unterrichts angepakt ist . lichkeit der Zeitdehnung , im Falle d ) der Zeit Ein gefährliches Abenteuer erlebte am | zum Memmert gegangen . Es war eine gefahr

Als Unterrichtsfilm ist der feuersichere raffung , im Falle e) die Möglichkeit der Trick- Sonnabend die Bejagung des Norddeicher volle Wanderung , da die Flut kam und die
16 Millimeter Schmalſtumm - und Tonfilm darstellung . Fischfutters „ Susanna " ( Besizer Ger - Fischer zuletzt bis zum Halse im Wasser stan
vorgeschrieben , der mit entsprechenden Schmal - Für die kaufmännische Berufs hard Christoffers ) . Der Kutter befand sich zum den . Jegliche Orientierungsmöglichkeit fehlte

filmgeräten leicht vorzuführen ist. Die Reichschule gilt bei Einsatz der Handwerksfilme Muschelfang in der Memmert -Balje . Bei Tiefe bei dem Nebel , und die beiden Männer wußten
stelle für den Unterrichtsfilm , Berlin , ist die die Kenntnis und Achtung der Handwerksarbeit ebbe verließ die Besagung das Fahrzeug , um nicht , ob sie den richtigen Weg eingeschlagen
Zentrale des deutschen Unterrichtse und zu fördern , als ein Mittel der Erziehung zur Dom Nordland " , einer langen Sandbank . und nicht in die See hinausgelaufen waren .

Forschungsfilmes . Sie wird dabei unterstützt Kameradschaft aller Schaffenden . Daneben Muscheln zu holen . Während die beiden Fischer Groß war ihre Freude , als sie am Memmerts
von 24 Landesbildstellen (z. B. Landesbildstelle sollen hier die Unterrichtsfilme warenfundliche Gerhard Christoffers und Nordmann Strand standen und schließlich das Haus des
Niedersachsen in Hannover ) und 890 Kreis - Kenntnisse der Rohstoffgewinnung , Verar - auf das Watt gingen , blieb der Schiffsjunge Inselvogts vor sich sahen .
und Stadtbildstellen , die zum größten Teil nach beitung und der Fertigstellung vermitteln . Don Hülsen mit dem Argboot in der Nähe

1934 geschaffen wurden . Träger der Stadt - Derartige Filme dienen also hier der zu- des Fahrzeugs . Als Christoffers und Nord¬
und Kreisbildstellen sind die Stadtgemeinden sammenfassenden Uebersicht und Wiederholung . mann zum Schiff zurückkehren wollten , war
und Landkreise. Bildstellenleiter sind grund- Die Aufgabe der nationalpolitischen Schulung plöglich starter Rebel eingetreten und nichts
säglich Pädagogen . hat die Berufsschule mit allen Schularten mehr von der Susanna " und dem Argboot zu

gemein . Es sind also auch in der Berufsschule erblicken . Das Boot mit dem Jungen war in
die ideellen Werte Volt , Vaterland , Treue , zwischen abgetrieben . Glücklicherweise truq es
Kameradschaft zu pflegen . Dazu können Filme die Strömung in Richtung Juist , wo es am
herangezogen werden , die dem Schüler , die un- Spätnachmittag die Anlegebrücke erreichte.
bekannte Arbeit deutscher Volksgenossen nahe
bringen . In Norddeutschland z. B . Solzarbeit
im Winter " „ Holzflößerei " in füstenfernen
Gebieten z. B. „ Hochseefischerei" .

Die Finanzierung der Reichsstelle erfolgt
durch Lernmittelbeiträge der deutschen Schul¬
finder , mit Ausnahme der Kinder Erwerbs¬loser und aus finderreichen Familien , in Höhe
von 20 Pfennig je Vierteljahr .

Nach jezt vierjährigem Bestehen sind an
die deutschen Schulen und Hochschulen 27 000
Schmalfilmgeräte , bei etwa 70 000 Schulen und

169000 Filmfopien geliefert worden. Die Bei
hefte, die allen Schulfilmen beigegeben werden,
find in über fünf Millionen Stück verbreitet .

Natürlich wird auch der Berufsschule durch
den Unterrichtsfilm ein Hilfsmittel gegeben,
den an sie durch die Gegenwart gestellten be
sonderen Aufgaben gerecht zu werden . Die
Aufgaben der Berufsschule sind technisch - wirt¬
schaftlicher und nationalpolitischer Art . Gie
sollen einen Teil der Gesamtausbildung des
Lehrlings übernehmen An dieser Aufgaben¬
stellung muß auch bei Auswahl und Aus¬
wertung der in ihr gezeigten Unterrichtsfilme
festgehalten werden , denn die Berufsschule
tann sich durch die äußerst knappe Unterrichts¬
zeit , die ihr zur Verfügung steht , Filmvor¬
führungen lediglich als ein Mittel der Unter¬
haltung nicht gestatten . Für die Erfüllung der
technisch - wirtschaftlichen Aufgaben wird daher
der Berufsschullehrer zuerst nach den Hande
mertsfilmen greifen . Sie zeigen das
Arbeitsgebiet des Handwerkers an einer
typischen Arbeit . Zum Beispiel Dämmen
eines Schornsteins für das Baugewerbe . Der
Berufsschüler fennt das Arbeitsgebiet , er
fennt die Bezeichnungen der Werkstückteile ,
Werkzeuge und Vorrichtungen . Er wird daher
den Film mit den kritischen Augen des Fach¬
mannes " betrachten und stets die eigenen
Werkstatterfahrungen zum Vergleich heran¬
ziehen . Dabei werden nach Möglichkeit Filme
benugt , die besondere Arbeitsvorgänge
zeigen , die in der Werstatt nicht ausgeführt
werden können, weil man sich da vielleicht
spezialisiert hat . Wenn notwendig , werden
auch Filme von der Industrie und den Berufs¬
genossenschaften verwendet , z. B. Lichtbogen¬

66

morden ? He weer olt un muß ja woll mal
ftarven . Un Taalte ? Sull de denn mit Gewalt
verbrögen un verschimmeln ? Un frömde Lü
mit de moje Plaats strieken gahn ? Nä , bloot
dat nich ! Taalte funn noch woll en Kerl ; Klaas
funn ' t nu eenmal nich worden , denn he harr
hüm sien Meenen seggt . Butendem weer de
verdüvelte Fent noch frech worden ! Griestopp
harr he hüm schullen !! „Na , word du man erst
in Ehren gries !" Un wat harr he van Taalte
jeggt ? Wenn se erst in de Pulen flappert . . .
So en unverschamten Flegel ! Sien Taalte ,
dat moje , frische Wicht ! De freeg noch woll en
annern ! Wo olt weer se denn överhopt ? Wat ?
To Baasken doch al seßuntwintig ? Hm , hm !

Hör , dar gung ' t wär los ! Dat rummeld ' un
pulterd ' över de Böön , ganz mit Schannen !
Rötten ! Och wat , de harren se noit hatt !
Katten ? Ja , wenn ' t en Regiment weer ; man
se harren man veer ! Dat quade Volt is ' t , un
id Schaapstopp hebb hör of noch nöögt !" Hör ,
wat gung ' t der her ! Kattengejauel , nu ganz
düdelk ! „ Quätelee ! Katten ? As wenn ich nich
ganz genau muß , dat elker Katt en Her is !"
So plagd Garreltohm sück Nacht vör Nacht mit
fien Gedanken un mit de Spöferee . He harr
Angst , uptostahn un Lucht antostäten , Angst ,
intoslapen un süd in d' Slaap wat andoon to
laten . Tägen Mörgen sleep he in , un in de
Drööm tramtaterden hüm de Walrieders , dat
he gien Lucht hollen tunn . Wo moj weer ' t
denn , dat Taalte mit en Köppfe Tee vör ' t Bedd
tunn !

Uem Wihnachten woord ' t bäter . Klaas un
Taalfe truffen sück bi de Luchtenkark un vers
drogen jück wär . Wat se dar mitnanner be¬
froft hebben , geiht uns noch nicks an . Taalte
mull erst nicht recht heran , hör oll Vader so
för en Narr to bruten " ; man toleẞt sä se mit
Lachen to : Good denn , un Neejahr fieren wi

Berlabung ! " Of Garreltohm lövd ' , datt
Bater woord : in de hillige Nachten sullen de

Für die nationalpolitische Erziehung
der Mädchen in der Hauswirtschaftlichen
Berufsschule gelten obige Grundsätze in abge¬
wandelter Form gleichermaßen. Der Unter¬

Interesse auf ein Gebiet der Rohstoffversorgung ;
richtsfilm Flachsgewinnung " lenkt da das

der Film Hochseefischerei" ist eine gute Hand
habe, um die Forderung nach Steigerung des
Fischverbrauches aus volkswirtschaftlichen Grün¬
den zu beleben .

Aus dem Gesagten ergibt sich , daß der
Unterrichtsfilm in der Berufsschule , richtig
eingesetzt , sie ihre besonderen Aufgaben bei der
Ausbildung des Fachnachwuchses leichter und
besser lösen läßt und so nicht mehr aus ihrem
Unterrichtsbetrieb wegzudenken ist .

-

Püschel , Gewerbeoberlehrer .

45 Millionen für Tirols Straßen

In Tirol sind wie jetzt bekannt
wird im vergangenen Jahre Straßenver¬
besserungen , Wasserschußbauten , agrartechnische
Arbeiten und Hochbauten für 45 Millionen
Mark ausgeführt worden . Die Schuschnigg¬
Regierung , die sich so oft vor aller Welt ihrer
Wirtschaftsankurbelung rühmte . hatte dagegen
1937 nur neun Millionen Mark . also den
fünften Teil , für dringende Arbeiten übrig
gehabt .

Auf einer Sandbank vom Nebel überrascht

Angehörige der Juister Rettungsmannschaft
nahmen sich sofort des Jungen an und leiteten
Maßnahmen zur Rettung der übrigen Be¬
sagungsmitglieder der Susanna " ein , über
deren Schicksal große Besorgnis bestand Als
jedoch beim Infelvogt Otto Leege angefragt
wurde, ob dieser etwas von den beiden Fischern
bemerkt hätte , konnte dieser mitteilen , daß
beide wohlbehalten

-
allerdings völlig durch¬

näßt bei ihm auf dem Memmert ein

getroffen waren . Die beiden Fischer

waren , als sie vom Rebel überrascht wurden ,
auf dem Watt in der mutmaßlichen Richtung

Geschäfte mit Befreiungstempeln
Reichenberg , 14. Januar .

Die mit Notstempeln entwerteten Brief¬
marten aus den Befreiungstagen des Sudeten¬
landes haben schon jetzt phantastische Preise
erreicht . So erzählten die sogenannten Rum¬
burger und Warnsdorfer Briefmarken , die mit
dem Ueberdrud „ Wir sind frei !" und dem
Safentreuz versehen wurden , Preise bis zu 20
Reichsmart für das Stüd . Eine Briefmarken¬
firma verlangt für eine Zusammenstellung von
51 verschiedenen Marken der Rumburger
Notausgabe nicht weniger als 1360
Reichsmart . Die Preise sind von jenen ges
schäftstüchtigen Händlern in die Höhe getrie¬
ben worden , die sich sofort nach dem Einmarsch
der reichsdeutschen Truppen in Rumburg ein¬
fanden und hier alle diese Briefmarken an sich
brachten .Allein im Gebiete der Tiroler Landes¬

hauptstadt wurden 400 Kilometer Straßen
staubfrei gemacht . Daneben begann der Aus - Selbst am Tage der Wahl wurde die Groß¬
bau der großen West -Ost -Verkehrslinie vom tat des Führers in der Philatelie zur Ge =
Bodensee über den Arlberg und von Innsbrud schäftemacherei mizbraucht . Da insgesamt etwa
bis Kufstein . Die Wasserschutzbauten weisen siebenhundert Sonderstempel im Sudetenland
im letzten Jahr mit zwölf Millionen Mart verwendet wurden , die zumeist aus Gummi
einen elfmal größeren Haushalt als 1937 auf . I angefertigt und daher leicht nachzumachen was

quade Lü ja nicks to Roop hebben , denn geev ' t
ia jaggs en Settje Frä . So woord denn Wih
nachten naa olle Wies ' fiert ; se weeren recht
vergnögt mitnanner , de Buur un sien Dochter
un de olle , trooe Knecht . De Wihnachtsboom
brannd ' , de Wihnachtsmann harr elf wat
brocht , un Taalte harr up de Kommod ' en
Struuß Wilgen in Water staan , de fungen al
bold an to bleiben. Dat beste för hör meer
aber , dat hör Klaas naast unner hör Up¬
tamerfenster stunn . Se leet hüm sachtjes in
stiegen , dat he nich so flömen full dar buten
in d' Snee . Dat hett he denn ook nich daan ,
dat Klömen , meen ick ; dat Instiegen woll , well
wull in so en Ogenblick nich flautern fönen !

För Garreltohm brochden de hillige Nachten
gien Verhaalen . Van Nacht to Nacht woord ' t .
luudrüftiger , dat hele Huus lävd ' van Hexen .
Dat gung ganz natürelt to , aber de Oll funn
dat ja nich löven . All Avend brochd ' Klaas in
en Sad en paar Katten mit , gries un grau ,
gääl un dreeklöört , swart un witt . olt un jung ,
nett wat he man to faten friegen funn ; aber
he paẞd ' good up , dat he dar gien Katers
manken kreeg . De anner Klaas noom hüm de
Deeren ov un leet se rieten . De meesten blee¬
ven un vertropen süd in Hoofen un Hörens ,
so dat Garreltohm der bi Dag nich völ van
to sehn freeg. Aber 's nachts weer der wat
los , o weh! As wenn se' t Huus flieten wullen ,
so gung dat Goodje an , un Garreltohm leeg
dar in sien Buz un tennd ' van Not . Au

Mörgen froog he Taalfe , of se nids hört harr ;
man se harr fast slapen .

Eens Avends sä Taalte an Klaas : „ Good ,
dat ' t bold ut is , lang holl ick dit nich mehr
vull ! Kannst mi naast man helpen to schum¬
meln ; du lövst nich . wo uns ' Huus der ut¬
sücht. Nargens dürst d' hengriepen , un aller¬
wegens stinkt ' t as Ars !" „ Wäs tofrä " , sä
klaas , mörgen avend is ja de „ Hauptaft " , un
denn givt ' t Frä . Haha , wat geiht ' t der in ' t

| Loog her ! Elt söcht sten Katt : de Muusen
hebben goode Tied , un de Katers laten de

Ohren hangen . Aber dat wordt mörgen avend
anners , sallt man sehn !"

Nachdem das Schicksal der beiden auf dem
Watt Zurückgebliebenen geflärt war , bestand
zunächst große Besorgnis um das Fahrzeug .
Der Nebel verhinderte die Ausschau nach dem
Schiff . Jedoch konnte die „Susanna " noch in
der Nacht , als der Himmel aufklarte , gefunden
werden . Es war anscheinend nicht genügend
gesichert gewesen und mit der Tide zum Juister
Watt getrieben , wo es zwischen der Reede und
der Anlegebrüde festsaß .

Mit dem Norddeicher Fahrzeug „ Selene "

(Besizer Eilert Noormann ) wurden Christoffers
und Nordmann Sonntag morgen vom Mem
mert abgeholt und nach Juist gebracht. Zu¬
sammen mit dem Jungen, der im Boot_abge
trieben war , fehrten sie wieder auf die
,,Susanna " zurüd .

Die Fischer dürfen von großem Glück sagen ,
daß sie sich retten fonnten . Bei dem starken
Nebel befanden sie sich alle drei in höchster
Lebensgefahr .

ren , erschienen auch zahlreiche Fälschungen auf
dem Markt .

Von allen Briefmarken aus den Befreiungs¬
tagen dürften jene am wertvollsten werden ,
die sich auf Poststücken befanden , die das Lufts
schiff „Graf 3eppelin " bei seiner Fahrt
über sudetendeutsches Gebiet beförderte . Bei
diesen Sendungen wurden die Freimachungs¬
werte mit einem Sonderstempel und einem
Bordstempel überdruckt .

Wien trinkt billigere Milch

Wien , 15 . Januar .

Nach Herabsegung der Preise für Brot ,

Zucker, Kaffee und Fisch ist jetzt auch der Milch
preis in Wien auf Anordnung von Reichskom¬
missar Gauleiter Bürdel gesenkt worden . Am
17. Januar kostet ein Liter offene Trinkmilch
statt 30 nur noch 28 Pfennig und ein Liter

Flaschenmilch statt 36 nur noch 32 Pfennig .

Trok dieser Preissenkung konnten durch eine
Neuordnung des Milchmarktes Ersparungen er
zielt werden , so daß der Bauer als Milchlieferer
nicht geschädigt wird .

Habsburgerfeste als Gauschulungsburg

Salzburg . 15. Januar .

Die Feste Hohenwerfen im Salzachtal ,
Olljahrsavend freeg Taalte hör Vader so eine der schönsten Burgen Großdeutschlands,

wied , dat he mit hör naa d ' Kart gung . Unner
de Wiel harren de beide Klaasen ' t leep drod . wurde von Gauleiter Dr . Rainer zur Gau¬
Alle Locken un Gaten , de de dumme Klaas jo - schulungsburg bestimmt . Durch einen Umbau
wiedher dichtstoppt harr , de woorden nu apen erhielt sie eine gediegene und zweckmäßige Ein¬
maatt , ook Fensters un Dören up d' Gluup richtung mit Sporthallen , Weiheraum , Burg¬
sett ' t , un denn gung de floote Klaas bi un
prüßd ' bi de Gävelhooten un unner Dören un schente , moderner Küche und Zentralheizung .

Fensters wat ut en Buddelte ut . wat he van Sie wird in Kürze ihrer Bestimmung über¬
de Apthek haalt harr , Baldriantinktur . So geben werden .
folt as üm Wihnachten weer ' t nich mehr , un
en sachten Wind stunn van ' t Huus up ' t Loog
an . As Gareltohm mit Taalte ut de Kark

tweem , weer hümt , as wenn Katten mit =

leepen . „Wat is dat ?" sä he benaut . „ haalen
se een al van de Kart ov ? Denn is ' t vers

loren !" „Och, Vader , wat du dich doch inbildst !
3d seh gien Katten !" Recht harr se, ' t weeren
Katers !

Un bi Huus, dar weer denn de Zirkus al
in vullen Gang ! Dat gung van huschen un
jaueln , van de Gävel bit na de Meßfaalt . Un
in Huus erst !

Bech mit der „ Taufscheinfabrit "

Wien , 15 . Januar .

In Wien nehmen die Taufscheine

fälschungen anscheinend kein Ende. Nachdem
erst vor kurzem die Zweigstelle einer Prager
Fälschungszentrale ausgehoben werden konnte ,

hat jetzt die Wiener Kriminalpolizei wieder
eine neue jüdische „ Taufscheinfabrik " geschlossen .

Die drei verhafteten Hebräer und eine an =

As wenn de Katers un . Kattem ut löven geblich aus Livorno stammende Ausländerin

Dörpen un nägen Fehns up een Bült mäten hatten Taufscheine in großer Zahl gefälscht und
weeren, so gung ' t derhen. Do smeet oll zu hohen Preisen weiterverkauft .
Garreltohm süd vertwiefelt in sien Hörn : „ Nu
tummt ' t wat id beroopen hebb : Heren un
Walrieders ! Leeve Gott , help ! " Do reep
Taalfe tweemal ut de Dör : Klaas !" Un

twee Klaasen tweemen herin . elf mit en
flante Stod un en elektrisch Taschenlucht un
mooten Ütjagers . Unner de Schappen , ut alle
Hooken un Hörns woorden de Katten up¬
puurt . Ut alle Fensters un Dören suusden se
weg . In en halv Stünn weer ' t Huus schoon ,
un do harr Garreltohm der nids mehr tägen ,
dat Klaas sien Taalte freeg .

Schloßberg fünftig Freilichtmuseum

Der berühmte Grazer Schloßberg soll
auf Anordnung des Gauleiters der Steiermark ,
Dr . Uiberreither , in ein Freilichtmuseum vers

wandelt werden . Auf dem 25 000 Quadrats
meter großen Baugelände sind kulturgeschichts
liche Bauten wie eine Lodenwalfe , eine

Sennerei , eine Köhlerei , eine Weinhauerei ,
eine Bad - und Brechelstube und andere
Bauerngehöfte vergangener Zeiten geplant .
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Rundblick über Ostfriesland
Gasthauskirchenbrand vor dem Reichsgericht

Urteil der Großen Straffammer Aurich bestätigt

Am 21. Juli vorigen Jahres brach in der

reformierten Gasthauskirche ein Brand aus ,

der die Kirche völlig zerstörte und
auch das neben der Kirche liegende Verwal¬

tungsgebäude der Stadt erheblich beschä¬

digte. Wie die Ermittlungen ergaben, hatte
furz vor Ausbruch des Feuers der 39 Jahre

alte B. in der Kirche Klempnerarbeiten
verrichtet , bei denen er Benzin in die Löt¬
lampe nachgefüllt hatte und mit der offenen

Flamme in den Dachstuhl gestiegen war .

Nach Beendigung der Lötarbeiten ging B.

fort , ohne sich vorher zu vergewissern , ob

Emden

Wohnungsbau bei der Kaserne
Der Beamten Bau - und Woh

nungsverein , der sich schon im abgelau¬
fenen Jahr in erfreulicher Weise in den Woh
nungsbau wieder eingeschaltet hat und nach
Kräften mitwirkt , die Wohnungsknappheit zu

bekämpfen , hat fürzlich den Bau von vier

unddreißig neuen Wohnungen aus
geschrieben. Mit den Rammarbeiten wird in
Kürze begonnen . Auch die Anfuhr der erfor¬
derlichen Steine hat bereits eingesetzt . Die
Wohnungen werden in Gruppen zu zwei und
vieren in einer aufgelockerten Bauweise zulam
mengefaßt . Man wird damit die noch freie
Seite der Admiral - Scheer - Straße in
den Abschnitten zwischen der Schnedermann¬
und Freiligrath -Straße und zwischen der Ernst
Moriz - Arndt - und Freiligrath - Straße sowie die
noch freie Ecke an der Adolf - Hitler - Straße be =
bauen . Das neue Wohnviertel zwischen

Schillerstraße und Admiral - Scheer - Straße er¬

hält dadurch eine gewisse Abrundung und Ge¬
schlossenheit . Die Neubaupläne des Beamten¬
Bau - und Wohnungsvereins sind mit diesen 34

Wohnungen für das laufende Jahr noch nicht
erschöpft . Die Inangriffnahme weiterer Bau¬
vorhaben wird sich aber noch etwas hinaus¬
ziehen .

Zwei Dienstjubilare .
graphen inspektoren Hermann uten
und Wilhelm Gm i dt . beide aus Emden,
wurde für 25jährige treue Dienstzeit das
Silberne Treudienstehrenzeichen verliehen . Den
Jubilaren wurden am Sonnabend die Abzeichen

etwa ein verborgener Brandherd zurück¬
geblieben war . Durch dieses Verhalten war

der Brand fahrlässig verursacht :vor¬
den .

Die Große Straffammer des

Landgerichts Aurich erkannte am
4. Oftober 1938 gegen den Angeklagten
wegen fahrlässiger Brandstiftung auf 600

RM . Geldstrafe , Hilfsweise auf zwei Monate
Gefängnis . Dieses Urteil ist nunmehr
rechtskräftig geworden , nachdem das vom
Angeklagten angerufene Reichsgericht seine

Revision als unbegründet verworfen hat .

drei verschiedenen Stellungen: Friz Cassens mit
143 Ringen die kleine silberne und auf 141 die
fleine bronzene Auszeichnung ; Reinhard Janssen
auf 146 Ringe die große bronzene , auf 146
Ringe die kleine goldene , auf 138 Ringe die
kleine silberne und auf 137 Ringe die fleine
bronzene Auszeichnung; Alfred Niewerth mit
149 Ringen die kleine silberne und mit 144 Rin¬
gen die kleine bronzene Auszeichnung ; Eduard
Sarms auf 137 Ringe die kleine silberne und auf
134 Ringe die kleine bronzene Auszeichnung ;
Johann Apfen mit 136 Ringen und Bernhard
Janssen mit 134 Ringen die kleine bronzene
Auszeichnung . Wehrmannsbüchse : A. Nie¬
werth auf 208 Ringe die kleine bronzene und
die kleine silberne Auszeichnung . Ferner konn¬
ten Frizz Cassens mit 184, R. Janssen mit 207
und Bernhard Janssen mit 189 Ringen die

fleine bronzene Auszeichnung erhalten .

Norden

Am sich

Kind in Upgant -Schott ertrunken

Sonnabendnachmittag tummelten
mehrere Kinder in unmittelbarer Nähe des

Ortes auf einer Wiese , an der ein breiter Zug¬
graben entlangführt . Den 3uggraben über¬
quert eine Brücke , die die Ländereien mitein¬
ander verbindet . Nach Aussagen der Kinder
legte sich das etwa vierjährige Söhnchen des
Schlossers Soffmann von hier auf die Brüde

und stürzte topfüber in den sehr tiefen Zug¬
graben . Trotzdem auf Silferufe der Kinder so¬
fort Erwachsene herbeieilten , war das Kind in

ber Strömung schon etwa fünfzehn Meter ab¬
getrieben . Es fonnte aber sofort gefaßt und
ans Ufer gebracht werden . Dem sofort herbeis
gerufenen Arzt gelang es leider nicht , das Kind
zu retten .

Marienhafe . Eine Anzahl Wolfs =

genossen aus dem Sudetenland
wird in den kommenden Monaten in unserm
Bezirk Erholung finden . Eine größere An¬

zahl Freipläge wurde der NS. -Volkswohlfahrt
bereits zur Verfügung gestellt , doch werden
laufend weitere Meldungen entgegengenommen.

Upgant -Schott . Feuerwehr rettete

500 Zentner Kartoffeln . Die Frei¬
willige Feuerwehr Marienhafe , Halbzug Up¬
gant -Schott, wurde dieser Tage von einem
Landwirt angefordert , dem durch die Ver¬
stopfung der Abwässerungsrohre größere Wasser¬
massen in den Keller gedrungen waren
500 Zentner Kartoffeln zu vernichten drohten.
Innerhalb kurzer Zeit
Rubikmeter Wasser durch die Motorsprize aus
dem Keller geschafft , so daß die Kartoffeln ge =

borgen werden konnten .

und

waren etwa sechzig

Westeraceum . Ulmen werden ge =

fällt . Vor einigen Tagen sind eine Reihe
von den hohen Ulmen zu beiden Seiten der

Landstraße zum Fällen gezeichnet worden .

Aus Gau und Provinz
Neues Wert des Heimatforschers Schütte der

Für den 17 . Januar :

Sonnenaufgang : 8. 39 Uhr
Sonnenuntergang : 10,40 Uhr

Folge 13

Mondaufgang : 6. 05 Uhr
Monduntergang : 14. 20 Uhr

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich

8. 40 und 21. 05 Uhr
9,00 21. 2528 "
9. 15 21. 402P 22

Leybuchtstel 9. 30 21. 55" "
Westeraccumerstet 9. 40 22. 0512
Neuharlingersi 9. 43 22. 0328 "
Bensersiel 9. 47 22. 0829 "
Greetstel 9. 52 22. 1718 22
Emden , Nesserland 10. 19 22. 4313 "

10. 57 23. 21" "
11. 35 23. 5922

12. 25"
0. 26
0. 31

12. 5939
13. 041

29
27
"2

Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Straßburg gestorben

Gedenktage

1318: Erwin v. Steinbach , deutscher Baumeister in

1600 : Der spanische Dramatiker Don Debro Calderon
de la Barca in Madrid geboren (geft . : 1681) .

nordamerikanische Staatsmann Benjamin
Franklin in Boston geboren (gest . 1790) .1706: Der

1833 : Friedrich König , Erfinder der Buchdruckschnells
presse in Oberzell gestorben (geb . : 1774) ,

Mitteilung für Seefahrer
Wracke , Angaben :
1) Brad , ,Elise Schulte " auf dem Juister

Riff : Geogr. Lage ungi . : 53 Grad 41,4 Min. Nord;
6 Grad 41,5 Min . Ost Etwa 100 Meter nördlich vom
Wrad ist eine Wradtonne mit der Ausschrift , ,Wrad " und
Nordtoppzeichen ausgelegt .

2) Wrad , ,Raven " in der Osterems : Geogr .

19 Get. Oft. Das Wrack des Dampfers ' , ,Raven" liegt im
Lage : 53 Grad 40 Min . 29 Set , Nord ; 6 Grad 40 Min .

Fahrwasser etwa 500 Meter jüdsüdöstlich von der schwarzen
Spigen Tonne , 2" . Es ist nicht bezeichnet . Die Wasser¬
tiefe über dem Wrad beträgt 3 Meter bei Niedrigwisser .

3) Wrack in der Leybucht : Geogr , Lage : 53 Grad

31 min, 50 Set, Nord; 6 Grad 59 Min, 2 Set. Oft. Das
lichWrad eines fleinen Seglers liegt etwa 700 Meter südöst =

von ,, 2" in 7,0 Meter NW . Auf der obigen
Lage liegt eine grüne stumpfe Tonne mit Nordtoppzeichen
und der Aufschrift , Wrad " .

4) Wrad ,,Germania " im Ember Fahr =
wasser : Etwa 300 Meter außerhalb des Fahrwassers
und 60 Meter vom Seedeich entfernt in 2,5 Meter NW .
auf der geogr . Lage 53 Grad 20 Min . 4 Set . Nord ;
7 Grad 5 Min . 51 Set , Ost sind Wradteile eines im Jahre
1915 gesunkenen hölzernen Schiffes Germania " zum Vor¬
schein gekommen . Da die Wradteile nahe am Seedeich
weit außerhalb des Fahrwassers sich hefinden , sind sie nicht
bezeichnet .

Warnung : Für das Vorhandensein und für die rich
tige Lage der Wradbezeichnungen wird keine Gewähr über¬
nommen . Die Schiffahrt wird daher gewarnt , wegen der
durch die Wrade drohenden Gefahren das betonnte Fahr¬
wasser zu verlassen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 17. Januar : Sehr unruhiges und
mildes Wetter mit Regenfällen .

Aussichten für den 18. Januar : Im ganzen wenig Aens
derung in der milden Witterung .

Wesermünde . Modernisierung
Fisch dampferflotte . In einem Rück¬
blick über die deutsche Hochseefischerei im Jahre
1938 stellt Dr . Dierks , Wesermünde , fest , daß
die Gesamtanlandungen der deutschen Hochsee - trunken . Sie gerieten miteinander in Streit .
fischerei im Jahre 1938 mit 560 Millionen Dabei ergriff Leopold die Schnapsflasche und
Rilogramm um etwa 65 Prozent höher schlug sie dem Bruder mehrmals auf den
liegen, als im Jahre 1935. Die als Ziel ge- Kopf. Durch diese Schläge wurde Theo gespon
fetzte Steigerung der Anlandungen für die tötet . Der Mörder schleppte nun die Leiche
ersten beiden Jahre des Vierjahresplanes um aus dem Wohnwagen heraus in den Geräte¬
50 Prozent ist also erheblich überschritten wor- schuppen . Einige in der Nähe befindliche Per¬
den . Dieses Mehr fommt den Jahren 1939 sonen sahen das und benachrichtigten die
und 1940 zugute . Da nämlich der Absatz mit Polizei , die den Leopold Grimm sofort fest¬
der steigenden Produktion leider nicht ganz nahm. Nachdem er zuerst gefeuanet hatte , ge¬
Schritt hält , ist es anzunehmen , daß das Neu - stand er die Tat schließlich ein . Der Bruder¬
bauprogramm für 1939/40 (etwa 14 Dampfer ) mörder steht seiner Verurteilung entgegen.
nicht mit den Riesenschritten vorwärts geht

Der beste Kenner unserer Nordseeküste und
ihrer langen Geschichte , der unermüdliche For

Den Tele - scher D. h. c. Schütte , der am 28. Dezember 1938
seinen 75. Geburtstag feiern konnte, hat inzwi
schen ein neues Werk über die Nordseeküste
fertiggestellt, das im März dieses Jahres imEs trägt den TitelDruck erscheinen wird .

Sintendes Land ?" Sowohl bei den

Geologen als auch bei den Vorgeschichtsforschern
und allen Freunden unserer Heimat dürfte das
neue Werk Schüttes großem Interesse begegnen ,
Schütte legt in seiner neuen Arbeit die vielen
wertvollen neuen Forschungsergebnisse, die er
in den letzten Jahren in bezug auf die Frage

schlug der eine seinem Kameraden mit der der Küstensenkung bei unzähligen Grabungen
Schaufel ins Gesicht . Nunmehr hat der durch

in der Wesermarsch , in Ostfriesland usw . same wie 1937/38 und die Hochseefischerei gegebenen Gerade in neuerer Zeit hat man in Hannover

Durch den stellvertretenden Amtsvorsteher des
Telegraphenamtes ausgehändigt .

Schlägerei mit der Schaufel . Bei der
Beseitigung der Schneemassen in
den ersten Tagen des Januar waren zwei Män¬
ner in eine Auseinandersegung geraten . Dabei

den Schlag verletzte Mann Anzeige wegen
Schwerer Körperverlegung gestellt .

Aurich

A
M

meln konnte , dar .

Oldenburg . Schluß der Hengst förung .
Die beiden letzten Tage , der Freitag und der

Ueberfall auf ein junges Mädchen Sonnabend , sind die wichtigsten Tage der Hengst¬
Wie uns von amtlicher Seite mitgeteilt förung 1939 in der Landeshauptstadt Olden¬

wird , wurde am Sonnabend des 12. Januar burgs . Dementsprechend war auch am Freitag
gegen 21 Uhr auf der Landstraße Aurich der Besuch der Veranstaltung noch stärker als

Oldersum zwischen Westerende Holzloog an den vorangegangenen Tagen , an denen be¬
und Bangsteder Verlaat ein siebzehnjähriges | reits ein äußerst starker Besuch aus dem In¬

Mädchen von einem unbekannten Mann über - und Ausland . zu verzeichnen war . Am dritten
fallen . Nach dem Ueberfall hat sich der Täter Tage wurde nunmehr die endgültige Körung
auf einem Fahrrade ohne Licht in Richtung sowie die Prämiierung der jüngsten Hengste por

Riepe entfernt . genommen . Von sechzig Hengsten wurden sech
zehn für das eigene und 44 Hengste für andere
3uchtgebiete gefört . Auch am dritten Tage war
der Handel recht rege . Es wurden zahlreiche

Räufe getätigt . In den Nachmittagsstunden
folgten nach den mit starkem Beifall aufgenom
menen Sechsspänner -Vorführungen der Wehr¬
macht die Vorführungen der älteren bereits ge =

förten Hengste nach dem Blutaufbau und nach
Altersriegen im Großen Ring .

Der Täter wird von der Ueberfallenen wie

folgt beschrieben : Etwa 18 Jahre alt , 1. 65
Meter groß , nach hinten gekämmtes Haar ,

schmales blasses Gesicht . Der Täter trug blauen
Anzug mit langen Hosen , und eine blaue

Müze . Bald nach dem Vorfall kam ein Rad¬
fahrer am Tatort vorbei und begleitete das
junge Mädchen nach Hause . Zur Aufklärung
der Angelegenheit wird dieser Radfahrer ge¬
beten , sich bei der nächsten Gendarmeriedienst¬
telle zu melden . Barel . Aufgeklärtes Brandungtü d.

Die Ermittlungen der Polizei und der Staats¬
anwaltschaft nach der Brandursache bei dem
Großfeuer in dem Fabrikgebäude der Firma

Wiggers und Oltmanns haben zu einem Er¬

Abendstunden des fraglichen Tages hatte eingebnis geführt. In den Nachmittags - und

falls zu einem stärkeren Abwracken veralteter

Fischdampfer übergehen wird .

Lesum ( Kr . Osterholz ) . Bruder mit der
Schnapsflasche erschlagen . Auf der
Grenze zwischen Neu - Lesum und Platienwerbe
hausten in einer Sandkuhle in einem Wohn¬
wagen seit langer Zeit die Gebrüder Glimm ,
die sich durch Scherenschleifen und Altmaterials
sammeln bzw. - verkauf ihr Geld verdienten .
Beide waren stark dem Alkohol ergeben . Kürz¬
lich hatten sie nun wieder für den Erlös von

Altmateriaal Schnaps gekauft . In ihrem ärm
lichen Wohnwagen tranten sie den Schnaps
aus . Dabei hatte der Aeltere , Theo , nach An¬
sicht des Jüngeren , Leopold , ( übrigens sind
beide schon weit in die 60 Jahre ) , zu viel ge = |

dem Unwesen der Ladendiebe schärfsten
Kampf angesagt . Jezt haben die Polizeibehör¬
den im Zuge dieser Maßnahmen einen neuen
Erfolg zu verzeichnen . Ein gefährlicher Laden¬
dieb konnte in einem Geschäftshaus im Stadt¬
zentrum Hannovers auf frischer Tat ertappt
werden . In seinen Geheimtaschen fand man
Glühbirnen , Taschenlampen , Rasierklingen un
einen Kalender . Diese Sachen hatte er wenige
Minuten zuvor gestohlen . Eine weitere Durch
suchung des Festgenommenen förderte dann noch
eine Aktentasche , zwei
Tube Rasterkreme und einen Rollfilm zutage .

Diese Sachen wollte er gekauft haben , allerdings
tonnte er sich , , leider " nicht entsinnen , in welchen
Geschäften .

Kavaliertücher " , eine

Der Lehrer ist Sachwalter des Volfes
Am Freitag und Sonnabend fand im schulungswalter Heinemann . , ,Die Er

„ Haus am Meer " in Bad 3 wischenahn
die erste Gauarbeitstagung des Amtes für
Erzieher , Gau Weser -Ems , im neuen Jahr
statt .Ti Barstede . Keine Maulwurf

and Iltisiäger mehr . In den Krisen¬
jahren vor 1933 konnte man in den Winter¬
monaten täglich Maulwurf - und Iltisjäger

in den Meeden um Barstede beobachten. Diein den Meeden um Barstede beobachten. Die
Felle dieser Tiere wurden gut bezahlt , so das Heizungsmonteur einer hiesigen Firma in den sowie die Vertreter der Regierungen . Ueber werden die im neuen Jahr geplanten Schu

tigung .

Arbeitslose oft eine ertragreiche Betätigung oberen Räumen der Firma Wiggers Reparatur¬
hatten . Der geübte Fänger brachte es oft zu

mehr als dreißig Stüd am Tage. Jetzt ist das arbeiten vorgenommen und dabei mit dem

Das Gesetz schützt die Tiere und der Schweißbrenner gearbeitet . Eine Stunde bevor
das Feuer ausbrach , hatte der Monteur die

Arbeiter hat wieder seine berufliche Beschäf- Fabrit verlassen. Es tann mit Sicherheit an¬
genommen werden, daß ein Funke die olier

Georgsfeld . Betriebsunfall . In wand zwischen zwei Zimmern angekohlt hat
der vergangenen Woche geriet der Landwirt und daß dadurch das Feuer entstanden ist. Der
Chr . Peters jun . bei Arbeiten an der Dresch Monteur es handelt sich um einen 55jährigen
maschine so unglücklich mit der linken Hand Mann wurde in Haft genommen .

in die Garbentrommel , daß ihm mehrere Fin¬
ger übel zugerichtet wurden . Der Verunglückte

tann von Glück sagen , daß ihm die schwerver¬
legten Finger erhalten bleiben können .

Wittmund

Auszeichnung der hiesigen Schützen . Seit
Wochen waren die Schüken des Wittmunder
Schützenvereins bemüht, durch besondere Schieß¬
leistungen die vom Deutschen Schüßenverband
ausgesetzten bronzenen , silbernen und goldenen
Schießauszeichnungen zu erringen . Das Schie¬
Ben fand nun seinen Abschluß, und durch Schieß¬
meister Tjards konnten viele Auszeichnungen
Berliehen werden . Kleinkaliber , 15 Schuß in

Gauamtsleiter Remniz begrüßte die

Gauamtes , die Vertreter der Gauleitung,Kreisamtsleiter, die Kreistassenwalter des

folge des Jahres 1938 " , so führte er aus ,
sind uns nur Ansporn zu einem verstärkten

Einsatz unserer Kräfte im neuen Jahr . Noch
immer steht die weltanschauliche Arbeit in

der Schulung der Erzieherschaft im Border¬

schulung und Führerauslese. Dieser Arbeit
grund . 1939 steht im Zeichen der Führer¬

die neuen Aufgaben der Presse und des lungslager des NSLB . hauptsächlichdienen.
Schrifttums im NSLB . berichtete Gaupresse - Der neue Schulungsplan heißt unstecb=

walter Dr. Wöhrmann und wies aufliches Volkstum " .
Das Hauptreferat der Gauarbeitstagung

das Carl -Röver - Heft der Gaujugendzeit¬
schrift „Heimatlese" hin, das dem 50. Ge- hatte Gauamtsleiter Kemniz . In seinen
burtstag unseres Gauleiters gewidmet ist. bedeutsamen Ausführungen entwarf er ein
Das Heimatlese-Heft erscheint im Februar genaues Bild von der gegenwärtigen Stel¬

und ist von Mitarbeitern der Gauleitung lung des Erziehers . Die Erzieherschaft des

der NSDAP ., Gau Weser-Ems , geschaffen. Gaues Weser-Ems", so betonte er ,

vor allem von Gauschulungsleiter Buscher . geschlossen hinter ihrem Reichswalter Gau¬
leiter Wächtler . NSLB . und Schulbehörde

Brake . Tödlicher Verkehrsunfall . Der erste Arbeitstag schloß mit Ausfüh - sind gemeinsam bestrebt , dem Erzieher und
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich auf
der Landstraße in Logemannsdeich bei Brate . rungen des Gauorganisationswalters Order Schule die Arbeitsfreude und das

Aus Ovelgönne kam die 38jährige Frau B. mit demann über die Schulentlassungsfeiern Arbeitsfeld zu sichern." Der Gauwalter um=

dem Fahrrad gefahren, um in Brate Einkäufe des NSLB ., die in enger Zusammenarbeit riß dann die Erfolge der im vergangenen
zu machen . Auf der Straßenkreuzung Brake - mit den Hoheitsträgern der Partei zu ge- Jahr vom Nationalsozialistischen Lehrers

Oldenburg und Ovelgönne - Brake sah die Frau stalten sind . In diesem Jahr werden alle
von einer Seite zwei Personen- und von der abgehenden Schüler das von der Reichs¬
anderen Seite einen Lastkraftwagen tommen. waltung empfohlene Buch „ Du und dein
Anstatt vom Rade abzusteigen , wollte die Frau Volk " überreicht bekommen . In der Gauschule Lopshof wurden
die Straße noch überqueren , wurde von einem

Am Sonnabendmorgen sprachen verschie - 425 , in den Sommerlagern des NSLB . 323
Personenwagen erfaßt und auf die Berme ge- dene Referenten über ihre Arbeitsgebiete . und in den Lehrgängen der Fachschaft 6172
worfen . An den Verlegungen ist die Frau

Bemerkenswerte Ausführungen machte Gau - | Erzieher geschult .
innerhalb einer Stunde verschieden .

|

steht

bund geleisteten Arbeit . Den Einsatz der
Erzieherschaft zeigen am besten Zahlen der
Hauptstelle Schulung .



125 -Jabrfeier des Jnfanterie -Regiments 78 in Aurich
Der Standort Aurich stand , wie schon

wiederholt in früheren Jahren , am verflossenen
Sonnabend und Sonntag im Zeichen der Ju¬
biläumsfeier des Infanterieregiments Herzog
Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ostfrie =
sisches ) Nr . 78 , das auf ein 125jähriges Be¬
stehen zurückblicken kann und dessen III . Batail¬
lon Jahrzehnte hindurch seinen Standort in
Aurich hatte . Die mit der Durchführung der
Jubiläumsfeierlichkeiten beauftragte Krieger¬
tameradschaft Aurich hatte sowohl die
ehemaligen Angehörigen des Regiments 78 und
insbesondere des III . Bataillons , als auch die
Soldaten der 14 . Kompanie des Infanterie¬
Regiments 37 Osnabrück geladen , das die Tra =
dition wahrt .

Im Laufe des Sonnabends trafen die alten
und jungen Soldaten in Aurich ein , dessen Stra¬
Ben im Schmuck der Hakenkreuzfahnen prangten .
Dank der freudigen Mitarbeit der Einwohner¬
schaft war es möglich , die ehemaligen Kamera¬
den des Regiments 78 und die Soldaten der
Traditionskompanie , ferner das Musikkorps des
III . Bataillons des Infanterie -Regiments 37 in
Privatquartieren unterzubringen .

Zur Eröffnung der Jubiläumsfeierlichkeiten
gab das Musikkorps des III . Bataillons unter
der Leitung von Stabsmusikmeister Koch auf
dem Marktplatz in den späten Nachmittags =
stunden ein Plazkonzert , zu dem die einheimische
Bevölkerung und die alten Regimentskamera¬
den recht zahlreich sich einfanden . Den dankbar
aufgenommenen schneidigen Musikdarbietungen
schloß sich der große Zapfenstreich an bei Fackel¬
beleuchtung , der einen starken Eindruck bei den
Teilnehmern hinterließ .

Nach Beendigung des Zapfenstreichs begann
der Abmarsch der Teilnehmer nach Brems

Tage herzlicher Wiedersehensfreude und Kameradschaft

Garten " , der bei dem überaus zahlreichen Zu- Oberstleutnant Schünemann vom Infanterie -Regiment Nr . 37 bei der Kranzniederlegung .spruch aus allen Kreisen der einheimischen Be¬
völkerung und bei der großen Beteiligung von
ehemaligen Regimentskameraden aus ganz Ost¬
friesland und den umliegenden Gebieten die
Festteilnehmer nicht alle aufzunehmen ver¬
mochte . Mancher Volksgenosse , der gern an der
Veranstaltung teilgenommen hätte , mußte wegen
des großen Andrangs auf eine Beteiligung
verzichten .

Mit dem Einmarsch der Fahnen der Krieger¬
kameradschaften wurde der Jubiläumsfestabend
eingeleitet , und zur Eröffnung brachte Kamerad¬
schaftsführer Becker - Aurich ein Sieg -Heil
auf den Führer aus , dem der gemeinsame Ge¬
sang der Nationalhymnen folgte .

In einer Ansprache richtete der Kamerad¬
schaftsführer herzliche Worte der Begrüßung an
die alten Regimentskameraden , die zum Teil
von weit her gekommen waren , und an die
Soldaten der Wehrmacht vom Regiment 37 Os¬
nabrück . Er gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß es unter der Führung Adolf Hitlers
möglich geworden sei, die Tradition alter Re¬
gimenter in diesem Rahmen zu pflegen , mit
der Brücken von Generation zu Generation ge¬
schlagen würden . Er gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß das Fest dazu beitragen möge , den
Namen des ehemaligen Regiments 78 in Aurich
in Ehren zu erhalten und nie verklingen zu
lassen . Die Ansprache klang aus mit einem
ergreifenden Gefallenengedenken .

Zeichen der Verbundenheit der Stadt Aurich | haben , zu erhalten durch gemeinsame Tradi¬mit ihren ehemaligen Soldaten des Regiments tionspflege . Mit einem Hurra auf die alten78 überreichte der Bürgermeister dem Oberst - Kameraden des Regiments 78 fanden die An¬leunant Schünemann im Namen der Stadt sprachen ihren Abschluß .
ein gerahmtes Delbild , das die ehemalige Ka¬
serne II darstellt , das den jungen Soldaten der
neuen Wehrmacht Andenken und Erinnerung an
die tapferen Soldaten des Regiments 78 sein
solle .

In Vertretung des erkrankten Traditionsver =
bandsführers General Bode nahm der stellver¬
tretende Traditionsverbandsführer Major Pro¬
fessor Franke das Wort , begrüßte die Ver¬
treter der Partei , Wehrmacht , Behörden und
der Stadt , ferner die Kameraden des alten und
jungen Regiments und überbrachte die Grüße
des Traditionsverbandsführers . Unter Beifall
wies er darauf hin , daß der Führer die Ketten
des Versailler Schandvertrages gesprengt und
dem deutschen Soaten die Ehre wiedergegeben
habe. Auf das Regiment 37, das die Tradi¬
tionspflege des Regiments 78 übernommen
habe , brachte der Redner abschließend ein drei¬
faches Hurra aus .

Im Anschluß an die Ansprache übergab Ka¬
meradschaftsführer Becker Oberstleutnant Schüne¬
mann eine stattliche Anzahl von Erinnerungs¬
stücken für den Traditionsraum der 14. Kom¬
panie des Regiments 37 , die mit Unterstützung
der Angehörigen gefallener 78er und der Ein¬
wohnerschaft Aurichs zusammengetragen worden
waren .

Bürgermeister Fischer hieß darauf in einer
Begrüßungsansprache die erschienenen Offiziere
und Soldaten des Infanterie - Regiments 37 , die
ehemaligen Angehörigen des Regiments 78 und Oberstleutnant Schünemann sprach für die
die vielen Volksgenossen willkommen im Stand - raditionsgeschenke im Namen des Regiments 37
ort Aurich . Er wies darauf hin , daß die Ju - seinen herzlichen Dank aus und übermittelte die
biläumstage die Kameraden des Regiments 78 Grüße des Regimentskommandeurs , der bei ge =
als Glieder der großen deutschen Armee zu- eigneter Gelegenheit nach Aurich zu kommen ge¬
sammenführten , die nie vergessen werden , weil denke . Er gab der Hoffnung Ausdruck , die ehe¬
sie die Grenzen der Heimat schützten und den maligen Kameraden des III . Bataillons bei
Grundstein legten für die große und stolze neue der Einweihung des Traditionsraumes der
Armee des Dritten Reiches. Das Land und 14. Kompanie in. Osnabrück begrüßen zu kön¬
das Band , das die alte und die neue Armee nen . Zur Pflege einer lebendigen Tradition
verbinde , seien stark und fest . Tradition und sei es notwendig , daß die Söhne ehemaliger
Kameradschaft ständen leuchtend über dieser Angehöriger des III. Bataillons sich freiwillig
deutschen Einrichtung , die seit Jahrhunderten beim Regiment ihres Vaters meldeten . Die
bestanden habe und Jahrtausende weiterbestehen 14. Kompanie erachte es als Ehrenauftrag , die
werde . Der Traditionsabend möge zeigen , daß Tradition zu pflegen mit heißem Herzen und
der Soldat der alten Armee mit dem Soldaten starkem Wollen , einig in dem Streben , das
der jungen Wehrmacht eine Einheit bilde . Zum Heldentum , das die alten Soldaten erlebt

Der achtzigjährige Krieger Wessel Ideus erzählt seinen Kameraden von der Dienstzeit dazumal .
2 Aufnahmen : Hartig ( - K. )

Marschdarbietungen des Musikkorps
Im weiteren Verlauf des Festabends , der von

wurde , übergab Kameradschaftsführer Beder
belebt

Stabsmusifmeister Koch ein gerahmtes Bild
aus dem Jahre 1897 , das vom Kameraden

Fint gestiftet wurde , der im Musikkorps des
III . Bataillons dér 78er mitgewirkt hat , als
Andenken .

Ein Soldatenchor aus Angehörigen der 14 .
Kompanie erfreute dann mit lustigen Marsch
liedern ; das Musikkorps trat mit zwei Fan¬
farenmärschen besonders eindrucksvoll in Er
scheinung , und Soldaten der 14 . Kompanie lie
ferten in origineller Kostümierung eine Par
terre - Akrobatik , die einen begeisternden Beweis
lieferte von der vielseitigen Durchbildung des
Körpers der Soldaten unserer deutschen Wehr¬
macht .

Bon ehemaligen Regimentskameraden wur
den wurden noch einige launige Ansprachen ges
halten . Dann spielte das Lanzorchester des
Musikkorps zum Tanz auf , mit dem der Fest¬
abend in vorgerückter Stunde abschloß . Ueber
raschungen mancherlei Art trugen dazu bei , die
frohe Stimmung der alten und jungen Kamera¬
den zu erhöhen .

Der Sonntagvormittag führte die ehemaligen
Angehörigen des Regiments 78 und die Abord¬
nung der 14 . Kompanie des Infanterieregi
ments 37 wieder zusammen . Am Pferdemartt
wurde angetreten und unter Vorantritt des
Spielmannszuges und des Musikkorps des
III . Bataillons wurde unter Mitführung der
Fahnen der Marsch nach dem alten und dem
neuen Ehrenmal angetreten , wo zu Ehren der
gefallenen Kriegshelden in erhebenden Gedenk¬
feiern Kränze niedergelegt wurden . Mit
einem Vorbeimarsch fanden die offiziellen
Veranstaltungen der Jubiläumsfeier des Re¬
giments 78 ihren Abschluß .

Ein gemeinsamer Marsch führte viele der
alten und jungen Soldaten nach Sandhorst , wo
man einige Stunden gemeinsamer Kamerad
schaft verlebte .

Während der Nachmittagsstunden kehrten die

tameraden in ihre Heimatorte nach den ein¬
meisten der auswärtigen alten Regiments¬

drucksvoll verlaufenen Jubiläumsfeierlichkeiten
zurüd . Die Abordnung der 14. Kompanie des
Infanterieregiments 37 blieb noch bis Montag
früh in der alten Garnison des ehemaligen Re¬

Jungen vom Jungvolt , die sich den alten und
giments 78 , zur großen Freude vieler deutscher

jungen Soldaten als Quartiermacher zur Ver¬
fügung gestellt hatten .

Angriffsschlacht an der Comme 1918
Wie Vizefeldwebel Christophers das Goldene Militär -Verdienstkreuz erwarb

Von M. Stellmann - Weener

II .

Es ist keine Zeit zu Betrachtungen . Irgendwo
blizen Gewehrschüsse auf. Die englischen Ka¬
noniere , die sich wehren wollen , müssen nieder¬
gezwungen werden .

Auch die zweite englische Stellung soll über¬
rannt werden . Wo liegt sie ? Der Nebel
nimmt jede Sicht . Die stürmenden Kompanien
sind völlig durcheinander geraten . Die deutsche
Artillerie schießt in die eigenen Sturmkolonnen .
Auf freiem Felde heißt es , sich einbuddeln .

Im Rücken der vordersten Sturmlinie fan¬
gen MGs . an zu fnattern . Es müssen also nech
einzelne Widerstandsnester der Engländer übrig
geblieben sein . Im Nahkampf , meistens unter
Verlusten , müssen sie genommen werden , denn
der Engländer wehrt sich heldenhaft .

Die Nacht ist unvergeßlich . Die Luft ist
neblig und undurchsichtig . Wo liegt der Freund ,
wo liegt der Feind ? Leuchtkugeln um Leucht¬
fugeln steigen hoch. Aber sonst ist alles zur Un¬
tätigkeit verurteilt . Selbst Patrouillen können
nicht ausgeschickt werden, es wäre unmöglich für
sie , zurückzufinden .

Im Hinterland aber wird es lebendig . Deut¬
lich hört man das Rattern von Wagen . Ma¬
terial wird nach vorn gebracht , Verwundete nach
rückwärts getragen . Auf den Verbandplähen
arbeiten Zange und Messer . Und Sanitäts¬
autos rasen nach rückwärts in die Etappenlaza¬
rette .

Und da vorn liegen in Gruppen verteilt ,
wie das Schicksal sie zusammenwarf , die Stüre
mer . Handgranten werden herangetragen , Pa¬
tronengurte ausgeteilt , Gewehre und Pistolen
für den nächsten Tag geprüft . Essenholer stol¬
pern durch die Nacht über das verwüstete Feld .

Langsam bricht der Morgen des 22. Märzan . Das Auge versucht, sich in die Dämmerung
hineinzubohren . Wo ist der Freund , wo ist
der Feind , wer sind die Nachbarn ? Vizefeld¬
webel Christophers ist Führer der dritten
Sturmkolonne . Was ist denn das ? Unmittel¬
bar neben ihnen liegen Engländer . Die deut¬
schen Stürmer sind da rechts nicht mitgekommen .
Eine fatale Geschichte !

Die Engländer müssen vertrieben werden !
Das ist leicht gesagt , aber unendlich schwer aus
zuführen . Der Zug Christophers schwenkt nach
rechts . Unter Hurrah fliegen in die Engländer
Handgranaten . Dann sind sie überrannt .

Aber da warten die englischen Widerstands¬
nester , nach rückwärts gestaffelt . Sie scheinen
in ihrer Kampfkraft unerschüttert zu sein . Sie
müssen genommen werden , eines nach dem an¬
deren . Und das ist die Aufgabe des Vizefeld¬
webels Christopher !

stummten Schießscharte zieht , ist aller Widers
stand gebrochen . Vielleicht irrt noch ein letter
Schrei, dann kann nach dem nächsten Wider¬
standsnest Umschau gehalten werden .

So geht das einen ganzen Tag , in wilder
Verbissenheit . Jeder Stürmer des Zuges Chr .
wächst zu einem Helden . Und nur ein Geist
beseelt sie alle : Der Widerstand des Gegners
muß gebrochen werden ! Und er wird gebrochen,
wo er sich auch zeigt , ob hinter Mäuerresten
zerstörter Häuser , ob in nahezu unversehrten
Betonunterständen oder in Granattrichtern .

Als der Abend anbricht , flutet das Feuer
zurück . Das Dorf Flechin , so nennt die Karte
die Trümmerrefte , um die so hart gerungen
werden mußte , ist dank der zielbewußten Än¬
griffsleistung des Zuges Christophers restlos in
deutschem Besiz .

Wieder gilt es , im Angesichte des Feindes
auf freiem Gelände zu übernachten . Wird der
Engländer zum Gegenstoß ansehen ? Welche
Ueberraschungen mag die Nacht bringen ? An
Ruhe ist nicht zu denken! So gut es geht, muß
man sich zur Verteidigung einrichten . Die Ners
ven sind bis zum Zerreißen gespannt . Ueberall
steht man Gespenster, wilde Schüsse ballern in
die Nacht hinaus . Der anbrechende Morgen be¬
deutet im wahrsten Sinne eine Erlösung .

Und was ist das ? Der Engländer ist wie
der im vollen Rückzuge . Weit in der Ferne
ziehen starke Massen , da vorn , geschickt die
Deckungsmöglichkeiten ausnutend , bewegen sich
die Gruppen und Züge , die er zur Sicherung
zurückließ .

Wochen und Monate lag man im Schüzens
graben , nur wenige hundert Meter auseinander .
Und wochen - und monatelang sah man nichts

schlagen, in Unordnung ! Die in Beton und
voneinander . Und da ist nun der Gegner ! Ges

Eisen erstarrte Linie durchbrochen. Das ist Sieg !
Sieg auf der ganzen Linie ! Und den gilt es
zu sichern , auszuweiten zur Vernichtungsschlacht
großen Maßes ! Und dann winkt die Heimat ,
der Friede !

Unaufhaltsam drängen die deutschen Sieger
nach . Der Feind darf nicht zur Ruhe kommen ,

zelne englische Abteilungen werden eingefreist ,
teine Gelegenheit finden , sich einzugraben . Eins

als Gefangene schleppen sie sich müde nach
hinten . Und dort wird der Gegner mit stür¬
mender Faust aus seiner neuen Verteidigungs¬
linie geworfen . Unaufhaltsam scheint der Zug
der Sieger .

Um Mittag klärt das Wetter auf . Feindliche
Flieger kommen in dichten Scharen angebraust .
Tief herunter stoßen die englischen Infanterie¬
flieger , bellen mit den Maschinengewehren
in die marschierenden deutschen Kolonnen .

Der Zug wird in Gruppen zu je sechs bis Und da rasseln schon Bomben herunter . Ein
acht Mann aufgelöst . Und nun heißt es grup - | Jammer , daß die eigenen Kampfflieger macht¬
penweise gegen die englischen Betonunterstände los zu sein scheinen . Den ganzen Tag übersich vorarbeiten . Wie auf dem Ererzierplaz dröhnen die Motoren feindlicher Flieger ,geht das : Bald springt hier eine Gruppe , bald bersten Bomben und knattern Maschinen¬dort , Schnelligkeit ist alles . Hier nehmen die gewehre . Nahezu wehrlos sind die deutschenMGs . den feindlichen Unterstand unter Feuer . Marschkolonnen , das ist so niederdrückend , unddort werden schon Handgranaten geworfen . auch die Verluste sind nicht vering .
Durch Springen und Robben der Flügelgruppen Der Zug Chr marschiert immer noch inwird so ein Nest eingetreist . Und dann ein vorderster Front , dem Feinde auf den Fersen .Sprung von rückwärts , wohin das feindliche Der zieht sich schneller und schneller zurück ,
MG . nicht schießen kann , fünf oder sechs Hand - taum , daß man ihm folgen tann . Das Ziel ist
granaten fliegen in den feindlichen Bunker . Amiens . Wird der Gegner sich noch zumWenn der schwarze Pulverqualm aus der ver - Widerstand aufraffen ? ( Schluß folgt .)
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Gestern und heute
otz . Im Zeichen der Sammel .

büchse stand wieder einmal das Wochen¬
ende und man darf wohl sagen , daß mit sehr
gutem Erfolg überall in Stadt und Land ge¬
fammelt worden ist . Die schmuden Abzeichen
maren bald ausverkauft ; vor allem die wei¬
Ben Möven waren sehr begehrt .

Die Volkswagen kolonne , die vor
einiger Zeit angekündigt wurde , wird erst zu
einem späteren Zeitpunkt hier eintreffen. Cine
Umdisponierung hat sich als notwendig er¬
wiesen . Sobald der neue Ankunftstermin be¬
fannt geworden ist, werden wir ihn unseren
Leser mitteilen .

Aus dem Kreise Leer waren gestern auch
ehemalige Achtundsiebziger nach
Aurich geeilt, um im Kreise alter Kameraden
Erinnerungen an große Tage des früheren
Ostfriesenregiments aufzufrischen .

Montag , den 16 . Januar

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , Allgemeiner Anzeiger "

flir Leer , Reiderland und Papenburg
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Höchstpreise nicht immer zulässig .

otz . Wir veröffentlichten in unserer Don

nerstagausgabe einen kurzen Aufsatz über die
Preisüberwachung durch die Polizei¬
behörden , der in der Zeitschrift Die Deutsche
Polizei " erschienen war . Dieser uns von uns
serer Berliner Schriftleitung Graf Reischach

zugegangene Auffaz trifft , wie wir uns erfun¬
wer - bigt haben und wie wir deshalb auch aus¬

brücklich feststellen wollen , auf Ostfries¬
land nicht zu. Aus dem Inhalt und der
Form dieses Artikels fonnte bereits geschlossen
werden, daß er für das platte Land weniger
Geltung haben sollte als für die großen
Städte , in denen sich kontrollen schwieriger
durchführen lassen. Andererseits sollte der Le
serschaft davon Kenntnis gegebenwerden, daßerschaft davon Kenntnis gegeben werden , daß
die für die Preisüberwachung eingesezten
Stellen ihre übertragenen Aufgaben mit allene
Ernst erfüllen.

Unter Bezugnahme auf die kürzlich veröf - | gen gewährleistet ist. Durch Stichproben wer¬
fentliche Polizeiverordnung vom 31. Dezem- den die mit der Durchführung der Uebungen
ber 1938 wird die Bevölkerung des Kreises betrauten Bolizeibeamten und deren Hilfs
nochmals daran erinnert , daß in diesem Mo- fräfte sich davon überzeugen , ob auch die
nat und Anfang Februar Luftschutz-Alarm- Luftschutzräune vorschriftsmäßig hergerichtet
Uebungen stattfinden: In der Streisstadt find . Wer daher noch keine Vorbereitungen
und in Loga am Donnerstag dieser Woche, getroffen hat , beginne sie sofort, da auch die
dem 19 Januar , in Oldersum und Neer - errichteng der Luftschußräume
moor am Dienstag , dem 24. Januar , in der mit zum luftschutzmäßigen Verhalten gehört .
Stadt Weener und in Bunde am Diens- Auskünfte über zweckentsprechende Einrich¬
tag, dem 31. Januar , und in Ihr hove und tung der Luftschußräumewerden vom Reichs¬
Westrhauderfehn am Freitag , dem 3. Luftschutzbund und seinen Amtsträgern gerne

und fostenlos erteilt . Mache daher jeder inFebruar .
3weifelsfällen hiervon Gebrauch , damit den
Uebungen ein voller Erfolg beschieden wird
und die Bevölkerung des Preises Leer unter
Beweis stellt , daß sie auch auf dem Gebiete
des zivilen Luftschutzes gern und freudig ihre
Pflicht erfüllt .

Es wird erwartet , daß alle Luftschußpflich¬
tigen sich inzwischen eingehend mit den Be¬

Das milde Wetter , es wehte fast ein fra hitimmungen der Polizei -Verordnung bekannt
Lingsmäßig laues Lüftchen , hatte gemacht haben und jeder weis , wie er sich
gestern viele Spaziergänger ins Freie gelodt . während des Fliegeralarms zu verhalten hat ,
In den Nachmittagsstunden besonders ergin - so daß ein reibungslosen Verlauf der Uebun¬
gen sich viele Städte draußen im Freien .

Der Fischerei dienen , unter 50 Subikmeter
Rauminhalt messen , nicht durch Dampf - oder
Maschinenfraft fortbewegt werden und nicht
ausschließlich oder vorwiegend auf den oben
bezeichneten Gewässern verkehren .

gehören in die Futtersammeltonnen .

otz. Goldenes Jubiläum eines Handelshau¬
fes . Die Firma Carl Börner und Sohn
fonnte in diesen Tagen auf ein fünfzigjähri¬
ges Bestehen zurückblicken . Die alte Firma ist
mit der Wirtschaft in Stadt und Land eng
verbunden und genießt überall einen guten
Ruf .

-

Ems - Jade -Kanal wieder eisfrei .

Der Ems - Jade -Kanal , der in den Hoch¬
moorgebieten start zugefroren war , ist nun
mehr wieder eisfrei . Ebenfalls ist der Nord¬
georgsfehntanal wieder eisfrei gewor
den . Der Schiffsverkehr fonnte also wieder

aufgenommen werden .

Ditfriesische Jugend gehört in den Gattel
Reitsportliche Veranstaltung unserer Fahr - und Reifschule
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Für die Veranlagung zu den Beiträgen zur
Bweiganstalt der Seeberufsgenossenschaft hat Schluß - Statistit der Heringsfischerei
jeder Unternehmer eines versicherungspflich¬
tigen Betriebes eine Uebersicht einzureichen . Die deutsche Heringshandelsgesellschaft Bre

Diese Uebersicht muß genau ersehen lassen , men gibt die Schluß -Statistik der Herings
welche Personen und wie lange diese im Ka - fischerei bis zum 12. Januar 1939 heraus .

Lenderjahr 1938 in dem betreffenden Betriebe Angebracht wurden in der Zeit vom 1. 1. bis

beschäftigt gewesen sind . Die Unternehmer 12. 1. 1939 durch zwei Schiffe 222 fantjes . otz . Kurz nach der so erfolgreich verlaufe | seit längerer Zeit bereits Reitabteilungen , so

haben die Nachweisung auch für ihre eigene Die Totalanfuhr betrug in der Fangperiode nen Jubiläums -Hengstkörung zu Aurich er- wohl von der Hitlerjugend , vom Bd ., als
Berson auszufüllen , aber nur dann , wenn sie insgesamt 691 368 Kanties , die von 170 Schif - neut mit vielen Worten auf die hohe , aner- auch vom Jungvolt stellt , tritt die SA . also

zur Befagung des Fahrzeuges gehört , regel - fen von 1068 Reisen heimgebracht wurden . fannte Bedeutung der ostfriesischen Pferde - mit der Tat für die Förderung einer wichti

mäßig nicht mehr als zwei Lohnarbeiter be¬ Gute Aufnahme der Postsparbücher . zucht aufmerksam zu machen , hieße , um ein gen Sache ein .
schäftigt und die Schiffahrt nur aus Erwerb Doch nun zur Veranstaltung selbst . In der
zwecken betreibt . Der Unternehmer ist nicht Der mit Beginn des Jahres eingerichtete altes Wort zur Kennzeichnungsolch überflüssi

bersicherungspflichtig, wenn eine dieler Vor - Postspartassendienst hat gute Aufnahme ge- gen Bemühens anzunvenden : „ Eulen nach festlich geschmückten Reithalle war fein Blak

aussetzungen fehlt . Bei diesen Nachweisungen funden . In der Zeit vom 2. bis 10. Januar Athen tragen " . Wer jetzt die Stellung unie - auf der geräumigen Tribüne mehr frei , als
ein Jungreiter in reiderländer Polderjungen

tommen alle Seefischereifahrzeuge 1939 sind schon 55000 Posts par bürer Zucht nicht zu würdigen weiß, dem geht, tracht einritt und mit gereimtem Vorspruch
mit einer Gesamteinlage von rund wie der Reitersmann sagt, jeglicher Pferde- die Gäste begrüßte. Dann begann das Abtet

Pferde - tracht
ohne Rücksicht auf die Größe , Bauart , Gat - che r
tung und Art der Fortbewegung in Betracht. 4000 000 RM. ausgestellt worden. Das durch verstand"" ab, oder aber, er müßte kein rech- lungsreiten von sechs Reiterinnen des BdM.
Ausgenommen sind lediglich Hochseefischdamp- schnittliche Gutgaben auf einem Postsparbuch ter Ostfriese sein. Immerhin ist die eine Tat - und sechs HJ .-Reitern des NS .-Reiterforps
fer und Heringslogger . Als Seefischereifahr - beträgt demnach etwa 72 RM . sache nicht abzuleugnen , die , daß es bei uns Sturms 5/63 . Die Abteilung wurde von
zeuge gelten dabei alle Fischereifahrzeuge , die in Ostfriesland viele Züchterfamilien gibt Schulleiter von Memerty selbst vorgeotz . Wieder EHW - SchweineEHW -Schweine abgeliefert .
ausschließlich oder doch vorzugsweise auf den führt und erntete für ihr erattes , sauberesHeute hat das Ernährungshilfswerk derErnährungshilfswert der sie wurden fürzlich erst einmal aufgezählt,
eigentlichen Seegewässern , auf Buchten oder
Batten und auf Strom - und Flußmündungen NSV wieder einmal zehn schwere Mast die mit dem Pferd eng verbunden, ja verwach Reiten - man saß noch ohne Bügel im Sat¬

also bei uns auf der Em3 bis einschließlich schweine abliefern können. Die Mästerei in sen sind, daß andererseits die Zahl derer, die tel begeisterten Beifall. Reitlehrer Friz¬
also bei uns auf der Ems bis einschließlich

Gemeindebezirkder Stadt Papenburg und auf arbeiten können . Zum weiteren noch mög- nicht richtig mit ihm umzugehen wissen, rung , ritt dann eine fünfjährige Remonte,Gemeindebezirkder Stadt Papenburg und auf der Düvelsburg hat bisher mit gutem Erfolg das Pferd wohl kennen , es wohl schäßen, doch ler , ein sicherer Könner in der Pferdefüh

der Leda bis einschließlich Gemeindebezirk lichen Ausbau ist die Mithilfe aller Haus- noch sehr, noch viel zu groß ist. In einem einen prachtvollen Schimmel aus dem bekann
Leer verkehren . Zum anderen kommen alle ten Kloppichen Turnierstall , vor . Dögleich
Kleineren Seefahrzeuge in Betracht , die nicht frauen erforderlich . Alle Nahrungsmittelreste Hochzuchtgebiet müßte eigentlich wenigstens das Tier nervös zu sein schien , zwang er esdas Landvolk sicher im „ Dienst am Pferde" zu ruhigem Durchnehmen aller Gänge und zu

sein . Da ist aber bei uns leider muß man einer hervorragend schönen Haltung . Die
sagen noch manche Lücke auszufüllen . Leistung lag , wie ieder Reiter anerkennen
Seit über zehn Jahren leistet die Ostfriesische wird , über dem Durchschnitt . Gutes können
Fahr - und Reitschule auf dem Gebiete der bewiesen auch SA - Oberscharführer Wolff
Erziehung zum Pferd und zum Dienst am vom Reitersturm 5/63 , Reitlehrer Frizler
Pferde in unablässigem Bemühen , die Beson- und Lehrgannsteilnehmer Ackermann
derheiten unseres Landes und unseres Volks beim Jagdspringen , für das mehrere

bei ihrer Arbeit zu berücksichtigen, ohne dabei Hindernisse aufgebaut worden waren . Ruhi¬
die große Linie außer Acht zu lassen, wirklich ges Anreiten und sauberes Springen wurde

gezeigt . Freude bereitete das Trotta =Anerkennenswertes . Die Bedeutung dieses reiten von vier Lehrgangsteilnehmern derInstituts muß immer wieder hervorgehoben Fahr - und Reitschule in Tscherkessenunifor¬
werden, denn wir haben in Leer wirklich men ; man erkannte, daß für diese Vorführung
eine Stätte reiterlicher Erzie fleißig geübt worden war . Eine gute Ausbil¬
hung für Ostfriesland geschaffen, deren Ein- dung im Sattel ließen auch die Vorführungen
fluß schon spürbar ist, der dennoch von allen des Leerer Trupps des SA .-Reitersturma
Freunden unseres Pferdes tatkräftig gefördert 5/63 bei der Quadrille erkennen . Cauber
werden sollte . herausgerittene Figuren und sichere Beherr

schung des Pferdes fanden durch reichen Bet¬
Die ostfriesische Jugend gehört in den Sat fall Anerkennung . Nicht minder gut war die

tel . Reiten ist Voltssport und muß sich Boltigierabteilung , die von der
auch in unserer Heimat durchsetzen . Anfänge Schule gestellt wurde . Vom reiterlichen Kön¬
hierzu sind vorhanden . Welcher Jungmann nen der Jüngsten zeugte das Ringstech en
möchte nicht den Reit erschein erwerben , treier Kleiner Zietenhusaren vom NS - Reiter¬

Die Wochenendlehrgänge der Hitlerjugend Aufstehen ! Aufstehen ! Dieser Ruf leitete der ihn als ausgebildeten Reiter aus veist ? In torpe 5/63 . Man sah den Jungen die Freude
bienen den Führern und Führeranwärtern den Sonntag ein . Um 7 Uhr in der Frühe unserm Pferdeland müßte der Reiterschein an , die sie erfüllte , als sie zeigen durften , mit
zur geistigen Schulung und zur Anleitung wird der Morgenkaffee eingenommen . Hier ein selbstverständlicher Bestandteil der Befäht - welchem Schneid sie ihre Aufgabe lösten . Ein
der Dienstgestaltung innerhalb ihrer Einhei - und da sieht man noch müde Gesichter . Der gungsnachweise , deren heute so manche ver - wirklich schönes Bild bot der „ Paz de
ten und zur Sicherstellung des Führernach Führer vomvom Dienst , Gefolgschaftsführer langt werden , sein . deur " von Reitlehrer Frigler und Hilfso
wuchses . Der Stamm Leer hat außer den Freese , hielt in der ersten Dienststunde einen

Das sei grundsätzlich gesagt, bevor im Nachlehrerin Ilse Bick in der Uniform frides
Lehrgängen innerhalb der Gefolgschaften bis - Vortrag über Fahrt und Lager . Im Sommer

her drei Führer -Wochenendlehrgänge durch geht es nach Kärnten , nach der Ditmart und stehenden das Ereignis der reitiportlichen rizianischer Mürassiere geritten . Bei buntem

geführt. Der erste und der zweite Lehrgang ins Sudetenland. Und jeder Führer , der Veranstaltung unserer ostfriesischen Fahr - und Scheinwerferlicht und im Dunkeln mit phos

behandelten das Thema Rasse und Reinerhal - schon einmal ein richtiges Lager, oder eine Reitschule am Wochenende geschildert wird . phereszierendem Lederzeug und leuchtenden
Pferdebeinen ergab sich eine eigenartige Wir¬

tung des Blutes . Der dritte und der vierte Fahrt mitgemacht hat , weiß , was es heißt , Es war wirklich ein Ereignis , das die fung . Immerhin tam es bei der Vorführung
Behrgang behandeln die Themen Fahrt , La - ganz hinunter ins Erzgebirge , in die Alpen Freunde des Pferdesports in der großen Reit - weniger auf diese Aeußerlichkeiten an , als auf
ger und Kultur . Am Sonnabend war nun die in den südlichsten Teil Großdeutschlands zu halle an der Blinke zusammenführte . Aus das reiterliche Können , das ungeteilten Bei¬
Führerschaft des Stammes unter der Führung fahren . Interesse fand ein Vortrag des Na- ganz Ostfriesland waren die Gäste herbei - fall fand . Mit dem bunten Bild der Un¬
des Stammführers Th . Soeken zum dritten meradschaftsführers E. Sieftes über Ostfrie - gekommen . Die Bedeutung der Veranstal - garischen Fahrschule " bei der SA¬
Lehrgang angetreten , um sich Grundlagen für fische Heimatgeschichte . tung wurde durch die Anwesenheit des Lan - Oberscharführer Wolff und drei Lehrgangs¬
hre Heimabende und zur Dienstgestaltung zu desbauernführers Groeneveld , zahlrei - teilnehmer vom Sattel aus ihre Gespanne

beschaffen . Der Führer der Singschar , Bernhard cher Vertreter der Partei und ihrer Gliede - elegant vorführten , bildete den Abschluß der
Im HJ - Heim hielt Gewerbe -Oberlehrer Klaassen , sprach dann über das Gesche - rungen , der Wehrmacht , des Heeres und der reichhaltigen Folge , zu der das Musikkorps

J . Linnemann vor der Führerschaft hen in den Jahren 1918 bis zum heutigen Marie , der Behörden und nicht zuleßt der unserer 8. Schiffs stammabteilung
einen Bortrag über Kunst . In großen Zügen , Tage . Der Sozialstellen -Leiter im Bann Leer großen Züchterorganisation , gekennzeichnet . foltte Musik lieferte .
boch flar und deutlich , erläuterte er den Jun - behandelte eingehend die Themen Jugend - Das NS . -Reitertorps war durch den Reiter¬
gen das Wesen der Kunst . Er stelite der wah - schutzgesetz und Berufswettkampf . Kurz nach führer der SA .-Gruppe Nordsee , Sturmbann¬
ren Kunst die entartete Kunst gegenüber . neun Uhr verließ der Lehrgang die Jugend- führer Grunert , vertreten . Als besonderer

Nach dem Vortrag marschierte der Lehr - herberge und marschierte zum Centralhotel . Förderer des Reitsports sei aus der Reihe
gang geschloffen zum Schüßengarten zum Kon- Dort waren schon der BDM und die Hitler- der Gäste GA - Brigadeführer Gellert
zert für das WW . Mit fröhlichem Gesang jugend angetreten zur HJ - Filmstunde . Der Eldenburg hervorgehoben , der eine Anord - Ein Reiterball im Tivoli " bildete den Ab

marschierten nach Schluß des Konzerts die Film „Der Kaiser von Kalifornien " wurde nung erlassen hat , die im hiesigen Bereich für schluß des Tages , der ein Werbetag für
Hitlerjungen durch die Straßen Leers zur gezeigt . Vor der Filmstunde sprach Kreisschu - die SA .-Führer die reiterliche Ausbildung den Reitsport in Ostfriesland als Volfsport
Jugendherberge zum Nachtquartier . Lungsleiter Stegie noch zur Hitlerjugend . verfügt . Zusammen mit der Hitlerjugend , die war . H. H.

Ehrenvoller Auftrag für Dr . Schroller .

Der Landesleiter des Reichsbundes für otz. Ein Leben im Dienste der Nächsten
Deutsche Vorgeschichte und Custos am Landes - liebe hat die langjährige Oberschwester des
museum Hannover , Dr. Heinrich Schrol - Kreiskrankenhauses , Emma Donner , ge¬
Ter , wurde vom Reichserziehungsminister be- führt , die im Alter von erst 54 Jahren einer
auftragt . die vorgeschichtliche Forschung schweren Krankheit erlegen ist. Die Verstor¬
im Sudetengau zu organisieren. Der bene hat in Ausübung ihres Dienstes an den
Auftrag gilt zunächst für drei Monate . Die Kranten ihrer Gesundheit nicht geachtet und
Leitung der bedeutungsvollen Werla-Ausgra- sich ein Leiden zugezogen , das jetzt zum Tode
Bungen , für die Dr. Schroller den diesjährigen führte . Viele werden ihrer noch oft gedenken
Rosinna - Preis erhielt , wird er beibehalten . als eines Vorbildes treuester Pflichterfüllung.

Borbereitungsdienst auf Fahrten und Lager
Dritter Wochenendlehrgang des Stammes Leer

Bemerkt sei , daß schon am Freitag bei der
Generalprobe , die öffentlich vor vielen
Gästen durchgeführt wurde, das volle Pro¬
gramm gezeigt worden war .
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otz . Am Sonnabend veranstaltete das Win¬

terhilfswerk des deutschen Volkes im Schüt¬
Jengarten " ein Konzert , bei den das Burg¬
orchester unter der Leitung von Adolf Mohr
wieder zeigte , daß es sich zu einem beachtlichen
Klangförper entwickelt hat . Der Saal war
zwar nicht bis auf den letzten Platz besetzt,
aber es waren so viele Besucher erschienen,
daß man die Veranstaltung als gut besucht
bezeichnen konnte .

Das Burgorchester begann das Konzert mit
einem Marsch, dem in rascher Folge ein
Menuett von Mozart , Melodien aus der
"Fledermaus " , eine Spanische Rapsodie und
ein Bauerntanz angereiht wurde. Jede Dar¬
bietung fand reichenBeifall bei den Zuhörern
Nach einer kleinen Pause führte Kreisamts¬
leiter Müller die Solistin des Abends ,
Erna Althaus , auf die Bühne , die mit
threm weichen und vollen Alt zwei Lieder

jang , die vom Drchester wirkungsvoll begleitet
wurden . Das Lied „Ich fing mich in dein Herz
hinein " aus dem gleichnamigen Tonfilm
schmeichelte sich derartig in das Öhr der Besu
cher , daß alle gespannt auf das weitere Lied
waren . Als Erna Althaus mit dem Liede , ,Der
Wind hat mir ein Lied erzählt " aus dem Ton¬
film ,,La Habanera " geendet hatte , brauste ein
Beifall auf , der nicht enden wollte , bis die
Künstlerin das Lied wiederholte .

Das Burgorchester setzte die Mujitfolge mit
dem Egerländer Marsch fort , dem eine Humo¬
reste von Dvorat sich anschloß. Dann folgten
bekannte Weisen von Komzak und Langer .
Zum Schluß ertönte der Marsch Abschied der
Gladiatoren " von Blankenburg . Das Drchester
fann mit dem Beifall, den die Zuhörer ihm
schenften , zufrieden sein und daraus erkennen ,
daß seine musikalischen Leistungen in jeder
Hinsicht verdienen , Anerkennung zu finden .

Versammlung der Kaninchenzüchter
otz . Zum ersten Mal im neuen Jahre ka¬

men am Sonnabend die Kaninchenzüchter zu
fammen , um über die Fortsetzung ihrer er¬
folgreichen Arbeit zu beraten . Der Fah¬
resplan für das neue Arbeitsjahr wurde
vom zweiten Vorsitzer , Klaas Koning , be¬
fanntgegeben und erläutert . Als Zucht
obmänner wurden eingefeßt für Angora H.
Schmidt , für Deutsche Widder Klaas Koning ,
für Wiener weiß und blau Oltmann Nord¬
broef .

Die Leitung des örtlichen Vereins sezt sich
jetzt zusammen aus folgenden Mitgliedern :
Erster Vorfizer Johann Schmidt ju ., zweiter
Borfizer Klaas Koning , Zuchtmeldevart H.
Schmidt , Schriftführer K. Janssen , Kassen
führer D. Norbbroet , Tätowiermeister Ctto
Raßmann .

Wieder einmal zwei schwere Unfälle
Ein Toter und zwei Verletzte

otz . Am Sonnabend und am Sonntag er - | während das andere - Fräulein Fisser -
eigneten sich wieder einmal zwei schwere Un- mit leichteren Verlegungen davon kam. Zweifälle, von denen man, berücksichtigt man die Aerzte bemühten sich sogleich um die Berlet
Umstände, unter denen sie sich ereigneten, ge- ten und sorgten dafür, daß die Schwerverletzte
wiß sagen darf , daß sie wohl hätten vermie - in das Krankenhaus geschafft wurde .
den werden können , menn von allen Seiten Der Lenker des Personenkraftwagens hat ,
alles getan worden wäre , um der Gefahr, die wie die vorläufigen Feststellungen ergaben,
sich in beiden Fällen irgendwie erkennen unter allen Umständen vermeiden wollen , daß
ließ, durch besondere Maßnahmen vorzubeu- er in die marschierenden HJ. -Kolonnen ge¬
gen. Diese allgemeine Feststellung enthält riet; leider ist es ihm nicht gelungen, den bei¬
nicht den Vorwurf der Schuld für diese oder den jungen Mädchen auch noch auszuweichen.jene Beteiligten, sondern sie soll nur dazu Auf seine eigene Sicherheit ist er allem An¬
dienen, am Beispiel auf die Pflichten erschein nach nicht bedacht gewesen .
neut hinzuweisen , die wir alle haben und die
wir alle beachten müssen .

--

*

otz . Sollen . Schießdien ft der Hit
ler Jugend . Am Sonntag wurden wie¬
der die Schießwettkämpfe um die Stamma

meisterschaft ausgetragen . Für den Stamm VI
war der Schießstand in Hollen als Wettkampfa
stätte bestimmt . Jede Gefolgschaft stellte cine

wieder ein sehr gutes Ergebnis, Insgesamt
Mannschaft . Die Gefolgschaft Hollen erzielte

wurden 1025 Ringe geschossen. Der Jung¬
genosse Anton Seberien erreichte als
Mannschaftsbester 190 Ringe , dann folgten

de Baumann mit 180 ,Hermann Claus
(171), Simon Waterholter (167), er
mann Mindrup
Boekhoff (163) Die Gefolgschaft Holen

( 164 ) und Johann

hat im verflossenen Jahre eine sehr erfolg=
reiche Schießarbeit betrieben. Im März 1938
wurde ihr auf Grund der Ergebnisseder Titel
des Bannmeisters zugesprochen . An sechzehn
Junggenossen wurden im August die Schieß¬
auszeichnungen verliehen und insgesamt er¬
füllten dreißig Jungen die Bedingungen für
das Schießabzeichen und fünf wurden gar
Scharfschüßen .

Büchier .

otz . Logabirum . Mütterberatunge
sprechstunden finden morgen , Dienstag ,

Loga

Der zweite Unfall , der ein Menschen
Der erste Unfall ereignete sich in 2oga leben to ste tee , ereignete sich am Sonn¬

am Sonnabend . Dort marschierten mehrere tagnachmittag in Böllenerfehn . Der
Kolonnen der Hitlerjugend auf der Straße , etwa dreiunddreißigjährige J . Schipp =
als sie im Nebel von einem Leerer Personen - mann aus Bokel befuhr , anscheinend un - otz . Loga . Erfolreicher

fraftwagen überholt wurden . Das Auto hatte ter der Einwirkung des Alkohols stehend , mit Der Rassegeflügelzüchter Albrecht Müder
schon eine der Kolonnen überholt , als der einem Meinkraftras zwei Stunden lang fort - erhielt auf der Reichskleintierschau in Leipzig
Lenker plöglich bemerkte , daß aus der Rebel - während die Strede Papenburg -Steenfelde für seine ostfriesischen Silbermöwen einen
wand von vorne ein Laftkraftwagen auf ihn hin und zurück. Er fuhr sehr unsicher und Ehren - und Zuchtpreis .
zufuhr . Rasch versuchte er nun , feinen Wa- freuzte auf der Fernverkehrsstraße in Zid =
gen in eine Lücke zwischen den Kolonnen zu Badklinie von einer Straßenseite zur anderen .

steuern. Er mußte aber erkennen, daß diese In der Straßenbiegung beim Hauſe des Kauf- hier von 14 Uhr bis 14,30 Uhr und in £ o a de
Lüde nicht Raum genug für seinen Wagen manns Eden fuhr er gegen einen Baum und
bot und so fuhr er, um zu vermeiden, daß er blieb schwer verlegt liegen. Obwohl bald ein birumerfeld von 14,30 Uhr bis 15 Uhr
in die Marschierenden hinein fuhr , rasch ent- Arzt zur Stelle war , verschied der Berun¬
schlossen zwischen den Kolonnen hin - glückte kurz nach dem Unfall . otz . Neermoor . Erste Filmveran
durch auf die an der Straße stehenden Häu- Wäre die Gendarmerie sofort von den staltung . Zum ersten Mal im neuen Jahr
fer zu. Eine Pforte wurde dabei umgefah Boltsgenossen, die den unsicher Fahrenden wird uns hier morgen, Dienstag , ein Film
ren und zwei junge Mädchen , die an der vorher beobachtet haben , davon unterrichtet wieder vorgeführt werden . Das Programm
Pforte , beziehungsweise vor dem betreffenden worden , daß ein leichtfertiger Kraftfahrer auf der Filmveranstaltung enthält als Hauptstück
Hause standen , wurden von dem Kraftwagen einer Fernverkehrsstraße sich und andere ge- den Film , ,Mit versiegelter Order " .
erfaßt . Eines von ihnenihnen Fräulein fährdete , so hätte dieser folgenschwere Unfall otz . Thedingaer - Vorwerk . Werkwoh¬Schneider - wurde schwer verlegt , I wohl vermieden werden können . nungsbau . Maas Mansholt läßt

Peine Wertwohnung errichten .

Von der Kriegsmarine

-

Der Kreuzer , , Emden " ist von Eckernförde
in See gegangen . Poststation ist bis auf wei¬
teres Kiel . Der Zerstörer , , Diether von
Roeder " ist in Bremen eingelaufen . Post¬
station bis auf weiteres Bremen . Die 2 .
Minensuchflottille mit den Booten M 145 ,
M 98 , M 104 , 133 , 117 und 72 ist
nach Lübeck in See gegangen . Boststaticu ist
bis 15. Februar Lübed und dann bis 19. Ja
nuar Kiel - Wit . Poststationen : für Aviio

Grille " bis 19. Januar Bremen und dann
bis auf weiteres Kiel - Wit , für den Zerstörer

Friedrich Ihn " vom 15. bis 19. Januar
Travemünde , fürfür das Segelschulschiff der
Kriegsmarine , , Gorch Foc " ab 16. Januar bis
auf weiteres fiel - Wit .

- Germania Leer 4 :4

Das 26 . Stiftungsfest begeht der Ver¬
ein Mitte Februar in Loga . Am 5. und 6 .

Militär LingenAuguft wird im Schützengarten eine Werbe¬
schau veranstaltet werden . Für den ersten otz. Nach hartem Kampf endete das in Lin¬
Pfingsttag hat man eine Ausfahrt nach gen stattgefundene Freundschaftsspiel mit 4 :4
Nordenham vorgesehen . Am 23 . Septem - unentschieden . Infolge einer Autspanne
ber wird ein Kaninchenessen , für das mußte unsere Mannschaft das Spiel mit zehn
Jungtiere schon jetzt besonders gefüttert wer - Mann durchstehen . Bei der Halbzeit mit 3: 2
den , für den Kaninchenfleischverbrauch wer - führend , konnte Germania den Vorsprung
ben . In der Zeit vom 17. bis zum 19. No- bald auf 4- 2 ausdehnen . Gegen Schluß des
vember findet eine große Herbstschau Spiels machte sich jedoch das Fehlen des elf¬
statt . Zur Dedung von Berluften , hervor ten Mannes zu start bemerkbar , so daß die
gerufen durch das Eingehen wertvoller Bucht - fich förperlich und tämpferisch boil einfegen¬
tiere , wurde eine Hilfstasse , begründet den Soldaten in den letzten Spielminuten
auf dem Umlageverfahren , eingerichtet . doch noch zum Ausgleich kamen .
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Als noch die Postkutsche fuhr

statt .

Welche Fahrer, welche Bierde treten au
Der Stall W. Klopp -Leer auf dem Berliner Internationalen Fahr - und Reitturnier

Wie bereits berichtet , findet vom 27 . Ja¬
nuar bis zum 5 Februar in Berlin das In¬
ternationale Reit - und Fahrturnier des
Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deut¬
schen Warmbluts in der Deutschlandhalle statt ,
zu dem von zehn Staaten rund 700 Pferde
für die 57 zur Entscheidung gelangenden
Prüfungen genannt wurden .

Wie aus den jetzt vorliegenden Nennungen
ersichtlich ist, nimmt auch der bekannte ostfrie
fische Stall Wilhelm Klopp -Leer an mehreren
Prüfungen mit seinen Gespannen teil , die
schon so oft bei ähnlichen pferdesportlichen
Veranstaltungen fiegreich waren .

Harro oder Geeste . Randoms : Gespann -Eige
nungsprüfung : Wilhelm Klopps Baron ,
Harro und Geeste oder Dieter , Böbchen , Had
drubal und Frauke oder Derka . Vierspänner :
Wilhelm Klopps Baron , Harro , Derfa und
Geeste oder Dieter , Baron , Frauke , Hasdru
bal and Vöbchen , oder Derta . Mehrspänner :
Wilhelm Klopps Baron , Böbchen , Derka ,
Dieter , Frauke , Geeste und Harro , oder Has
drubal . Zu der Fahrerprüfung für Vierer¬
züge sind insgesamt neun Nennungen einge
gangen , darunter Arnold Goemann , Ar¬
nold Gruis , J . Reininga und Rittmeis
ster Hartmann .

Wieder Dortmunder Reit - und Fahr -Turnier
Jm einzelnen nehmen die Kloppscher Ge¬

spanne an folgenden Konkurrenzen teil : Ein¬
spänner : Eignungsprüfung für Gespanne : Der Reichsverband für Zucht und Prüfung
Wilhelm Kloppe Baron , Böbchen , Dieter , deutschen Warmbluts bringt auch in diesem
Geeste . Zweispänner : Gespann - Eignungs - Jahre wiederum sein traditionelles Dortmun
prüfung für Pferde , die auf oldenburger und der Reit - und Fahr -Turnier in der West¬
ostfriesischer Grundlage gezogen sind : Wil - falenhalle zur Durchführung . Die Ausschrei
helm Klopps Baron und Dieter oder Geeste , bungen umfassen 26 Wettbewerbe , die sich zuur
Baron und Harro cder Derka , Franke und Teil noch in Abteilungen gliedern . Fast
Hasdrubal oder Böschen . Tandems : Gespann 20 000 RM . an Geldpreisen kommen bei die¬
Eignungsprüfung : Wilhelm Klopps Baron sem Turnier zur Verteilung .voll Der Nen
und Hasdrubal oder Böbchen , dessen Laron nungsschluß ist auf den 21. Februar festgesetzt
und Geeste oder Derka , dessen Dieter und worden .|

Georgsheil nach Emden brauchte , wobei die Bon 1875 bis 1878 erfüllte Harm Ulferts
Pferde ständig stürzten und immer wieder von seine Militärpflicht beim Infanterieregiment
den Postillonen auf die Beine gebracht wer - 91 in Oldenburg . Mit Freude erzählt er

Der einzige noch lebende Postillon Ostfrieslands wird 85 Jahre alt den mußten . Im allgemeinen betrug die heute noch von dieser schönen Zeit .
Fahrzeit von Emden bis Georgsheil eineotz. Wir sind es heute gewohnt, daß wir zusammentrafen, um nach dem Auswechseln Stunde und 35 Minuten . Die gleiche Zeit wurde er als Boitschaffner angestellt. Er ar¬

Als er 1878 wieder nach Emden zurückkam ,
uns , wenn wir verreisen wollen , in den Zug der Postfachen und Fahrgäste wieder zurüd - brauchte die Bostkutsche von Georgsheil nach beitete zunächst in dem alten Bostgebäude ne¬oder Kraftwagen setzen und in größter Be - zufahren . Später mußte der Postillon die Norden .
haglichkeit und Schnelligkeit ans Ziel gebracht ganze Strede von Emden nach Norden und ben dem Rathaus , in dem sich zuletzt die KrisEinen leichten Beruf hatte der Postillon minalpolizei befand, und siedelte mit überwerden . Eine Fahrt von Norden nach Emden umgelehrt fahren , wobei in Georgsheil ledig - also nicht . Obgleich Fürsten und Könige zu zum neuen Bostgebäude am Stephansplatz .ist bestimmt nicht Aufregendes oder Unange - lich die Pferde ausgewechselt wurden . fahren waren Harm Ulferts fuhr die Kai- Alls Postschaffner und später als Oberpost¬nehmes . Und doch hat es einmal eine Zeit

Von manchem ernsten und heiteren Erleberin Auguste Viktoria in Emden war das
gegeben, in derman nicht so gut fuhr, in der nis tann Harm Ulferts heute noch berichten. Einkommen nicht „fürstlich". Die Postillone chaffner fuhr er feit 1883, als die Bahn nach
man sich in weniger gemütlichen Wagen auf so erzählt er schmunzelnd , wie er 1875 vier erhielten ein Jahresgehalt von 120 Mart . post nach Jever und Wilhelmshaven . Nach¬holperigen und zum Teil ungepflasterten

Bandstraßen fahren lassen mußte und zu einer polnische Juden mit einer Extravost von Hil- Für Extraposten gab es außerdem 10 Pfen- poft nach Jever und Wilhelmshaven . Nach¬

längeren Reise sehr viel Zeit brauchte. In genviedersiel über das Watt nach Norderney nig für den Kilometer. Im übrigen mußte das dem 1906 die Strecke Emden- Norddeich als
längeren Reise sehr viel Zeit brauchte. In brachte. Ein hohes Trinkgeld hatten die Ju - Trinkgeld, das mehr oder minder reichlich seinen Wohnrig nach Norden . Bis zu seiner

Bollbahn ausgebaut wurde , verlegte Ulferts

dieſen Jahren , die noch nicht einmal lange
zurückliegen , war die Posttutsche das Haupt - den dem Postillon bei der Abfahrt verspro- einging, die Einnahmen ergänzen.

diese von der Straße verschwunden . Der gen sie aus, ohne auchnur "Dante" zu sagen.verkehrsmittel. Seit einigen Jahrzehnten ist chen. Als sie aber in Norderney waren , stie¬

Postillon, der in schneidiger Uniform, den und das hätten sie wenigstens tun können,
hohen Hut mit dem Federbusch auf dem Kopf , wenn es auch feine angenehme Fahrt für sie

auf dem Bod saß und aus dem Horn muntere war . Der Wasserstand war an dem Tage un¬ Zuweilen tam es auch vor , daß die Bostil¬
Weisen erklingen ließ, lebt nur noch in den gewöhnlich hoch gewesen. In den vier gro- lone einen leeren Wagen hatten, doch öfter
Erzählungen alter Leute und ist zu einer Ben Brielen , die zu durchqueren waren , ber- mußten mehrere Wagen zugleich fahren . So
romantischen Gestalt geworden. Nur wenige Loren die Pferde oft den Grund. Die Kutsche sind einmal am Heiligen Abend 62 Personen
dieser alten Bostillone sind heute noch am Le- aber stand so tief im Waffer, daß dieses bis an von Emden nach Norden befördert worden.den Kutscherbock reichte . Selbstverständlich Während der Fahrt spielte der Postillon aufben . Einer von ihnen wohl der einzige in den Seutscherbod reichte .
Ostfriesland ist der Oberpostschaffner i. R. war es auch im Innern des Wagens sehr naß dem Horn ernste und heitere Lieber. Bei der
Harm Ulferts , der in Norden in sei- und die "armen" Juden mußten sich ein un- Einfahrt in die Orte sowie beim Ein- und
nem Häuschen am Feldpfad 5 wohnt und dort freiwilliges von ihnen sicher nicht begrüß- Aussteigen hatte er bestimmte Signale zu bla¬
am 15. Januar feinen 85. Geburtstag feiern tes - Fußbad gefallen lassen, wobei auch der sen. So wurde zunächst beim Einsteigen mitlange Staftan naß wurde . Während der gan- dem alten hannoverschen Signal gerufen:fonnte .

Harm ferts , der aus Emden gebürtig ist, zen Fahrt schrien sie, als steckten sie am
ift nicht nur einer der letzten Postillone , son - Spieße , obgleich sie um ihr kostbares Leben
dern auch einer der ältesten noch lebenden wirklich nicht zu fürchten hatten . „ Eine Nut¬

Bostbeamten in Ostfriesland . Mit achtzehn che mit soviel Geschrei habe ich nie in mei¬
Jahren trat er 1872 als Postillon in Emben nem Leben wieder gefahren" , meint Harm
in den Postdienst ein . Bis 1875 jaß er auf Ulferts , als er diese Episode schildert .
dem Bod der Bostkutsche . Er fuhr zunächst Aber er weiß auch von andeven Erlebnissen
avischen Emden und Georgsheil , wo die zu berichten . So erzählt er , wie er 1876 bei
Boillone von Aurich , Emden und Norden Glatteis vier Stunden für die Strecke von

Pensionierung im Jahre 1919 stand er im
Die Fahrt mit der Postkutsche toftete Bahnpostwagen . Auch die Entwicklung der

10 Pfennig für den Kilometer. Bom Emder Bahn hat er alfo in seiner langen Dienstzeit
Hauptbahnhof bis nach Norden hatte man miterlebt. Es war, so weiß er zu berichten, in
also 3,10 Mark zu bezahlen .

Später
Signal :

Steigt in den Wagen ,
steigt geschwind ein !

den ersten Jahren ein billiges Fahren , loftefe
doch die Fahrt von Emden nach Norden in
der vierten Klasse mur 60 Pfennig .

Das Leben selbst brachte dem alten Bosts
beamten ernste und heitere Tage. Bon seinen
fünf Kindern verlor er 1914 einen Sohn im
Weltkrieg. Seine Frau , mit der er 1930 die
Goldene Hochzeit feiern konnte, verstarb im
Jahre 1935. Die 85 Jahre haben ihm in seiner
Gesundheit nichts anhaben tönnen, und er ist
heute noch so frisch und heiter wie in seiner
Bostillonzeit . Ohne Stock unternimmt er
noch seine leinen Spaziergänge , und im
Sommer fennt er nichts Schöneres als die
Gartenarbeit . Dafür , daß er geistig noch im

bliesen die Postillone das preußische an allem , was sich heute in Deutschland ereig
mer „ jung " st , zeugt es , daß Harm Ulferts

Ich will euch fahren ,
steiget hinein !

Ach du mein lieber Gott ,
jekt muß ich wieder fort
auf die Chauffee !

net , mit regem Interesse teilnimmt . Daß bei
seiner Rüftigkeit die Lebensfahrt des alten
Poftillons noch lange dauern wird , ist wohl
gewiß . Kö .



Oberledingerland
c . Collinghorst . Ein neues Jahr

bringt neuen Dienst . Nachdem die
Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront am
Vorabend bei Gastwirt Steenblod eine Zu¬
sammenkunft hatten , fand Sonnabend die

Aus dem Reiderland
gebungen berichtet wird . Die Unzufriedenheit
der englischen Landwirte , die in dieser Attion
zum Ausdruck tommt , aber ist hervorgerufen
durch das Mißverhältnis zwischen den Prei¬
sen für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse

Weener , den 16. Januar 1939 . otz . Bunderhee . Treibjagd . Sonn - und den Produktionskosten . Ein derartiges

aber wurde hier eine Treibjagd veranstaltet . Mißverhältnis besteht allerdings nicht nur in
Mitgliederversammlung der Ortsgruppe _ und otz. Gutes Ergebnis der DAF - Straßen - An ihr nehmen dreizehn Jäger teil , die 79 England . Die Unterbewertung der Land¬
der angeschlossenen Verbände statt . Ortz fammlung. Die gaueigene Sammlung , die Hasen erlegten. Jagdfönig wurde mit zwölf arbeit ist eine Welterscheinung, die in sehr
gruppenleiter Willms gab einleitend Anord - von der DAF . durchgeführt wurde , hatte ein vajen Bauer Tammo Groenefeld -Bunderhee , vielen Ländern anzutreffen ist. Der Unter¬vielen Ländern anzutreffen ist. Der Unter¬
nungen der Gauleitung und der Kreisleitung gutes Ergebnis zu verzeichnen . Die Abzei- Kronprinz mit zehn Hasen Lehrer Adolf dem verschieden hohen Grad der Unterbewer¬

schied in den einzelnen Bändern liegt nebenschied in den einzelnen Ländern liegt neben
bekannt und behandelte dann in längeren chen waren sehr rasch abgesetzt . Besonders ge- Plagge - Holthusen .
Ausführungen die Arbeit und Erfolge im ver - fielen die Möven . Gesammelt wurden 502,91
flossenen Jahre . Das Jahr 1938 war für die Reichsmart . Der Betrag wird sich noch etOrtsgruppe ein schweres Jahr , denn drei be- was erhöhen, da noch nicht alle Beträge ab¬währte alte Käpmfer wurden ihr durch den gerechnet sind .
Tod entrissen . Der Verkauf der gaucige¬
nen Abzeichen durch die Helfer der Deutschen
Arbeitsfront hatte auch hier großen Erfolg .
Bereits am Sonnabend waren die viel begehr¬
ten Möven in einigen Bezirken reitals ber¬
fauft .

otz . Flachsmeer . Am Sonnabendvormittag
gegen 11 Uhr ertönte in unserer Gemeinde
Brandalarm . Aus dem Schornstein des Hau¬
ses eines Einwohners in Flachsmeer schlug
eine hohe Feuersäule empor . Der Wind trieb
die Flammen gerade auf das Wohngebäude
zu . Durch das tatkräftige Eingreifen der
Feuerwehr und einiger Nachbarn konnte das
Feuer in mehrstündiger Arbeit auf seinen
Herd beschränkt werden . Das stark gefährdete
Haus konnte geschützt werden .

fall . Am Sonnabennd ereignete sich in un¬
otz . Digumerverlaat . Verkehrsun

serm Ort ein Verkehrsunfall, bei dem ein
Mädchen einen Arm brach . Ein Lastkraftwa =

otz . Heute abend Mitgliederversammlung . gen mit Anhänger aus Bunde durchfuhr die
Heute abend findet eine Mitgliederversamm - spige Kurve bei Harenberg und überholte da¬
lung der Partei statt , in der unser neuer bei eine Fußgängerin . Der Motorwagen war
Ortsgruppenleiter Sorte vom Kreisleiter schon an dem Mädchen vorbei und alles wäre
in sein Amt eingeführt werden wird . gut gegangen , wenn die Straße nicht so rund

wäre . In der Rundung geriet der Anhänger
M. Jine Rutschen und stieß das Mädchen zu Bo¬

Es erlitt einen tom plzierten
Armbruch und mußte in ein Krankenhaus
nach Leer geschafft werden .

otz . Hausverkauf . Kaufmann

Willms , Mühlenstraße , vertaufte fein Ge - den .
schäftshaus für 16 000 Mart an den Kauf¬
mann Heinrich R i z .

Ein gefährlicher Kreislauf

tung nur darin , in welchem Maße diese Un¬

welche Bemühungen zu ihrer Minderung ge¬
terbewertung als solche erkannt wird und

troffen werden.

Genossenschaftsfragen auf dem

Internationalen Landwirtschaftskongreß .

Wie der Zeitungsdienst des Reichsnährstan
des schon mehrfach berichtete , wird der 18 .
Internationale Landwirtschaftskongreß in der
Zeit vom 6. bis 12. Juni in Dresden statt¬
finden .

Tichen Spezialkommission zur Sprache toms .
men , die innerhalb des Internationalen Ver¬
bandes der Landwirtschaft besteht .

Das Arbeitsprogramm des Kongresses ist
sehr umfangreich . Es gliedert sich in neun

Das Schiff auf dem Dollart geborgen otz . Digumerverlaat . Film a bend gut Sektionen . In der Seftion 3 werden wichtige
besucht . Die Gaufilmstelle veranstaltete Fragen des landwirtschaftlichen Genossen¬

otz . Am Sonnabend berichteten wir , daß am Sonnabend einen Filmabend , auf dem der schaftswesens behandelt . Den Vorsitz dieser

das Schiff, das im Dollart vom Frostwetter Confilm Mit versiegelter Drder " gezeigt Sektion führt der Präsident des Reichsver¬
überrascht wurde , noch immer nicht geborgen wurde . Die Filmabende erfreuen sich hier bandes der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬

einer großen Beliebtheit . Auch die Vorfühe nossenschaften , Arnold W. Trumpf . Wie diewerden konnte und daß der Schiffseigner ver¬
Deutsche landwirtschaftliche Genossenschafts¬

otz. Ostrhauderfehn . Gemeinderats Schiffes durch Fremde zu unterbinden . In¬
suchte, durch die Polizei das Betreten des rung am Sonnabend war sehr gut besucht.

otz . Möhlenwarf . Autozusammen deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
Zeitung " , das Organ des Reichsverbandes der

In der ersten Gemeinderats¬
tzung im neuen Jahre unterrichtete Bürger- wischen ist das Schiff von zwei Schiffern Richtung Weener tommend, die Hauptver- n. 1. Die Aufgabe der landwirtschaftlichenGe¬

Schifferno . Ein Kraftwagen aus Leer, der, aus Raifeisen e. V. , mitteilt, werden die Themen
meister Schoon die Gemeinderatsmitglieder aus Heinitpolder und durch den Schiffer fehrsstraße Weener-Bunde überqueren wollte, nossenschaftsverbände im Binnen- und Außen¬darüber, daß er von dem Kolonisten Midden- Schröder nach Dißum eingeschleppt wor- stieß in der Strenzung mit einem Bremer Wa- handel mit pflanzlichen und tierischen Er¬dorf einen acht Meter breiten Landstreifen , den . Es ist erfreulich , daß dieses Rettungs - gen zusammen . Bersonen wurden nicht ver¬
der zum Ausbau eines Weges zwischen der werk gelungen ist, vor allem da die Befürth- lezt . Nur die Wagen wurden beschädigt . Der zeugnissen behandelt. Außerdem werden ge¬
ersten und zweiten Südwieke dienen soll, er- tung bestand, daß das Schiff schließlich doch Leerer Wagen hatte das Vorfahrtsrecht, wie nossenschaftliche Fragen auf der genossenschaft¬
worben habe . Der Gemeinderat stimmte die noch gänzlich verloren ging . Afgenzeugen behaupten , nicht beachtet .
sem Kauf zu . In der Sizung lam auch die
Sprache darauf , daß noch nicht alle Wege
der Gemeinde au seine vorschriftsmäßige
Breite gebracht worden sind . Die säumigen Aufstieg im ausländischen Genossenschaftswesen
Anwohner werden vom Bürgermeister noch Jn Bulgarien wurden 1937 mehr als 140
einmal auf ihre Pflichten hingewiesen wer - Landflucht und Unterbewertung der Land - sundheitsförderung überall hell und luftig ge- landwirtschaftliche Genossenschaften neu er¬
den . arbeit , diese beiden unser Landvolt am schwer - halten werden . Die alte Petroleumlampe mug richtet , so daß rund 1800 Genossenschaften für

otz. Rhaudermoor. General appellsten bedrückenden Brobleme, die die Deffent- auch in der fleinsten Kate verschwinden und die ländliche Wirtschaft tätig waren . So ent
der Kriegertameradschaft . Am lichkeit vielfach beschäftigen , sind auch in den Gas und Strom Play machen . An dieser fällt beispielsweise , die die Deutsche land¬
Sonntag fand im Vereinslokal der General - Jahresschlußbetrachtungen vieler führender Etelle erhebt sich eine entscheidende Forderung . wirtschaftliche Genossenschafts-Zeitung" mit¬
appell der Kriegerfameradschaft statt , der deutscher Zeitungen noch einmal ausführlich Es ist nach Lage der Dinge flar , daß die durch teilt , die Hälfte der bulgarischen Näse¬
vom Kameradschaftsführer Sonnenberg gewürdigt worden . In einem besonders groß die Problematik der Landflucht und der Naherzeugung auf die 235 Milchwerwertungsge¬
eröffnet wurde . Nach Verlesung des Proto - angelegten Rahmen hat dies die , ,Deutsche All- rungsschwierigkeiten geschaffene Lücke nicht nossenschaften. Mehr als 181 000 Tonnen Ge¬
folls des vorigen Appells und nach Verlesung gemeine Zeitung" getan. Sie schildert zunächst ohne weiteres geschlossen werden kann. Man treide wurden von den Genossenschaften durch
des Passent hts wurde der bisherige Roz die historische Entwicklung, in derem Verlauf muß die Schwierigkeiten deshalb im Augen- den Allgemeinen Genossenschaftsverband , der
stand mit der weiteren Führung der Kame- es zu unserer heutigen katastrophalen Land- blick wenigstens vorläufig durch an deals Agent des Ausfuhrmonopols wirkt, ver¬
radschaft beauftragt . Anschließend wurde überarbeiternot kommen fonnte , und stellt fest , daß re Hilfsmittel zu meistern versuchen . Und lauft . Ferner wurden für 60,9 Millionen Le¬
das Reichskriegertreffen in Stassel gesprochen . ich hier ein gefährlicher Kreislauf zeigt, der wenn teine Bermehrung der Hände möglich vas Eier durch Genossenschaften abgefekt. (1

von dem Rückgang der Arbeitskräfte fortlau - ist, dann wenigstens eine solche der Kräfte . Leva 0,03 KM . )
fend zu einem entsprechenden Rüdgang der Durch einen verstärkten Einsatz der Elektrizi¬ Auch der Aufschwung der Genossenschafts¬
landwirtschaftlichen Produktion führen muß . tät auf dem Lande würde aber eine beachtliche bewegung in Argentinien ist recht er¬
Im Anschluß hieran beschäftigt jich die Rüd Verbesserung der ländlichen Arbeitsbedingun - wähnenswert . Aus den Angaben , die der Mi¬
schau mit der Frage , wie diesem Zustand abge - gen zu erzielen sein . Eine solche müßte in der nister für Landwirtschaft türzlich in einer
holfen werden fann : Wenn schon die fulturel - Hauswirtschaft des Banern beginnen und da - Rundfuntrede machte , geht hervor , daß seit
len Leistungen der Stadt nicht ohne weiteres mit für die vielgeplagte Hausfrau eine not dem Intrafttreten des Genossenschaftsgesetzes
auf das Land übertragen werden können , so wendige Entlastung bringen . Es darf eigent - im Jahre 1926 in Argentinien mehr als 600
muß doch die Kultur des Voltes , soweit irgend lich nicht mehr vorkommen , daß das Mädchen Genossenschaften gegründet wurden . Der Um¬
möglich , auch in die Schule und in das vom Lande lieber einen kleinen städtischen Be - laß der Genossenschaften betrug 107,5 Millio¬
Haus des Bauern gebracht werden . Ge - amten oder Angestellten heiratet als einen nen Besos ( 1 Bejos = 1,78 RM . ) , davon ent¬
wiß sollen dabei feine übertriebenen Forde Bauern . Durch eine stärfere Energiewirtschaft fielen 53,5 Millionen Besos auf die landwirt .
rungen auf dem Gebiete der Wohnkultur er auf dem Lande wird allgemein der Arbeitsschaftlichen Genossenschaften .
hoben werden , doch ist es unbedingt notwen - prozeß bereinfacht , in seiner Wirkung aber
dig , daß die Wohnungen im Sinne der Ge - vervielfältigt werden können .

-

Vertretung von Juden verboten .

Das Gaurechtsamt der Gaulei
tung Weser -Ems der NSDAP . gibt bekannt :
Nachdem durch die fünfte Verordnung zum
Reichsbürgergesez vom 27. September 1938
feine jüdischen Rechtsanwälte mehr bei den
Gerichten zugelassen sind , ist nunmehr auch
die Vertretung von Juden in Rechtsangeles
genheiten allen Rechtsanwälten verboten .
Ausnahmen können nur im Einzelfalle und
mit besonderer Genehmigung des Gaurechts¬
amtes erfolgen .

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf im Ortsnetz Papenburg , das in diesem Jahrin handlicher Heftform tostenlos geliefertota. In einer Sigung des Vorstandes des wird . Mit dem Erscheinen des amtlichenGartenbauvereins wurde aus dem Fernsprechbuch für den Bezirk OldenburgArbeitsplan für 1939 der Beschluß mitgeteilt , tann zu Anfang März gerechnet werden .

Obstbaumsprißungen und den gemeinschaft¬
lichen Bezug von Düngemitteln und Saatgut Spende für das Winterhilfswerk . Für das

durch den örtlichen Handel durchzuführen . Winterhilfswerk ging von der Firma Johann
Weiter wurden zwei Bersammlungsfahrten Bunte , Fuhrunternehmer , Papenburg , eine
festgelegt und die Abhaltung von verschiede- Spende von dreihundert Reichsmart ein .
nen Preisverlosungen in Aussicht genommen .

Am Obenende findet am Montag eine Ta¬
gung des Hotel - und Gastwirtege
werbes statt , an der auch Vertreter der Partei
und der Behörden teilnehmen werden .

V

otz . Aschendorf .

fungen . Im Sigungssaale des Landrats¬
Führerscheinprü

amtes fand dieser Tage die Prüfung zur Er¬
langung des Führerscheines der Klasse IV
statt . Alle 24 Brüflinge bestanden .

otz . Goldenes Berufsjubiläum . Der Ma¬ otz. Aschendorf . Wasser versperrt
schinenschlosser Albert Strad bonnte am den Weg . Das auf der Landstraße von hier
Sonnabend eine fünfzigjährige Tätigkeit bei nach Rhebe stehende Schmelzwasser stieg in
der Firma Schiffswerft Jos . 2. Meyer in der Nacht zum Sonnabend wieder so start an ,
Bapenburg zurückblicken . daß auch das Landpostauto wieder über Dör¬

pen nach Rhede fahren mußte .

-

800 000 Landarbeiter gesucht .

請

Unter dem Hoheitsadler
Ortsgruppe Leer - Harderwylenburg .

Die für heute um 20 Uhr in der Haneburg ans
gesetzte Besprechung für die Ortsgruppenants ,
Bellen- und Blockleiter muß auf Mittwoch , den
18 . Januar , verlegt werden .

Tat - Sa -Sturm 6/3.

Auf der bevorstehenden Grünen Weche " in
Berlin veranstaltet der Reichsnährstand eine
Sonderschau Die blutmäßige Bedeutung des
Bauerntums " , in der an Hend harter Tat¬
jachen sehr ausführlich die Gründe , sowie

uswirtungen der Landfiuchi und
die Aufgaben, die zu ihrer Behebung in An¬griff genommen worden sind oder ich nochals
notwendig erweijen , dargelegt werden . € 3

fehlen in Deutschland bereits S00 000 volliver
iige Arbeitskräfte auf dem Lande . Daß diese
Arbeitskräfte durch Technisierung allein nicht
zu ersetzen sind , zeigt eine andere Sonderschau

Erzeugungssteigerung in der Landwirtschaft " .

folgende dargelegt : Im Jahre 1875 betrug der
Cinprägsam werden Entwicklungen wie die

Anteil des Sandvolts 50,8 vom Hundert der
Gesamtbevölkerung Deutschlands , im Jahre
1933 aber nur noch 21 vom Hundert . Wenn
auch die landwirtschaftlich gezuste Fläche in
dieser Zeit von 908 hektar auf 440 Hektar je
tausend Einwohner zurückgegangen ist, so stieg
send Landbewohner von 1075 Heftar auf 2104
die landwirtschaftlich genugie Fläche je tau¬

Hettar im gleichen Zeitraum . Dinge , wie die
vielfache Steigerung der Arbeitsleistung des
Landvolkes , sein Kampf um Ertragssteigerung
und dessen durch Natur und Rentabilität ge¬
zogenen Grenzen , werden in diesen Eonder¬
schauen ausführlich entwickelt .

Unterbewertung der Landarbeit

als Welterscheinung

(van Mark).
Heute 20 . 15 Uhr antreten bei dem Zentralhotel

D. , Fähnlein 3/381, Heidfelde -Leer.Am tomanenden Mittwoch tritt das gesamte Fähns ,
lein um 3 Uhr zum Appell bei Barkei an . Papier
und Bleistift ist mitzubringen .
BDM , Gruppe 2/381. Mädelschaften 1 (J. Fiz ),

2 (It Weelbor ; ;) , 5 (J . Fimmen ) .
Sämtliche Mädel der drei Schaften treten heute ,

Montag , den 16. Januar , um 8 % Uhr , beim neuen
beim zum Heimabend an. Liederbücher und Aus¬weise mitbringen .

Jugendgruppe in der NS. Frauenschaft , Heisfelde.
Erscheinen sämtlicher Mitglieder unbedingt erfors

Dienstag , 8 % Uhr , Heimabend in der Schule .

derlich .

24

Barometerstand am 16. 1., morgens 8 Uhr 747,0
höchft. Thermometerft. der lett . 24 Std .: C + 9,5°

Gefallene Niederschläge in Millimetern. .
niedrigster C + 0,5 ° )

. 15,0

Mitgeteilt von B. Jokubi , Optiker , Leer .

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Be
zirfsausgabe Leer -Reiderland 10 271 (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks - Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die Haupt¬
Ausgabe .

otz . Personalie . Bostsupernumerar Röple
wurde zum 15 , Janmar an das Postamt Leer otz . Dörpen . Neues Fernspre chamt
verjeßt . in usiicht . Die Ursteilung auf Wähl¬

otz. Straßenbauarbeiten . Die Russellstraße , betrieb , die voraussichtlich im Sommer vor
an der , im letzten Halbjahr zahlreiche schmude ich gehen wird , bringt eine wesentliche Ver¬
Reubauten errichtet wurden , erhält einen beficrung des Fernsprechdienstes in unserem
festen Fußweg . Bei regnerischem Wetter Grenzland mit sich, die er allgemein sehr

wurde das Fehlen eines Bürgersteiges bisher begrüßt wird . Zur Unterbringung des neuen
dort recht unliebjam empfunden . Zu beiden Ates sind größere bauliche Veränderungen

Am 1. Februar werden werden die Lon¬
Seiten der Landsbergstraße lagern seit län - bei der hiesigen Postagentur ( Gastwirt Lef¬ Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

zur Pflasterungdieser immer mehr an Bedeu- größere Räume für die Postbenützer bringen wollen an diesem Tage mit Frauen und Kin- Anzeigenleiter der Bezirks-Ausgabe Leer-Reider¬
gerer Zeit große Mengen Schladenfteine, die fers ) rorgesehen , die gleichzeitig neue und doner Bürger eine besondere Demonstration

erleben können : Mehrere Tausend Bauern für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Rei
derland Heinrich Herlyn . verantwortlicher

tung gewinnenden Verbindungsstraße dienen werden .
dern im Protestmarsch durch die Straßen der land : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud :

follen .
ota . Surmold . Tonfilm . Durch die englischen Hauptstadt ziehen , um die Deffent - D. S. Bopfs & Sohn , G. m. b. $ ., Leer .

otz . Ausgabe des neuen Fernsprechverzeich - | Gaufilmstelle fam am Sonntag in Börger - lichkeit auf die Notlage der Landwirtschaft
daßviſſes. Das Poſtamt verausgabt das neue wald und Bürgermoor der Film „Unterneh- hinzuweisen. Es ist nichtdas erste Mal In jedes Haus die OTZ .örtliche Verzeichnis der Fernsprechteilnehmer men Michael " zur Vorführung . aus England von derartigen Protestfund¬



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Stadtkasse Leer .

Oeffentliche Mahnung .
Die nunmehr nach Ablauf der Fälligkos stage rückständig gewordenen Beträge an

1. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Dezember 1938
2 . Schulgelder für Januar 1939 für

a ) Oberschule für Mädchen
b ) Handelsschule

c ) Haushaltungsschule
d ) Malerfachschule
e ) Bauhandwerkerschule

3. Hauszinssteuer für Januar 1939
können noch bis einschl . 20. ds . Mts . gebührenfrei bei der Stadt

Montag :

Rüstgottesdienst
in der reform . Kirche , 20 Uhr . P . Züchner

Neermoor bei Gastwirt van Lengen
den 20 . Jan . , abends 7¹s Uhr .

Nächste Tanzstunde nicht Mittwoch, sondern Freitag,

Tanzschule Hausdörfer , Emden

Bruchleidende !
kaffe eingezahlt , oder auf deren Konten 81201 bei der Kreis und tragen meine halbweiche , federlofe Bandage (eigenes System ) beiStadtsparkasse Leer oder 10820 beim Postscheckamt Hannover schwerster Arbeit Tag und Nacht ohne Belästigung . Hält schwereüberwiesen werden . Brüche . Zahlreiche Anerkennungen . Nur Maßanfertigung ! AuchNach Ablauf dieser Frist wird auf Grund des Steuersäumnis feib und Nabelbandagen sowie Suspensorien Kostenlole undergefeßes vom 24. 12. 34 ein Zuschlag von 2 % erhoben . bindliche Auskunft an :

Außerdem werden die noch vorhandenen Rückstände zwangsweise beigetrieben . Die Kosten fallen den Säumigen zur Last .
Leer , den 16. Januar 1939 .

Zu verkaufen

Auf die am

Die Stadtkaffe .
Henry .

Mittwoch , d . 18. Januar d . J. ,
nachmittags 2 Uhr ,

im van Markschen Auktionss
lokale an der Adolf Hitler - Straße
hierselbst stattfindende

Stellen -Angebote

Bewerbungen
leine Originale

beifügen

Wegen Erkrankung meiner
große Versteigerung von jetzigen Juche auf sofort eine
MöbelnundHausgeräten Hausgehilfin .
wegen Aufgabe eines Geschäfts

Bandagift Friedrich Düe , Hannover , Weißekreuzstraße 30 .
Am Mittwoch , dem 18 . Januar 1939 , vormittags von 9 - 12
Uhr , im Bahnhofs hotel zu Leer ( Ostfriesland ) , und nach
mittags von 13 - 19 Uhr , im „ Hotel Nordischer Hof " zu Emden .

Sie sollten der Sache
mal auf den Grund gehe

Biele zehntausend Männer und Frauen trinken
regelmäßig Röftrißer Schwarzbier . 3umeist sogar
schon regelmäßig seit etlichen Jahren . Das muß
doch einen triftigen Grund haben . Wollen Sie
nicht einmal untersuchen , warum man diesem Bier
mit dem herbwürzigen Aroma treu bleibt , wenn
man es erst einmal versuchte ? ! Generalvertrieb :

Duin , Leer . Telefon 2313 .

und Fortzuges der Familie mache Schlachtermeister May , Loga . Winterhilfswert , Ortsgruppe Leda ( Mitte )ich hiermit noch besonders auf
merksam .

Lear .
Zuverläffige

Bernhd.Butter, HausgehilfinPreuß . Auktionator .

für den Dormittag gesucht .
Fast neuesHerrenfahrrad zu erfragen bei der O18, leer

mit elekrisch . Licht , sowie

großer runder Dien
preiswert zu verkaufen .
Leer , Ubbo Emmius - Straße 9 .

2 tragende Rinder
zu verkaufen oder gegen güfte
zu vertauschen .

Gesucht zum 1. Februar evtl .
später kind erliebe

Hausgehilfin
wegen Erkrankung der jetzigen .

Frau Inge Rüther ,
Oldenburgi . O., Schleusenstr . 9.

Suche zu Oftern

Hinr.Meyer, Oftwarfingsfehn. Gattler - und
2 Läuferschweine Tapezier Lehrling.

zu verkaufen .
Frau Adolf Behrends
Logaerfeld .

Milchwerdendes 6caf
zu verkaufen .

Frau Wilbers , Loga , Parkweg .

Zu kaufen gesucht

Koft und Wohnung im Hause .
H . Hellmers ,

An die WHW Betreuten erfolgt am Mittwoch , 18 . Januar d . J . ,
nachmittags von 2 bis 5 Uhr , in der Geschäftsstelle Adolf
Hitler Str . 15a eine Ausgabe von Lebensmitteln und Heringen .
Backmaterial ist mitzubringen .

Winterhilfswert
Ortsgruppe Harderwhlenburg ( West ) .
An die WHW . Betreuten erfolgt am Mittwoch , 18. Januar d . J . ,
im Viehhofskeller eine Ausgabe von Lebensmitteln und Heringen
und zwar für die Buchstaben A - K vorm . 9 - 12 Uhr und für
die Buchstaben L - Z nachmittags von 2 - 5 Uhr . Packmaterial
ist mitzubringen .

Empfehle prima
lebdfr . Kabeljau

obne Kopf . 1½ kg 28 Pfg . , See
lachs ohne Kopf 25 Pfg . , kl . Brat
beringe 18 Pfg . . Fischfilet 35 und
40 Pfg . , Goldbarschfilet 50 Pfg . ,
Ab 3 lbr la Fettbücklinge , Ma

krelen , Schellfische usw .

Weener .
Neuenburg i . Oldb . , am Markt . Tel . 8111

Vermischtes

Empfehle prima
lebendfrischen

Kochschellfisch , '/ kg 25 und 30 Pfa .
feinftesGoldbarschfilet , ' / kg50 Pfg . ,

Gebrauchte Viehwange lebendfrische kl. Bratheringe ½kg
anzukaufen gesucht .

15 Pfg . , lebendfr . kopfl . Kabeljaul
½ kg 25 Pig . , frisch aus dem Ranch

Zu erfragen bei der OT3 . , Leer . Aal , Schellfilch , Jettbückinge . Ma

Zu vermieten

rinaden .

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316

Empfehle in
blutfr . WareEine Wohnung 1-2kgIchw.Kochschellfische, skg25

mit etwas Gartenland in Pfg . , Bratschellfisch 25 Pfg . , Fisch =

Selverde zum baldigen Antritt filet 35 Pfg ., Goldbarfchfilet 50 Bfg ,
zu vermieten . fr . ger . ff . Fettbückinge , Schell
Liebhaber wollen sich an Aukt . fische ,Makrelen , Goldbarsch , Kieler

Lachs ,Grünefeld in Stickhausen Sprotten , Marinaden ,
wenden .

Eilert Loers , Ocholt .

Fleischsalat .

Fr. Grafe, Rathausir . Berneuf. 2334

Unsere Annahmestelle

Wenner
führt jetzt Herr Richard Nagel
Hindenburgstraße Nr . 8 , Fernruf 111

Ostfriesische Tageszeitung.
Verkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .
Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands .

IVOLI

Fisch-Klock

Ruder-Verein Leer
e . V.

Die für heute an¬
gesetzte Monats .

versammlung fällt infolge der
heute stattfindenden Partei¬

Sielversammlung aus .
findet dafürLeer ,

am Babub am Mittwoch , dem 18 . JanuarTelef . 2418
20 Uhr , im Bootshause statt

Für die vielen Grüße und Glücks

wünsche zu unserem Geschäftsjubiläum

danken wir verbindlichst

Carl Borner & Sohn , Leer

Baby - Geschenke von Ulrichs jetzt Adoll¬

Familiennachrichten

Durch die Geburt eines Töchterchens
wurden hocherfreut

Hitler - Str . 39

Beate Stumpf , geb. ter Hafeborg
Rudolf Stumpf

Heisfelde , den 16 . Januar 1939
Ringstr . 115 (33t . Borromäus Hosp . )

Fritz Ross

Edith Ross
geb . Börner

Vermählte

Hamburg , 14. Januar 1939

Frankfurt a . M . , Waidmannstraße 12

Inh. Jeden Mittwoch
Wilh .

Jonas
im kleinen Saal

Hühneraugenornhaut , Warzen

entfernt schnell , sicher
und schmerzlos das be¬
währte Radikal - Mittel

Sturm - Tropfen
mit Erfolgs - Garantie !
Flasche 60 Pfennig .

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits , Leer
Adolf - Hitler - Straße 20 .

Zinsser

AllsatKnoblauchsaft
bewährt bet

Altersbeschwerden .
In Apotheken und Drogerien .Geruchlos in Tablett . u. Kapfeln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mk .Biele Anerkennungen

Zinsser Leipzig
229

Bist Du schon Mitglied der NGV . ?

Bini Winterboer

Jan Krüger
Verlobte !

Leer 15 . Januar 1939 Leer

Bingum

Verlobte :

Alberta Baumann

Karl Meyer
Januar 1939

Leer , den 16 . Januar 1939 .

Am Freitagabend verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit die langjährige Oberin
des Kreiskrankenhauses

Schwester

Emma Donner
Die Verewigte war 15 Jahre als Oberin im

Kreiskrankenhause tätig und hat mit seltener
Pflichttreue , mit ganzer Liebe und in steter
Hilfsbereitschaft dies große Haus geleitet .
Sie war im wahrsten Sinne des Wortes die

Mutter des Kreiskrankenhauses , die zu jeder
Zeit und mit voller Hingabe bemüht war , die
Nöte und Sorgen der ihr anvertrauten Pflege¬
befohlenen zu beheben .

Voll tiefer Trauer nimmt die Kreisverwal¬

tung und die Gefolgschaft des Kreiskranken¬
hauses Abschied von dieser pflichttreuen und
stets hilfsbereiten Oberin .

Ihr Name und ihr Wirken wird allen in

steter und dankbarer Erinnerung bleiben .

Zugleich im Namen der Gefolgschaft

Der Landrat .

Conring .

Die Beerdigung meines
lieben Mannes und Vaters

Johann Baumeister
findet am Dienstag nach¬

mittag 4 Uhr ( nicht 1/2 Uhr )

von der Kapelle des luth . .
Friedhofes aus statt .

Frau Lina Baumeister ,
geb . Faber

Bertus Baumeister .

Leer .

Für die zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Söhnchens
Gerhard sagen wir allen
auf diesem Wege unsern

innigsten Dank .

Loga . Hinrich Raske u . Frau
geb . Neehus .

Trauerbeinfe
lielern D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer , Brunnenstr .

TANZ

NG .-Reichs

triegerbund

(Kyffhäuserbund )

e . V.

Kriegerkameradschaft
Leer

Den Mitgliedern wird
hiermit bekannt gegeben ,
daß unser treuer Kamerad .
und langjähriger Jahnen
träger

Johann Baumeister
uns durch den Tod entrissen
wurde .

Er diente 1908 - 1910 beim
2. Garde Rgt . zu Fuß in
Berlin , nahm am Weltkriege
teil und war Jnhaber des
E. K. Il und des Front¬
kämpferehrenkreuzes .

Ehre seinem Andenken .

Der Krieger
kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Dienstag , dem 17 . Januar ,
3 % Uhr , beim Vereinslokal .

Es spielt die Damenkapelle Hartmann
Anfang 18 Uhr . Eintritt 20 Pfg .

Jugendliche
unter 16 Jahren haben keinen Zutritt
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